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*Juif;crin, cr als Haudelsflkhülsc. Scitdcur sic sich ter

l)cirnlhet und ei» eigenes Geschäft errichtet hatten, war

ihnen 'Alles wohl gelungen, btt tute (Aelchaftestochung

fnm und der Mann durch cuic ^nrgschastsleistnng 'Alles

verlor, was sie erspart hatte:» So hie» cs von Neuem

beginnen Um sich ein Einkommen ,;u verschossen, griffen

sie dazu, ihre besten Jinniier ,ju veriniethcr:; und Alles,

was ihnen an Einrichtung übrig geblieben war, wurde

dazu verwendet, diese Miuine so verlockend als r, täglich

zu ntachen. Sie selbst mit den Kindern hatten sich in

das Schlaszinimer zusarnmengepfercht. Herr Todiasson

hatte einmal einen Blick dorthinein geworfen: so gut als

leere Wände, ein VeibHdtencr Stuhl, ein nackter Tisch,

die ärmlichen Bettstellen nnd int llebrigen die reine,

unverhüllte Noth Das Einzige, was sie zu retten ge-

sucht — dee- Mannes Ruhebett —, darnach hatte er

seine Krallen ausgestreckt, blos weil er cheld halte nnd

sie kein?. War darin Gerechtigkeit? Und da ging er —

der alte ftaulpelz, der er war! — nnd schwelgte im

Ueberfluffe, während 'Andere sich für die Ihrigen wie
Sklalven abrackern ninstten. War er nicht ein Kukuk im

Singvogeluest? . . . Ein unverschämter alter Kukuk!

War er nicht ein E.ndringliuo und Blutsauger?

Er batte den Spiegelschrank der Fran und den

Schreibtisch des Herrn, und ihr bester Teppich lag zum

täglichen Gebrauch unter seinen Fnffcn. Und muffte sich

nicht der Herr wie ein Dieb in feinen eigenen Flur

hinausichletchen, um sein eigenes Klavier zu hören,

wenn Herr Tobiasson aus demselben zu spielen geruhte!

Und konnten die armen Jungen sich eine einzige frohe

Stunde machen, ohne daff sie gleich zur Stille gebracht

wurden durch die Worte: „Der alte Herr könnte böse
werden 1"

Ein Dienstmädchen war im Hause, welches allein

schon im Stand, gewesen wäre, Herrn Lobrasson graue

Haare zu machen, wenn er sie nicht ohnehin gehabt

hätte. Für'? Erste konnte er nicht begreffen, auS welchem

elenden Neste sie das Ting ausgclesen haben mufften;

denn c3 war etwas in seinem ganzen Aussehen, als ob

niemals die Sonne darauf geschienen hätte. Zum Andern

waren des Mädchens Kleider so dünn und armselig, daß

Herr Tobiaffon schon von» bloßen Ansehen fror Und

dann war eS stets so schüchtern, am meisten gegen ihn

selbst; und es streckte immer den Kops so vor, als ob

eS das erstbeste Mauseloch st'.chte, um sich darin zu ver-

kriechen. Er bemerkte, daß man es niemals zu ihm

hineinkontmen ließ, ohne daß eS erst eine Art Toilette

gemacht hatte, welche dann bestand, daß eS sein fraufe?

Haar mit Wasser kämmte und eine verblichene und aus ¬

gewaschene Schürze verband, ivekbc dünn und steif wie

ein Stück Papier war. An Scheuertagcu sonnte er da-

arme Mädchen in einer noch schlimmeren Kleidung über

den Hof laufen sehen Herr Tobiasson halte seine Aus-

nlerkfamkeit besonders daraus gerichtet, daß in den einen

Oberarm der dünnen Baumwolljacke ein dreieckige- Loch

gerissen war, so daff die bloße Haut durchsah. Wen«

ein richtiger kalter Tag tvar — und solche gab es viele

im Pinter — daun ging dieser Rif; Herrn Todiasion gar

nicht mehr aus dem Sinn. Er sah ihn, wo er ging und

stand und k'nnte an nichts Anderes denken, als ivie die

'lalle in diese nackte Haut beißen, unter dünnen Klc.dern

den Körper entlang kriechen, die blangesärbten Glieder

durchsröstelu, die bebenden Ncrvcnsädeu strecken, durch

lebe Pore, durch Mark und Bein bi? in die Seele hin-

ein drilt. ,i muffte — diese bittere Kälte, welche sogar

durch seinen dicken Wintermantel drang. Es war um

verrückt zu werden, immer zu siihlen, wie das Mädchen

fror! Und Niemand schien es zu sehen außer ihm —

Alle konnten es so gehen tasten l Nur er nicht l

War eS nicht, um wahnsinnig zu werdens Wa-

ging es ihn an, wenn Andere froren ? Er hatte es sich

hundert Mal gesagt, und doch kam er sich wie ein ver-

worfenes Wesen vor, weil er wagte, Geld zu haben,

während die Noth vor s.iner Thüre ging.

Welche Orial muffte darin liegen, reich zu feilt, wenn

man es schon bei einer bescheidenen Leibrente so fühlen
konnte!

Er harte beabsichtigt, den Abend so angenehm zn

feiern, allein mit einer Flasche Fohannesberger und

seiner Musik; cr hatte neue Noten betommen, eine ganze

Ladung, die er so recht genießen wollte. Und nun kam

dies und zerstörte seine Freude! Es war der Narr —

nur der verdammte Narr, der Schuld daran war. Er

hatte zu Herrn Tobiasson gesagt: „Tu kannst au-gehen,

wohin Du willst; Du kannst lagen, daß Du eingeladen

bist, in der Stadt herumspazieren nnd einen Biffen in

einer Wirthschaft essen. Aas schadet Dir da- ? Und

dann kannst Drl den Leuten die Wohnung überlafien,

deu Kindern Spielsachen, dem Mädchen einen Kleider-

stoff und der Frau irgend etwas kaufen. Du kannst Dich

fern halten, so daß e? wieder ist. wie wenn sie ihr kleines

Beim hätten, und wie wenn Alles wie früher und keinindringling da wäre. Das kannst Du thun."

(Fortsetzung folgt.)
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Hierzu eine Beilage.

schlechtes Geschält. Aber Europa steht doch

Air ütr Ackbühne

Da- arbeitende Polk ist stets bereit gewesen, ans die

erbormenbe Webe" zu verzichten u m seines Ncchrcs

recht die denkbar schärfste Verneinung der tbeolo-kwillen, zu Gnnsten wahrer Menschenliebe, die

gischen Gottheit und ihres Weltregimenk-. Die Mensch-1 aus der Gerechtigkeit sich heraus gebiert, — der

Tic (Ersatzwahl zum Rcichstagc für den Wahl-

kreis B o ch u m ist aus den 29. Dezember angefcht
worden.

welcher Hülfe bebiirfte, gleich war der Narr da und

forderte, daß er bereit fei» solle. Und »venn Herr

Tobiasioil bescheiden einwandte, baß Jeder für sich selbst

sorgen muffe, wie er könne — so bekam er feilten Plage

geist zu fühlen. Denn der ließ nicht nach Er konnte

den armen Mann ganze Nächte Innbnrd) wach halten:

er blies ihm in die Ohren, daff cr ein verstockter alter

Sünder fei; ja er verbitterte ihm leben Bissen Essen

Hitb ließ ihn fühlen, als ob er denselben Anderen ge-

stossen hätte

Wenn Herr Tobiasson schließlich so gequält war,

daß er es nicht mehr aushielt, bann that er dem Narren

den Willen. Aber nun kam die Reihe an den Skeptiker I

Und hatte Herr Tobiasson es vorher heiß gehabt, so

wurde es jetzt noch viel schlimmer Denn der Skeptiker

war weit raffinirter als der Narr, und er verstand das

Ganze so grimdlächerlich zu machen, daff Herr Tobiasson

sich die Augen ausschämen wollte. Er hetzte den armen

Mann mit seinem Hohn, marterte ihn mit Selbstvor-

roürfen und zeigte ihm mit mathematischer Genauigkeit,

wie ein gewisses kleines Vermögen durch die bodenlose

Tasche der Wohlthätigkeit fortrinnen würde, ohne einem

gewissen alten Herrn etwas Anderes zurückzulassen, als
das Bewußtsein, wie ein Narr gewirthschuflet zu haben.

Da? Schluffgemälde war immer Herr Tobiasson als

Armenhäusler in zauberischer Beleuchtung

Mit diesem Bilde konnte der Skeptiker Herrn To-

biaffon wüthend machen In seiner Verbitterung schimpfte

der alte Herr auf den Narre», ballte dic Faust ihm so-

zusage» vor der Nase uiib jagte, daß et keine Prise
Tabak werth sei.

Nug und verständig zu fein, wie es alle Anderen waren.

Aber es war ihm nicht geglückt. Und darum stand er

nun da und betrachtete sein Gesicht, als ob er dort eine

Antwort auf die Frage finden könnte, welche er sich

stellte. Das Gesicht sah indessen so auS, als ob es einem

ganz intelligenten alten Herrn gehörte Deshalb glaubte
auch Niemand, daff er etn Esel war Und das tvar gut.

-it Thttlßßit ii Stiiit lütt lit
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fest,' war die schlagferttge Antwort des Fürsteu, die

jubelnden Beifall hervorriek." —

Selbstverständlich erfahren wir auch, wie der große

Staatsmann au-gesehen, „außerordentlich frisch und leicht

rörhlich gebräunt", sowie daß er „eine grau-branne Reife-

mutze mit vorstehendem Schirm und eiuen langen dunkle»

Rciseäberzieher" getragen. —

Und da- alles berichtet da- Bismarck'sche Lerdotga«

in einem über drei Spalte» gehenden Telegramm, als

ha:»dle sich's um welterfchütternde Ereignisse. Der recht«

schaficne, vernünstige Mensch aber wird sich abwende»

von solch elendem PersonenkultuS, der doch nur gewisse»

volittichcn Zwecken dienen soll.

Anzeigen werden btt fttnfyfweitem Petitzeile deren Sten» mtt 30

ftr den UrbtifinmtM uni Btrinitfl|unsttn|tt0tn mir 20 berechnet.

Anzeigen Annahme in der Expedition (bis 6 Ahr Xbbe.), sowie la ssmmrl. Annoncen-v-raurx.

Redaktion und Expedition: Grohe ThestrrlkrLHr 44 in Himburg.

Dos „Himrvurgrr Echo" erkchemt täglich, außer Moiitatzs.

Der X6»nnsmtnteptrtw betrügt: durch die Post bezöge« (Rümmer des PoNkarnlog- 2>>1H) ohn«

Bringegelb vieNeljshrlich 4^0; durch die KolportSre wöchentlich 36 4 frei in'» Hau».

venuWVsrtlicher Wtbelt*r; Otto 6ÜXÜSU in »amburg

•»eit wcnbet ihr Auge oh von berselben und richtet es

auf f i ch selbst nnb bis wirkliche Welt Sie folgt

der Erkenntniß, baß sie ein berechtigter und noth-

wendiger Theil der Welt, nicht ein unberechtigte-

Geschlecht ist, das eine bloße Gnadenextstenz zu sühren

und den Anspruch auf sei» Glück einer überuatiirlichen

Macht zu verdanke», oder gar mtfznopsern habe. Sie

kernt sich ak- ihren eigenen Herrn tntd ihren eigenen

Zweck erkennen und zueletch d a d u r ch sich dem Gesautmt-

zweck der Welt anschlicffen. Sie lernt ihr Streben allein

auf ihr irdische- Glück richte», wenn sie verlernt hat, das

U«»glück als eine ihr von der Gottheit anferlegte höhere

Berpstichtung anzusehen; sie lernt ihr Glück hier aus

Erden suche», wenn sie einsteht, daß cs sonst n i e

und nirgends frit finde» ist Sie leritt erkennen,

daß es Thorheit nnd Frevel ist, die große Maffe ihrer

Glieder von cüteoi Glück auszuschlieff.it, das nur tu ihr

selbst seine Quelle hat. Und damit dieser Frevel auf-

höre, macht sie tu- dem Menfchenglnck eine gemein-

same Menschheit-sache. Sie will das, tvas man

„christliche Liebe" nennt, durch erlösende Akte der Sozial-

gcrechtigkeit in wirkliche M e » s ch e tt l i e b e ver-

tvandeln.

Wenn der G l a » b e au die von der Theotogte ge-

lehrten überirdischen Mochte aufhört, so hört selbstver-

ständlich auch jede Verpflichtung auf, welche die

Mittelalterliche, feudale Zustande herrschen

noch in einem Theile de» „auf der Höh« der Kultur-

stehenden Deutschen Reiche- — in Meklenburg

Dortige Bauer» bringen diese Zustände in Petitionen

zur Kenntniß de- Reichstage- Ma» sann aus ihnen

lernen, wie sehr dort der B.tuer unter die Sonder-

interesscn des großen Grundbesitzes gebeugt ist.

Im preußische» Abgeordncteuhüuse hat man sich

jungst mit Iagdordnuug und Wildschaden

beid)äftigt, Gege»ständen. bei denen der „Bruder Bauer"

immer am sichersten erkennen kann tvi« ehrlich e- da-

Iunkcrthum mit der „Erhaltung eines kräftigen Bauet:!-

standcs' meint Auch in Meklerrbitrg giebt cs geioaltigc

Nimrods; aber leider hat mau dort ntcht minderen An-

taff zu Klage» über Wildschaden al- ut Preußen Im

Gegentheil dort lebt man noch in den vorsintsfathlichen

Anschauungen, einmal, daß bar Gru.td nnb Boden des

Polkes im JUIgcmeinen beot Lanbesheri» tutb nur in

Einen sehr vernünftigen Beschluß hat der

BundeSrath gefaßt. Die reaktionäre Mehrheit des Reichs-

tages hatte, wie erinnerlich fei» wird, zu Aitsaug dieses

Jahres einen Beschluß dahin gefaßt, das; Einjährig-

Freiwillige, welche Studenten der Theologie einer

innerhalb des Teutschen Reiches bestehenden Kirche oder

Sicligiousgesellschaft sind, in Friedenszeiten auf ihren

Antrag »ach halbjährigem Dienst mit der Weisse, das

zweite Halbjahr in der Krankenpflege dienten könnten.

Der Bnndesrath hat sich, wie mitgetheilt, vor einigen

Wochen mit dieser Angelegenheit beschäftigt. Tem Der-

nchnien nach hat cs der Bundcsrarh abgekhnf, diesem

Anträge Folge zu leisten

Wir sind gewiß für möglichste Beschränkung der

Militärdicnstzeit. Aber grabe den jungen Leuten, die

sich den nutzlosesten aller Studien ergeben, solche Privi-

legien einzuräumen, das würde ei» gröbliches U n -

recht sein gegenüber all den Anderen, für die beim

Militärdienst wichtigere Interessen in Frage komme».

ttießer seien und zweitens, daß

dieser Nutznießer das Iagdiecht

thsmicr", also deut Landesherr» oder

oder dem Rittergutsbesitzer gehöre.

Botn (fk'tib der preußischen Volksschule. —

Nach dem neuen Jahrgange des Amtskalendcrs für

Schuliiisvektoren und Lehrer im Reg.-Bez. Merseburg

sind gegenwärtig in: Regierungsbezirk Merseonrg 85

Lchrerstellut unbesetzt. 148 Lehrer unterrichten Idi) und

mehr als 100 Kinder, davon 51 mehr als 120 Die

höchsten ans eine Lehrkraft kommende» SMlerzahlen

gen und verdorben. Die Theologie ist das Mittel, wo-

durch überall da ein Theil bet Menschheit sich äußerlich

über den Menschen erhoben hat, um deu anderen

Theil unter den Menschen erniedrigen zu können; sie

Ivar stet» die beste Stutze des unterdrückenden und be-

vorui'-lndeuden Geiste» ttrchttcher, staatlicher unb sozialer

Autorität „Im Namen ber Kirche! Im Name» des

S t a a t - I Im Namen der Gesellschaft!" Unter

dieser dreifachen Zauberformek hat von jeher Herrfch-

begicr und Selbstsucht Einzelner den Geist, den Wil-

len unb die Arbeitskraft der Völker gefesselt und

ausgebentet. Die Armuth, die Unfreiheit, die Unwissen-

heit der Bolksmaffen hat die Theologie als Nothwendig-

leite» vertheidigt ; unb bau» hat sie, um zu verhindern,

daß i;t den Armen und Unterdrückten die menschlichen

Instinkte rebellisch werden, dir „erbarmende Liebe" ge-

predigt. Und um dem berechtigten Einwurf zu begegnen,

dem „Obereigen-

Aber nichts hals. Tie Zwei fuhren fort, sich um

ihn zu reiße», und er hätte gerne Ailes hingegeben, nur

um Ruhe zu bekommen. Er ging stets mit einem heim

liehen Gefühle, daß was cr Einem gab, er einem Andern

nahm Daran war ber Narr schuld. Deshalb l'c'chlvff

er mit diesem zu brechen; er wollte ihm ganz einfach

diirchbrennk» und Rettung beim Skeptiker suchen

Diesen klugen Beichluff setzte er mit einer Eile in s

Werk, als ob es gelte, einem Erdbeben zu entrinnen.

Ec verkaufte sein Haus, versteigerte seine Hausgötter und

kailstc sich eine Leibrente. In Lund konnte er nicht

bleiben ; denn jeder mittelloser Student — ja überhaupt

jeder Student, welcher sich in einer „zufälligen" Klemme

befand, war eine Falle. Und die Gasfcu wimmelten
davon.

Nach Stockholm kam er an einem unfreundlichen

Defambcrmorgcn, während die Stadt int Schlafe lag

Es war ihm ein Genuß, daß AlleS so fremd und kalt

ausfah. Hier würde er feine Ruhe haben. Seine Bücher

und feine Musik füllten seine Welt sei». De» Studenten-

gelang gab er dem Teufel; hier hafte cr dic große
Oper.

Airs seiner Jagd nach einer Wohiiuiiq hatte er zwei

wohleingerichtete Zimmer gcsuilde», ivclche ungleich den

anderen besichtigte» waren Er hatte blos zu bemerken

gebraucht, daß im inneren Raum ein Ruhebett angenehm

wäre; und dasselbe war sogleich herbeigeschafft worden.

Die Wirthin war eine freniidlichc Fra», und schreck-

lich ängstlich, daff Herr Tobiasson unzufrieden werden

und sortziehcn könnte.

In seiner damaligen Stimmung that ihm diese

Demüthigung wohl, denn sie ließ ihn sich als einen

hartherzigen Alten fühlen, welcher sich um nichts anderes

als feilte eigene Bequemlichkeit kümmerte Er vcrsäuintc

keine Gelegenheit, sich als solchen hiiizirstcllen. Es sollte

mit dem alten Lebe» ein Ende haben — unbedingt I

Er fürchtete ordentlich, für feine Wirthsleute ein

Juteresie zu fassen

Aber jetzt — wie er bajtanb unb fein srifchrasirtcS

Gesicht besah — jetzt hatte er doch die Geschichte dieser

Menschen so deutlich i» seinem Kopse , wie in einem

offenen Buch. Er hatte sie Stück für Stück erfahren,

ohne daff sie selbst davon wußten; durch aufgeschnappte

Worte, durch die Frau, durch das Mädchen, durch die

Kinder, selbst durch die Möbel, welche er benutzte. Denn

gegen feinen Willen war Herr Tobiasion ein sehr auf-

geweckter und sehr neugieriger alter Herr.

Er wußfe, daß seine Wirthsleute ein hübsches kleiue-

Heim gehabt, da- sie selbst erarbeitet hatten — sie al-

ber Menschheit, fein Gesetz unb feine Regel, feinen Zweck

unb ferne Ziele In f ich selbst trägt.

Unb gemäß biffem Gesetz unb Zweck wird die Moral

unb jebe gesellschaftliche unb staatliche Einrichtung immer

mehr aus ben 8oben be» menschlichen Recht- ge-

stellt. Alle» Böse wird mehr unb mehr nur noch in der

Ausartung brJ menschlichen Egoismus ersannt, der sich

gegen be» Nebenmenschen kehrt. Diejenigen werden alS

die schlechteste» Menschen erkannt, welche ihren

Mitnrensche» das Mensche »wohl oder die

Mittel zuu, Glücke schmälern und sie zu

Mitteln selbstischer Zwecke hcrabwürdi.

gen. Die Mittel zum Glück aber bestehen i» der

Freiheit, i» der B r l d u n g und in der gerechten

Betheiligung an de» materiellen Gütern. Wer

de» Mensche» diese Mittel raubt oder Ichmälert. der be-

geht die höchste Pslichtwidrigkert. der ist ein Fenid der

Menschheit und der Beruf auf die „Freundschaft Gottes-

Ian» ihn nicht rette».

Tie Bortsinaffen haben der Theologie zu erklären:

„Hinweg! Tic ungezählten Millionen, die Jahrhunderte

hindurch „im Ramen Gottes" unb unter dem Sckuye

des Glaubens an Gott vom herrschenden Privilegium

gedrückt, mißhandelt, gemordet, ausgeveutef und nm ihre

Meuschenbestiiumiutg betrogen wurden, zeugen wider Dich

und Teiiie sogenannten „Heilswahrhciten", die nichts zu

heilen vermögen!" —

Ter Verfall der theologischen Autorität bedeutet den

Eintritt des freien Menschen in die unendliche Welt

Damit ist die Bah» der geistigen Welteroberung, der

höheren Aiischaumtg und Entwicklung, wie die Natur-

Wissenschaft sie vorgezeichuet, gebrochen

Die Zeichen der Fcit winken von alle» Seite», und

wer da kann und will, mag sie entziffern! Die feurige

Schrift erscheint auf der Wand, der Spruch ist ge-

sprochen, — die Herrschaft des Abergfaubens in feder

Form, die schon längst im Verfall begriffe:: ist, soll

untergehe». Und an dem neuen Leben, welches in dic

chaotische Masse gehaucht wird, soll cs sich klar offen-

baren, daß von Anfang an kein Mißtvn, keine Unair-

gemcffenheit, keine Unterbrechung und keine Einmischung

von oben in die menschlichen Angelegenheiten naU

gesundeii hat, sondern daß alle Begcbenl)eitcn um uns

her, alle auf die Weitereulwicklitug im soziale» Leden

wirkenden Faktoren Theile eiueS einzigen Systems sind,

welches von einem einzigen herrlichen Prinzip allgemeiner

unverrückbarer Regelmäßigkeit durchdrungen ist.

Tas Walten dieses Prinzips lann die Theologie

nicht verhindern ; aber sie selbst wird tmrnnfer jtt Gründe

gehen!

menschlich fit, der soziale» Gerechtigkeit, der

die Theologie immer so grimmig feind war.

Ja, die Herren Theologe» möge» sich drehen und

wenden wie sic woll«», — um die Thatfache kommen sie

nicht herum, daff dic ganze geschichtliche Enuvicktttng mit

ihren ewigen soziale» Kämpfe», i» welche» unterdrückte

Klaffen zu Freiheit unb Rcchtsgemrff sich aufriiigen, eine

einzige immer entschiedener sich äußernde Berneinung

und Abweisitug ihrer Lehren und ihres vorgeblichen

.göttlichen Beruses" ist Nie haben die Armen und

Unterdrückten sich zufrieden gegeben mit der theologische»

Predigt von der ,.erbarmende» Liebe" und dem „Schutz

der Kirche". DaS menschliche Bewußtsein hat de» Sieg

behalte» über bk Macht des theologische» Dogmas ; dieses

Dognka konnte jenes Beivußtiein nicht ertöbten I

Und heute glaubt die Th-ologic Herr über du.-

selbe ioerbeit zu können? Wir behaupten: sie glaubt

das nicht, sie heuchelt nur solche» Glau-

benk Sie sieht, wie Staal und herrschende

Klassen der Sozialdemokratie mit realen Macht-

mittel» zu Leibe gehen; sie giebt sich Ler trügerische»

Hoffnung hin, daff cs be» herrschenden sozialpolitische»

Machtfaktoren gelingen werde, ben demokratischen

Sozialis ui u- zn überioindeu — und da crftiirt die Theo-

logie, der realen Macht mit Ler „Religion" zu Hülfe

kommen zu müssen. Sie erfüllt die Welt mit ihrem

E- war ein drolliges Gesicht. Es konnte lang und

wieder kurz werden. Es hatte weiche, bewegliche Züge

wie aus Kautschuk. Der Mund war zusammengedrückt,

al- ob man ihn durch einen Stoff unter das Kinn ge-

schlossen hätte; bie Nase war klumpig unb groß, das

Ganze mit drolliger Majestät beherrschciid. Da- Haar

lag in dünnen Streifen über den kahlen Schädel hinauf-

gezogen, zur Bedeckung dcr Blöße; aber von den Ohren

weg wuchs c- nrnd um den Racken in kurzgeschnittcuern

pahlgrauen Reichthum.

Aus diesem Gumnngcsichte fadjitn ein paar Helle

Augen, geschützt von vorhangahnlichc::, runzligen Lidern
Durch eine böse kleine Falte nm den einen Mundwinkel

im Peretti« mit d«m »fusanimenkneifeu eines Auges konnte

dieses Gesicht zur Verkörperung altersschlauer Verschmitzt-

heit verwandelt werden Herr Tobiasson wußte dies

und er wußte auch, daß dic- fein Glück war; beim barin

lag seine einzige Wehr, wen» bie Dummheit burchbrechen
wollte.

„Iaha - ja." sagte er unb betrachtete ba- gut-

müthige alte Gesicht mit seinen vielen Welle», Falten

und Runzeln.

Diese- „Jaha ja" war für ihn eine Art Gesellschaft.

LS konnte aus Alle- antworten unb Alle- au-brücken.

Gcmze Tage konnten vergehen, ohne baß er einen anbern

brechen.

Die sozialen Kämpfe waren stets unb sinb heute erst

ben Gebieten ber Laubestloster der Kloftelvermaltung,

in den Rittergütern und Städte» den bezügliche» Be-

sitzern gehöre, n>ahrc:»b die Bauer» nur redliche Rutz-

auf dem Bode»

dem Klosterprobst,

Mehr unb mehr

hegt man in Keklenburg einen üppige» Wild-

stand und mehr und mehr verwüsten Hirsche und

Schweine die Grundstücke der kleinen Leut«, denen c-

nichl nur venvehrt ist, das Raubzeug zu erlege» , so»-

der» cs selbst durch bliude Schreckschuffe zu verjagen,

und bene» sogar die Haltung von Hunden nur unter

Beobachtung von allerlei erschwereriden Porfichtsmaß.
regeln erlaubt ist Von Wildschodeuersatz ist gesetzlich

überhaupt erst dic Rede, wc»n der Wildsland „in Folge

nachlässigen nub ungenügenden I.rgens stärker anwachst,

als crsorderlich ist. um der Jagd eine nadOjaltigc, dcr

Grötzc nnb Bodenbeschaffenheit der Iagbgebiete c»f

fpruf'iibe Ausbeute zu liefern . In der Praxis lieifft

das, Ersatz für Wildschaden giebt cs regelmäßig über

Haupt nicht, zumal die Erbpächter auf den Domänen bei

derlei billig der viiaerttchen Grundstücke durch die Ver-

waltung kontraktlich auf allen und jede» Ersatz

etwaige» Wildschad<'ns der Gr»ndherrschaft gegenüber

verzichte» muffte» Alle demüthigen Birten um Schutz

gegen das Wild werde» in deu P.'titioite» an den Reichs-

tag als fruchtlos bezeichnet

Dic mekleuburgischen Bauern bitte» nun eindringlich,

das R c i ch möge ihnen helfen, das bürgerliche Vefetzbuch

möge auch hie Wildhcgnng elnfch ranken und den Wild-

Schadenersatz feststcllcn. Ob diese Hoffnungen berechtigt

find'? Wenn wir auf die preußischen Zustände blstkeu,

ton tun mir nus leiser jieeifd mehr ^rweyre». In Eng-

land. in Amerika wird mau solche P-rdattniüe für nn-

denkbar halten. Allein nicht umsonst Hal Metlenbnrg

die größte Auswanbcrrtikg, und nicht umsonst geht dort

die ;fahl der Bauern zurück, wo sich die Jagdgrunde

des Großgrundbesitzers erweitern. Tas deutsche Jagd-

recht, das sich von ökschlccht 511 Gcschlecht forterbt ist

allmälig zu einer nnerträqlithfn Ironie ans die Gerechtig-

keit und Menschlichkeit geworden unb cs wäre an der

Zeit, daff ein wenig von dem Geiste der neuen Sozial-

Politik auch in das Verhältniß des Groffbesitzerthums

zum Bauernstände getragen wüide.

Freitag, den 11). Dezember 1890. I

_ TaktrtttAtt I Umgang hatte. Aber es konnte so auch genügen, denn

S/IU *PUlU||vtt, I eigentlich bestand er aus zwei Wesen Und das war es
, ..... ,, n,, , Ieben, was ihn ärgerte.

(Eine Weihnachtsgeichichte von E. Ahlgren. I Er hatte den weiten Umzug von Lund nach Stock-

Deutsch von I. N 0 g 0 n. I Holm gemacht, blos um den einen von den zweien los

I z» werden Aber der Ueberstüssige hatte die Reife mit«

(Nachdruck verboten) I gkmacht und war da, wie vorher — das crkaunle Herr

Du bist immer ein Esel gewesen." sagte Herr To- Tobiasson. Tarnm zog er sein Gesicht zusammen, sodaß

biaffon am Morgen deS Weihnachtsabends zu sich selbst, der Mund ein einziger Strich wurde und das Kinn sich

indem er das Rasirmefler ans der Hand legte unb im gegen die Nase emporhob Von den Augen war

Spiegel prüfte ob sein Werk gelungen sei. Er sah kaum eine Spur zu seyen ; die Vorhänge waren

fange da- alte Gesicht an, welches aus dem Spiegel herabgelassen. Herr Tobiasson kratzte sich im Racken,

beraub ihn mit nicht geringerer Aufmerksamkeit be- wo noch etwas zu kratzen war Ja, zwei Wesen innren

obacbtete I in ihm. Das eine ein alter Narr, der nicht unterlassen

Ja Herr Tobiasson war ein arger alter Esel — konnte, die ganze Welt zu liehen ; das andere ein eilige

das wußte er Aber er konnte nicht begreisen, warum sicischier Skeptiker, welcher über diese Empfindsamkeit

er cS sein sollte. Er hatte von Kindesbeinen an gesucht, | hohnlachte. ~

■ * ' “ “ * Wo immer Herr g.obia||on Jemandem begegnete,

sind irr, 154, 160, 19), 1971 In 27 Städten d<-

Regieruriasbezirk- besteht eine Gchalt-skala, viele Nein«

und selbst dne Reih« mittlerer Städte haben eine solch«

noch nicht. Da- Ansong-gehalt bevegt sich zwischen

750—1200 A da- Höchstgehalt, da- in 80—40 Dienst-

jähren erreicht wird, zwischen 1350 —2700 A Di« besten

Gehaltssätze hat Holle mit 1200—2700 M Da- Höchst-

gehalt wird in 31 Tienstiahren erreicht (!!!) Da soll

Jemand Lust zum Amt «ine# preußischen Bolk-schul-

lehrers haben oder behalten I

tischen Verehrer de- großen Staat-manne-" verstehe»

sich aus solchen Rummel E- giebt auch Leute, die fich'-

ein Stückchen Geld kästen mffeu. Hurrahichreier -«

»erben. Daß der ganze Vorgang, wie er Im Bi-mavck-

Organ geschildert wird, eint M»che ist, deren Spitze

sich wider die gegenwärtige Regierung richtet, ist offen-

bar. Die ^Begeisterung" der Maffe soll keine Grenze»

Stannt, w toul<nbfttmmigc Hoch-' tollen „bie Lust er-lütten" haben. Daß bk Hunahrabaumacher ver-

bummelte Studenten waren, die frischweg vou

der Kneipe in den frühen Morgenstunden sich an de»

Bahnhof begehen hatte», muffen wir zu den Mitthei-

lungen de- Leiborgan» berichtigend bemtrfrn. Da-

schildert nun weiter, wie de- .große» Staatsmanne*

imponirertde Gestalt" am Wagensenner sichtbar geworden

und „ein elementarer Jmpul- die Missen (e- möge»

etwa 300 Schreier gewesen fein) z» immer großartiger,

anichweUenden Stürmen patriotischer Begeisterung fort*

geniien habe ’.

Feiner, wie der „große" Staatsmann scherzhastr

Aeußerungen gemacht bie (trotz ihrer Geistlosigkeit ober

vielleicht grabe be-halb I) ,stürmische Heiterkeit" und

„judelnben Beffav" hcrvvrriefeu Sv heißt es u A. i»

dem Telegramm:

„Beim Heberboden fiel jetzt des Fürsteu Blick auf
einen Schutzmann ber sich vergeblich abmühte, die Menge

etwas im 3aum zu halten. „Ich habe lange keinen

Schutzmann gesehen," äußerte er lächelnd, während die

Meng« in stürmische Heiterkeit au-brach „Anno 1848,

at- die ersten Urne barmen unter ben Linden spaziere»

gingen, freuten sich die Jungens, wenn sie so einen

grünen Gen-därmen sahen " Auch diese Bemerkung rief

fturmttche Heiterkett hervor. Von einem der Anweknde»

wurde dem Fürsten zugernsen: „Seitdem Tnrchlaucht

von Berkin weg find, macht die Börse ei»

Dir Untrrdrüekuug der rvzi«ldem»krati-

lafft im gelebten Sanbe oed|f<u sich auch ohne

Sozialistengesetz ganz vortrefflich an, wie fol-

gender Fall zeigt:

I: Löbau meldet ein Arbeiter eine ösieutliche

Versammlung an, in welcher ein Genosse ans Trc-de»

über de» sozialdemokratischen Parteitag

i» Halle reseriren sollte. Der Sfadtmth aber

Mücklich ist der Name des Mannes) verdat auf

Grund 8 5 des sächsischen Verein-gelebes vom VL Ns»

»ember 1852 dic Versaiumlnug Iu der Bcgriiudttug

diese- Verbots heißt cs wörtlich:

„Die BeitMnuUuug ist im A»me!desa'ce<L>e« au*-

brüdlid) al- sozial dem okrntttche P' leivcrfo mi'-ug be-

zeichnet, dcr dcstclltc Referent ist fozialde »okratü oer

Agitator unb der Einbcrnfer mKorischcr Svziaidcnwtral,

dcr an erster Stelle anj die Tagesordnung gesetzte Gegen-

stand behandelt den sozialdemolratischen Partcilag in

Halle die Versammlung selbst ist sonach lediglich dazu

bestimmt, sozialdemokratische Zwecke z» verfolgen, An-

hänger für dic Sozialdemokratie ;n g.-vinnc». sozial-

dcmokratischc Anfchannngen nndGrundsätze zu velbreiten.

Ta nun die Sozialdemokratie dic Aonarchic aischasfen,

die jetzt bestehende Staat-versaffung Umstürze», dos

Privateßrenthilm aufhcbc:: will, diese und andere zur

Genüge bcfanute Zwecke aber auf geistlichem Wege nicht,

so»dcr.: nur burrti Uebertrctuug der jetzt befikhenden

Gesetze erreiche» kann, zur Anwendung uuacsctzlicher

Mittel auch sich des Oefteren, so z. B. durch

Abändcriiug ihres Parteiprogramins, geneigt und

bereit gezeigt hat, da sie weiter mit erbitterter Feind-

schaft die Kirche, die Ehe, den Gottesdienst, die Religio»

bekämpft und abzuschaffen bestrebt ist. Alles in den

Staub herabzieht, was für NichttmgchSrige der Sozial-

bemofratie heilig und chrfurchrgebeetenb ist, da sie weiter

ben Vertragsbruch fördert und rechtfertigt, die veAckne-

denen Bevölkeningskfaffeu in einer den össcntlichen

Friede» gefährdende» Weife gegeneinander an'hetzt, so

üeriolgt die Sozialdemokratie ungesetzliche und unsittliche

Zwecke, ist daher eine sozialdemokratische Versamtnttmg

an «ich schon lederzeit eine solche, n»eld:c be» Zweck hat,

zn Gesetzesübertretungen unb unsittliche: Handlunge»

anizusordc::: ober geneigt zu mache» bez. solche Haub-

lunge» zu begehen. Hieran hat auch Sie Aufhebung h^

Cozialistcngssi^cS in feiner Weise etwas geändert, beim

cS ist durch-die Aufhcfatug desselben die sozialdemottatische

Partei noch keineswegs zu einer rechtlich

Throlc-gen dem Menschen gegen jene Mächte auferlcgc»! Kriegsgeschrei und gebethet sich, als könne sie des Hirn

wollen, und nur die Pflicht des Menschen!mcls vernichtende Blibe ans die „Verfirhrer und Ver,

gegen sich selbst unb Seinesgleichen!derber des Volks" hcrablcuken. Und wenn ber realen

bleibt übrig Die „theologische" Moral wird zu.Macht das Unmögliche möglich wüte, den Sozialismns

einer menschlichen gemacht. Als die Quelle der I zu vernichte::, die Sozialdemokratie zu zerstören, dann

menschlichen Pflichten wird da- gemeinsame Men-!wurde die Theologie kommen und erklären: „Sehet, die

s ch e n r e ch t erkannt und bei ber Nichterfüllung dieser I Macht der Religi 0 n, der Kirche hat gesiegt." Den

Pflichten wi.d der Ausweg, sich aus „höhere" Pflichten!Sieg der reale» Macht würde sie für sich i» A»spn:ch

zu berufen ober darauf zu verweisen rein adgeschnüten.! nehme::, um ihre Position nett zu befestigen. Sic weiß

Mit den Pflichten gegen den Menschen kann keine so-!sehr wohl, daß bei ihr die Entscheidung des Kampfes,

genannte „höhere" Pflicht mehr in Kollision kommen;»wie sie dieselbe im Bunde mit deu reaktionäre» Staats

ebensowenig mit dem Me»sck)enrecht ein sogenanntes ! gewaltcn it»b bet» Kapitalismus erhofft, nicht liegt, daß

„höheres" Recht Kein Mensch mehr kann sich aus! sie in dein Kanipfe nur die religiöse Ianitfcharemnusik

„Gottes Gnade" und auf „Gottes Wille" berufen, wo er I macht, aber dem Gegner nicht gefährlich ist. Denn bie

ben Nebenmenschen ihre Rechtsgleichheit absprechcn, sie I Ueberzeugung ergreift mit Rothwcnbigkcit immer weitere

auSbeuten. unterbrücken unb zu andern Zwecken benutzen! Bolkskreise, daß der „soziale Friebe", ben die Theologie

will, als bie auf bem Wege ihres Meiischcttglücks vor-1will, nichts Anderes ist, als ein Vertrag der

geschrieben stehen Tie theologische Rangordnung nntcr >K n c ch t s ch a s t. Und wenn sie behauptet, die Kirche

den Menschen, welche Einzelne wie halb „göttliche" Wesen I müsse „wieder werde» das Gewissen ber Völker", so ist

in einen künstlichen Nimbus über die Anderen erhebt I ihr zu entgegnen: daß die Kirche d a s » i c m a l s w a r.

und den Reichen die Vormtnidschatt-iber dic Armen zuweist, I Trott Theologie und Kirche unter dem cutschiedensten

wird ihre- Fundaments beraubt unb Zusammenstürzen. I Widerstande sind dic Völker bei ihrer Kultureutwicklung

Beruht etwa die Erniedrigung europäischer Völker im I bem eigenen Gewissen gefolgt; niemals haben sie dic

Grunde ans einem andern Fundament, als z. B. die Er-»der Vernunft spottende thcologiiche Lehre, daß das Leben

niebrrgung der Chinesen? Tas soziale und politische I de- Einzelnen wie ber Gesammllnit seine» Zweck nicht

Leben der ganzen zivilisirtcn Welt ist noch von den I i» f i ch selber habe, respektirt. Die ganze Welt-

Fiktionen und Erniedrigungen der Theologie durchdrun-! gcschrchtc offenbart die große Wahrheit, daß das Leben

Tm tu dir Brrichc gegangenen Bismarck

Mnlt»<< vor dem gänzliche» Verfall zn Vrtvaljtrn und

wenigstens :>och ei» Äuckche» „Nimbus" dem abgc«

thauen „großen" Staatsmann zu erhalte», — dies«

recht undankbare Anfgabe haben bekanntlich die „Ham -

b » r g c r Nachrichten" übernommen

Unb so kann's ben» nicht fehle» baff sie i» ihrer

Morgeiinumnier Dom 18. d. M und zwar a» der

Spitze derselben ei» drei und ein halb Spalten langes

Telegramm über „Für st Bismarck in

B e r l i n " veröffentlicht. Dasselbe heg; .»: wie folg! :

„Die von ben hiesigen Blätter» »ach einer

Meldung der „Hamburger Nachrichten"

verbreitete Kunde, daff Fürst Bismarck aus der Reise

nach Friedrichsnch die Rcichshaiipistadt passire» werde,

halte sich wie ein Lanfscucr :»: Publrturn verbreitet inid

Sel'aaren patriotischer Verehrer des großen Stauteuiauncs

zunächst nach bem Stettiner Bahnhöfe, der Ankunft -stätte

des Fürsten geführt."

'Natürlich, die Meldung des Leiborgruis Sr. Durch

liiucht hat nur den Zweck gehabt, ein Häuflein von dcr

Hurrahkonaille auf die Beine zu bringen Tie „patrro-

n.

□ Die Theologie weift, baft ber bemokratifch« So-

zlali-mu- nicht einseitig ist, baft er nicht nur mit bet

Erörterung unb Lösung bestimmter wirttffchaftlicher, so-

zialer unb politischer Einzelfragen sich beschäftigt, daß er

auf den ganzen Gesellschaftsbau mit all seinen

Zusammenhängen sich richtet und ber Vorbote eines

netten Gesellschast-Vriuzips ist Der be-

mokratische Sozialismus bedeutet die Anwendung der

ganzen Summe menschlichen «iffen- ans die soziale Ei't-1^ f ei poch nur ein Mittel zu einem sehr materiellen

Wtitlung Tas ist -, was bie Rheologie alle» Grnnb! s,i^iüchtigeii Zweck, koiistrnirte sie die Lehre, daß bie

hat, z» fürchten, ben» barnnter muß auch ber letzte „daruieude Liebe" gegen bie Armen zn üben fei „um

UeberreÄ ihrer einst so gewaltigen Herrschaft zuiamme»-I^ttc- willen".



Tie mit Oesterreich - Ungarn vereinbare <?ieb-

seuchen-Konvention wurde vom Stände-

rath en bluc einstimmig angenommen.

Wie», 17. Dezember. Ter B ll b g e t a n s s ch n st

des Abgeordnetenhauses ral m die Regie-

nnigsvorlage, betreffend die Gewährung eine# unverzins-

lichen Darlehns im Betrage von .500O-O chnlden nul

Staatsmitteln für Karlsbad anläßlich bet letzten Ueber-

schweminungen an Der Reg:erungsi.ertreter führte an»,

daß der Eckaden der Stadtgerneinve lcarlsbad sich aus

20OOO0 Gutdon. derjenige von Privatpersonen auf über

eine Killion Gulden belaufe Die Stabtqcmeinde fei

zur Ausführung zahlreicher Bauten binnen hm dis vier

Monaten, ehe die Saison beginne, genöthigt, damit

Karlsbad seiner Ausgabe als Üeltfurort auch fernerhin

Nachkommen könne Sodann gelangte eine Resolution

zur Annahme, in welcher die Aufforderung an die Regie-

rung gerichtet wird, denjenigen ttronlandern. in welchen

durch Elementarere-gniffe im letzten Jahre eine Nothlage

entstanden sei, entsprechende Hülse zu gewähren und die

hierzu nöthigen M ttel zu beantragen

Der niederöfterreichifche Landtag be-

willigte nach heftiger Opposition ber Antisemiten 2C00

Gulden für den deutschen Schulverein.

Vas ber Regierung Opposition macht, wird aufge-

löst das ist hier stehende Regierungsmaziiiie. So wurde

gestern die Gemeindevertretung von Her-

null, eines Bororts von Wien, wegen ihrer fort-

6setzten Beschlüsse, die Schaffung Groß Wiens zu er-itveren, vo.i ber Statthalterei ausgelöst; mit ber Lei-

tung der Gemeinbeangelegenheiten wurde ein Regiernngs-
Vertreter betraut.

Pest, 17. Dezember. Abgeordnetenhaus

Der Gesetzentwurf, betr. die vorlänside Regelung der
Handelsbeziehungen zwischen der Türkei und Bulgarien,

wurde angenommen

London, 17 Dezember. Der innere Kampf in der

irischen Rat,onatpartet hat sich zu einer Er-

bitterung entwickelt, die ihres Gleichen sucht; beide Theile,

Parnell,ten, wie deren Gegner, die sich als .Patrioten"

bezeichnen, sind in den Mitteln wenig wählerisch Die

in der gestrigen Depesche erwähnten Vorkommnisse sollten

doch endlich beide Tdeile zur Vernunst bringen. Es hat

keinen Zweck, zu unter suchen, welcher von beiden Theilen

mehr Schuld bot. Parnell hat seine Gegner auf’#

Schwerste beleidigt und diese sind ihm nichts schuldig

geblieben ; Anhänger Parnells haben einige .Patrioten"

mit ftiiüttehi bearbeitet und dabei den Abgeordneten

M Davitt schwer verletzt; Parteigänger der „Patrioten"

in Eastleeomer haben sich dasur gerächt, indem sie Parnell

mit Steinen und ungelöschtem ttalk bewarfen. Die Tories

werden nicht ohne gute» Grund erklären können, daß die

Irländer dieselben Waffen, mit welchen sie sich jetzt

gegenseitig bekämpfen, oft genug früher gegen ihre eng-

lischen Gegner angewandt haben, ohne deshalb die Ent-

rüstung ihrer Freunde außerhalb Irlands zn erregen.

Tie englischen üonservativcn werden aber auch geltend

zu machen suchen, daß Leute, welche sich so wenig zu

beherrschen verstehen, wie die Helden von Zuüinatil und

Eastleeomer, nicht würdig sind, Selbstverwaltung zu ei

halten. Ist dies auch nicht stichhaltig, so sollten die

Irländer doch Alles vermeide», was ihren Gegnern die

Bckämpfttng der berechtigten Fotdeinngeu ber Irländer
erleichtert.

Brüssel, 17. Dezember. Die parlamentarische Linke

berieth heute die Frage der V e r f a s s u n g s r e v i s i o n;

man beschloß, der Presse keine Mittheilung zu machen
Was mit dieser Gehcimthuerci bezweckt wird, »st voll
ständig unverständlich

Die Forderung der Eidesleistung und bet

Anrufung des göttlichen Aarnens bei Gerichtsverhand-

lungen stößt hier in Belgien ans fortgesetzten Widerstand.

Die Regierung beantragt, daß die Gcrichkshöse sich in

Zukunft bei Nichtgläubigen mit einer feierlichen Ver-

sicherung begnügen. Der Justizminifter schlägt ferner

vor, die Anklageakte in Kriminalsachen durch eine ein-

fache Darlegung der vorliegenden Thatsachen zu ersetzen,

da die Form, wie sie gegenwärtig sowohl in Frankreich

wie in Belgien gehandhabt wild, einen theatralische»

Anstrich hat

Paris, 17. Dezember. Dem „Temps" zufolge

beschloß die Zo l l k o m m i s s i o n Weine mit mehr als

9 9/,o Grad Alkohol dem Zoll für Alkohol zu unter-
weilen.

Ter Prozeß la Bruhüre und Tucguerch kommt

DienStag vor der neunten Kammer ber Zuchtpolizei zur

Verhandlung.

Rom, 17. Dezember. Tie Kammer nahm die

Adresse an den König in Beantwortung ber Thronrede

mit großer Mawrität an. Im Verlaufe der Debatte

antwortete Erispi auf die Angriffe mehrerer Radikalen

und vertheidigte namentlich die Politik der Alliancen,

der die Regierung treu bleiben werde, und die einen

rein defensiven Karakter hätte; mit der Zeit werde man

die Früchte derselben sehen. Die Regierung habe in

Afrika keine allznmcit ausgreifenden Ziele und ver-

hinderte sogar den General Crero, nach Kaflala zu mar*

schiren. Das Garantieaesctz sichere die Ausübung der

geistlichen Gewalt dem Papste, aber mir einen Souverän

jebc es in Italien, bas sei König Humbert.

Bon den großen Spitzbuben Das „St. LouiS

Tageblatt" bringt einen Bericht über die jüngsten Ak

tionen der großen Spitzbuben an der Aew-Horke i

Börse, dem wir Folgendes entnehmen:

„Um sich einen Begriff zn machen von den Ult

fummen, die in der ersten Hälfte dieses Monats ver-

loren und gewonnen wurde» — um eine Vorstellung zu

bekommen, wie reich die Reichsten innerhalb weniger

Tage wurden, muß man einen Blick auf die Aktienliste
werfen.

Betrachten »vir zunächst die Wertpapiere, in deren

kontrolirenden Besitz Gould und Kumpane durch die

Panik und den Akttonsturz gelangt sind.

Da find zunächst „Northern Pacific", „preferred";

am 1. November waren sie 74 itolirt, am 17. 57 ; dies

bedeutet eine Gesammtabnahme jener Northern Pacific
Aktien um 3 Millionen Dollars.

Atchison fiel vom 1. bis 17. November von 34 auf

24; eine Gesammtabnahme des Werths der Atchison-
Aktien um 7 Millionen Dollars.

Die Werthe von 16 anderen Kompagnien — mei-

stens Sisenbahngcsellschaften — verloren innerhalb jener

kurzen Frist insgesammt 115 Millionen Dollars ; nämlich

North Amerika» sank von 34 aus 7; Pullmann von

210 auf 175; Delaware und Hudson von aus

125^ ; Delaivare, Lackawanna und Westen von 145

auf 121: Northwestern von 108 auf 103; Chicago

Bnrlington-Qninev von 91 auf 34; die Edison Mo.

von 9^ auf 77; Richmond Terminal von 19 ans

13; Lvuisville Nafhvillc von 77 ans 67; Rock Island

vor 76 auf 66; Missouri Pacific von 69 auf 60;

Zuckert Nisi von Go ans 49; Pacific Mail von 89 auf

32 ; New-Hort Zentral von 112 aus 98; Lake Shore

von 107 ans 94 — Alles in Allem ein Wcrkhsturz um

125 Mill, i» welche sich Diejenigen theilten, welche, wie

Gould, die Vandcibilis, die Rockefeller und etliche

Dutzend Andere, Millionen von Dollars tr Baarcm oder

ohne Verlust umsetzbare»» Werthen liegen hatten uno

„auskauften"; zunächst natürlich erwarben die Groß

kapitaUsten solche Aktten. mit welck-en ihre eigene Firma

identifizirt ist so fauste Gould selbstverständlich gefallene

Missouri Pacific zunächst und Vanderbilt gesunkene New

Port Zentral auf; sobald diese Leute vor einer nickt

ttesbegründeten Nonik stehen, helfe» sie die Werthe tiefe»

kfinabdrückeu, indem sie selber als . Verkäufer" ouftrekn,

ein gewisses Quantum von Attien 'N den Markt werfen

— und wenn sie oann finden, daß die Börse genügend

demoralifirt ist und ein weiterer Kurssturz gefährlich

werden könnte, grabsclren sie plötzlich alle gesunkenen

Werthe auf. heimle« sic ein und die „Panik" ist vor

über, die Papiere steigen wieder, »veil baS Großkapital

Znlraucn genug zu ihnen besaß, sie zu kaufen.

Natürlich sind solche Experimente sehr gewagt; wer

uicht immens reich ist und das Steigen ber Papiere ab
»varten Taun, riskirt Alles.

Nack und nach kommen nuu die Berichte über die

Gewinne und Berluste Einzelner, die au der Börse eine

hervorragende Rolle spielen Moralin», Jay Goulds

Vertrauensagent, „verdient" eine Million; die Brüder

Rockefeller haben mit dem Ankauf vo»t 100 000 Dollars

Northern Pacific Aktien und anderen Papieren mehrere

Millionen „gemacht", der „Bären".Hauptmann Adison
Lammack 1 Million Dollars. Die „Kleinen", welche unter

500 000 Dollars gewonnen ober verloren haben, werben

in der Sieges-, wie in bet Verlustliste kaum erwähnt.

Henry Billard soll heute um 9 Millionen Dollar« ärmer

sein, als er vor 4 Wochen gewesen, da man ihn auf
10 Millionen Dollars schätzte

Es mag übertrieben sein, baß — wie ein New

Parker Börsen-Berichteistattet nach Chicago schreibt —

Jay Gould dreißig Millionen Dollars au» dieser

Affäre gegrabscht habe, ben zehnlen Theil ber Gesamnit-

abnahme aller BSrsenpapierweithc in New ?)oik feit

letztem Juni. Aber bas Eine wirb allenlholben zu-

gegeben , baß eine beträchtlich« „tfcrfrt tebung' statt-

gemnbfn, die Allerccicksten noch bebtHknb reicher

gerpoiben und viele kleine Pcrmögen zu» Teufel ge-
gangen sind.

Tenn sno Millionen Dollars sind feit letztem

Juni aufl ben Tajchen bei Mehil-eit ber Böijcn-

jobber New Potks in bi< einer kleinen Miudelheit ge-
roanbert."

E» wird der sozialen Revolution borge

flrarbeitet. Tie groß, i Spitzbuben .qralid en" und

„grabschen" — bis die Soziolbeiuokratie ihnen das Hand-
werk legen wild

Dar Indianer Rnkftand in den y e r e i n i g t e n

Staaten hat durch den Tod des Häuptlings

6 111 i n g Bull einen schweren Schlag erlitten. Ueber

die näheren Umstände, unter denen Sitting B !l umfam

wird noch Folgendes berichtet: Tie Indianer, welche

ihren Häuptling befreien wollten, eröffneten ein möide-

rischcs Fetter aus die Polizei, welche dasselbe erwiderte

Sitting Bull stürzte, tödttich getrost, n, vom Pferde Fast

gleichzeitig fielen fein Sohn Lrowsoot und fünf andere

Indianer, darunter Hüuplltng Catckbear Sieben

Polizisten wurden gelobtet Es waren noch mehr

gefallen, wenn nicht rechtzeitig roei&c Reiterei aus

dem Kampfplätze erschienen wäre, welche mit

zwei Gatlingkaiionen die seindseligen Indianer z»

Paaren trieb und das Ziidianerdoes ein nahm Mit

Sitting BullS Tode scheint die Gefahr eines blutigen

Indianerkrieges um so mehr beseitigt, als auch im

eigenen Lager der Indianer Zwistigkeiten ausgebrochen

find, die sogar zu einem blutigen Kamps geführt haben.

AIS bie Häuptlinge, welche vor einiger Zeit mit General

Brooke eine Berathung abgehalten hatten, in daS ver-

schanzte Lager in ben BablandS zurückkehnen, hielten sie

einen Kriegsralh. Two StrikeS und sein Anhang waren

für den Frieden, während Riding Bear, Short Bull und

andere die Mehrheit bildende Häuptlinge sich für den

Krieg entschieden Tie Berathung dauerte mehrere

Stunden, und bie Aufregung erreichte endlich einen

solchen Höhepunkt, daß sich ein Kampf zwischen

den beiden Parteien entspann, in welchen» an-

geblich 25 bis 50 Indianer getödict wurden Schließlich

siegte Two Strikes, und er und feine Anhänger wollen

jetzt nach Pine Ridge kommen und sich unterwerfen. Tic

Gegner werden von seinen Leuten verfolgt. Den Bundes

truppen »ft es gelungen, ben Häuptling Micfing Bear ge-
fangen zu nehmen.

McitttbMMg.

An alle zielbewußten Arbeiter Deutschlands!

In bet» Kämpfen der Arbeiter gegen die Fabrikanten

ist bis jetzt ber Streik bas letzte und einzige Mittel ge-

wesen, um Lohniedukkiouen zu verhindern, andere»seits

um Forderungen der Arbeiter zu erlangen. Bei günstiger

Gcschäftskonjunktur angewandt, bringt derselbe momentan

für die Arbeiter einen Erfolg, aber nur momentan, so-

bald der Geschäftsgang ein etwas flauer ist, versucht der

Fabrikant alle an die Arbeiter gemachten Zugeständnisse

wieder herab zu drücken, was ihm auch so ziemlich in

allen Fällen gelingt; ja noch mehr, die Kollegen, welche

sich der Sache annehmen, werden bann auf bie Straße

gefetzt und sozusagen dem Hungertod preisgegedcn, wenn

sie nickt von anderen Kollegen unterstützt würden, und

was ist dann für die Arbeiter gewonnen? Nichts! Als

tm vergangenen Jahre die Wirker von Chemnitz an ihre

Arbeitgeber die Forderung auf Lohnerhöhung stellten,

wurde diese mit einer einzigen Ausnahme ohne Kampf

bewilligt, in diesem Faste »varen die Fabrikanten Die

jenigen, welche uachgeben mußten, weil der Geschäftsgang

ein guter zu nennen war. Heute nach Jahresfrist sind

alle Zugeständuiste wieder zurückgezogen, ja noch mehr,

man hat die Lohne tiefer herabgedrückt, als man im

vergangenen Jahre zugclegt hat, weil der Geschäftsgang

ein schlechter ist. Als sich die Arbeiterinnen einer Fabrik

dagegen sträubten, die Lohnreduktion anzunehinen

und den Streik als letztes Kampfesmittel anwandten,

machte man kurzen Prozeß, es wurden sämmtliche Ar-

beiter ausgesperrt und nach acht Tagen mußte der Kamps

aufgegeben werden und das Resultat ist: Es liege» eine

große Anzahl Kollegen und Kolleginnen auf der Straße,

welche ilt Chemnitz in der Wirkerbranche so leicht keine

Arbeit bekommen werden. Ta nun der Streik eine zwei-

sckueidige Waffe ist und vielfach zu Ungttnfteii der Ar-

beiter angewandt wird, so empfiehlt es sich, daß man

mit ber Zeit ein anderes Kampfesmittel, welches ungc-

fährlicher und sicherer ist, in Auwendnng bringt. Nun

ein derartiges Kämpsesmittel ist die Arbciterfontrolmarfc;

ist diese einmal in der Wirkerbranche eingeführt und die

zielbewußte Arbeiterschaft Teutschlands tritt energisch

dafür ein, dann gelangen wir schneller zu unserer ge-

rechte» Forderung: verkürzte Arbeitszeit und entsprechen-

der Lohn, als wie mit Streiks. Durch die Arbeiter-

komroluiarke erlangt man Einfluß auf den Konsum,

d h. auf die Absatzgebiete der Fabrikanten und damit

ans die Produktion: Wenn die zielbewußte Arbeiterschaft

Deutschlands, wie schon oben erwähnt, energisch dafür

eintritt, muß selbst der härteste Fabrikant, wenn er seine

Waaren an den Mann bringen will, die Kontrolmarke

deutscher Wirker bet der hierzu in Öffentlicher Arbeiter- und

Arbeiterinnenversammlung gewählten Kontrolkommisston

entnehme». Einmal iit Deutschland gehörigen Eingang

gesunden, kann da? System international ausgedehnt

werden und die Herre» Fabrikanten müssen den An-

forderungen der Arbeiter voll und ganz gerecht werden.

Die große Macht, welche die arbeitende Klasse als Kon-

sument besitzt (was ja auch das indirekte Steuer-System

lehrt), muß in Auwendung gebrachl rocibcu und -war

dadurch, daß die aufgeklärte, zielbewußte Arbeiterschaft

nur Waaren konsumirt, welche mit der ftcntrclmnrk

deutscher Wirker versehen sind, denn das ganze Marken-

system stützt sich nur einzig aus die Solidarität Arbeiter

Deutschlands, »venu Ihr nur Wirkwaaren mit genannter

Marke tauft, so unterstützt Ihr uns in unserem Kampfe

gegen das sich immenuehr misbreiteudc Großkapital,

ferner habt Ihr die Gewißheit, daß Ihr nur gute Waaren

bekommt und uns ein gerechter Loh» wirb.

Wir appellire» nochmals an das Solidantätsgefiihl

aller Arbeiter Deutschlands, uns in unserm gerechten

Kampfe zu unterstützen unb nur solche Waaren zu kaufen,

welche mit der Kontrolmarke dcntfcher Wirker versehen

sind. Tie Kontrolkonimifsion

deutscher Wirker in Hsicmniy.

siMSM Rtchktiltt.

Hamburg, 18. Dezember.

Lnbmissiorts - Auoschretbeu. Die Erbauung

Unterhaltung und Wiedersorträumimg einer provisorischen

Holzbrncke über die Einfahrt zur Villwärder Bucht soll

im «Liibmisslonswege vergeben werden Die Bedingungen

nebst Zeichnung sind im Vorzimmer der Fliwnz Depu

tat Ion tverftäglid) von 10 dir- 4 Uhr zur Einsicht ans-

gelegt

Verklarung» Schiffer I Harns, Lckch „St Cuth

bert', lontmcnd von Tallal; Schiffer M. Hülsen, Schiff

„Indio", kommend von der Levante, wollen am Freitag,

19 Dezember, nm 12 Uhr, ihre Verklarung belegen

Dampfkeffeibetrieb. Die gewerblichen Kreise seien

daraus aufmerksam gemacht, daß neue Bestimmungen

über die Anlegung, sowie über die Genehmtgung,

Prüfung und Revision der Dampfkessel crfr.fien worden

sind, welche von den früheren Vorschriften, insbesondere

in den felgende» Punkte» abweichen: Jeder Kessel muß

mit einem Fabrikschilde versehen werden welches die

Angaben über Herkunft und Dampfspannung enthält,

auch nack de» Umwandlung ober Einmaueruitg sichtbar

bleiben muß und dessen Kupferniete gelegentlich der

Wasscrdruckprüfung durch ben Beamten oder staatlich

ermächtigten Sachverständigen abzusiemptln sind Einer

Wiederholung der Prüfung bei dem Uebenjstnge des

Kessele in einen anderen Bundesstaat bedarf es nicht.

Dampfkessel, welche unkt Räumen, in welchen Menschen

sich aufznhalkn pflegen, ausgestellt werben sollen, dürfen

für nicht nicht als sechs Atinofphärci» Uebetdtuck be

stimmt fein, und eS darf das Produkt aus ber feuctberührten

Flüche in Quadratmeter»! »tnb ber Dampfft»atmung in

Atmosphären-Ueberbruck nicht mehr als 80 betragen; bis-

her waren nuv vier Atmosphären und ein Produkt von

20 gestattet, so daß dem Bedürf,»iß des Kleingewerbes

nach billiger Arbeitskraft Rechnung getragen worben

ist Tanipskessel, welche aus Siederöhren von weniger

als 10 Eentimeter Weite bestehen. unterliegen bielei»

Bestimmunge i u'ckt Beweglich.' Damvffefiel (Lokomo-

IV

e* etteonten und ttteeUtn geworben 01!)

sondern ei fefgt eei der «u^hebunq luadAft nur die

Thatsache, daß bis VoNzeideh-rden sich zur Bekämpfung

der gemeingefährlichen Bestrebungen der ^oziolbemokratie

nicht mehr ber Ausnahme-Bestimmungen, fonben des

allgemeinen Landes, und Reichsrechts zu bedienen haben

Da nun sozialdemokratische Bersammlungen als mit den

nach § 5 b c verbotenen identisch nicht abqehalten werden

bfirfen, so war auch die heute hier angemeldete Ber
lemmlang zu untersagen." —

Das nennt man in Sarffen .gerechte Handhabung^

der Gesetze. Ueber den groben Unfug, welcher in der

Behauptung steckt, daß die Sozialdemokratie zu. Gesetzes-

Übertretungen und „nusittlichen Handlungen" geneigt

mache, wollen wir kein Wort verlieren Aber sagen

vollen wir dem „rechts- und gesetzeskundigen" Ztadtratd,
daß unS eine lustigere Behauptung wie die. daß

durch die Aushebung des CoziaUstengesetzes die sozial-

demokratische Partei noch keineswegs zu einer

rechtlich anerkannter» und erlanbten geworden,

noch nicht voraekommen ist. Die rechtliche Anerkennung

der Partei sollte selbst durch das Ausnahmegesetz nicht

betroffen werden; die,es bezog sich lediglich gegen „ge-

meingefährliche, aus den Umsturz der be-

stehenden EtaatS- und Gesellschaftsordnung gerichtete

Bestrebungen". Ein verbot der Partei

koupntiren zu wollen, so wahnsinnig waren die Väter

bei Ausnahmegesetzes nicht. Aber der Löbauer Stadt-

rath meint kemich: die Partei sei durch Aufhebung des

Sozialistengesetzes „»och keineswegs erlaubt
Worden".

Man sieht, daß in Cochsen vieles möglich ,st. was

anderswo z» den Unmöglichkeiten zählt

Ci» karakteriftischeS Stil eichen deutschen

BSreankratiimui werft die .Franks. Ztg" aus

Sachsen zu melden: .In einem Schreiben, das vor

einiger Zeit das Neichsomt des Innern an das

sächsische Ministerium des Innern richtete, wird dieses

auf die Thatsache hingewiefen, daß von teaen Flur,

abschätzungskommissionen, die nach militäri-

schen Uebungen die von ber Ort-kommission festgestcllten

Entschädigungen nochmals in prüfen haben, ob Reisen

K diesem Zweck gemacht sind, deren hohe Kosten mitn in Frage stehenden Entschädigungen .durchaus nicht

hl angemessenem Verhältniß standen''. Da- Reich-anit

des Innern greift einen Fall heraus, in dem es .die

Kommission sogar für nothwendig erachtete, zur Ab-

schätzn ng eines auf jH 8,50 ongnne,beten Schadens

vollzählig sich an Ort und Stelle zu begeben; hierbei

ist bet Entschübianngsbetrag zwar auf X 3,50 herab-

gesetzt, dem Militärfonds aber an Reisekosten rc

eine Ausgabe von A 150 erwachsen." Der Reichs-

kanzler wünscht, daß derartige Reisen künftig nur an-

geführt werden, wenn sie im Interesse des Fiskus un

erläßlich find und die Kosten mit dem erwarteten Nutzen

im Verhältniß stehen. Das sächsische Ministerium wird

ersucht, „etwaigen ferneren Mißbräuchen im Disziplinar-

»ege entgegenzutreten".

Daß, um X 5 zu sparen, X 150 verreist werben,

ist ein kostbares Pröbchen büreaukratischer Gewissenhaftig-

keit Der Steuerzahler kann ledoch nur wünschen, daß

diese Gewissenhaftigkeit in etwas weniger kostspieliger Weise

geübt werde.

Ci« weißer Rabe unter feinen schwarzen Brüdern

ist der hannoversche Pastor Dr. Wyneken, der sich in

einer mit unserm hannoverschen Parteiorgan „Volks-

Wille" geführten Polemik in einem seiner Briefe über

die sozialdemokratische Arbeiterbewegung folgendermaßen
a«släßt:

„Es ist mir eine aufrichtige Freude, von Ih^en.

Wie von Herrn Liebknecht, es so unumwunden auSsvrechen

I« hären, daß Eie fest entschlossen find, auch gegenüber
dem Andringen unvernünftiger Parteigenossen, so viel

in Ihren Kräften steht, den Weg ber friedlichen Umge

staUung festzuhalten. ES ist mir das zugleich eine Genug

tbuung. weil es die Ansicht ist, die ich stets von den

eigentlichen Führern Ihrer Partei, wie von beut ver

stSnbnißvollen GroS derselben, freilich zumeist unter dem

ungläubigen Lächeln und Widerreden anderer, unentwegt

vertreten habe. Allerdings war mein Grund dafür doch

ein recht realistischer; ich habe stets behauptet, die Sozial-

demokraten sind viel zu klug dazu, um Revolution zu

machen. Ich erinnere mich, wie schon in ber Konflikts.

Mit die Droschkenkutscher in Berlin auf meine öftere

scherzhafte Frage: Cb denn die Revolution bald los-

gehe ? stets ganz bedächtig zu antworten pflegten: „Das

möchten die wohl l Nein, so dumm sind wir nicht."

Aber ich weiß auch, mit welcher inneren Empörung uh

nach dem Erlaß des Sozialistengesetzes ein paar nicht

mehr ganz junge Offiziere mit einander flüstern hörte:

„Wenn sie nur losgingen 1 Daß man die,Kanaillen 'mal

ordentlich zusammenschießen könnte!" Ja, solche Hitzköpfe

flieht es aus beiden Seiten l Möge eS stets gelingen, die

selben im Zaum zu halten Jedenfalls würde vorläufig

noch auf lange Zeit die Sozialdemokratie die Kosten

tragen tnüffen, denn, wie Liebknecht sagt, im Hauen,

Stechen und Schießen find die Vertreter der bestehenden

Ordnung Ihrer Partei „wett über", so lauge bieXInme

noch zuverlässig ist, und ich rechne es Ihrer Partei

wiederum als kluge Besonnenheit an, daß sie von jeder

Agitation innerhalb ber Armee Abstand nehmen und sich

mit dem „vorher und nachher" begnügen. Ja, ich gehe

noch weiter. Solche Klugheit, welche sich in der Selbst-

beherrschung beweist, hat doch auch immer wenigstens

etwas von einer sittlichen Grundlage; zumal aber, wenn

die Selbsttäuschung nich» so fern liegt, daß man bet

seiner nicht nnbebeittenben Macht vielleicht auch über ge-

nügende Macht verfüge, um jein vermeintliches „Recht"

sich zu erkämpfen. Ja, ich gestehe Ihnen gern, daß ich

kaum einen genügenden Ausdruck finde,

um Ihrer Partei in diefemPunkte meine

Bewunderung auszufprechen für die

mannhafte, gr adezu brillante Haltung

während der letzten 1 0 Jahre jenerAus -

nahmegesetzgebuug, welche ich stets a uf's

Entschiedenste verurthei 11 habe. Za, mehr

als das; ich habe damals unter dem 5 Juni 1878,

gleich nach den Attentaten, eine Eingabe an das

StaatSministerinm gerichtet, in welcher ich auf Grund

meiner damaligen, ziemlich ei »gehenden Studien

über die sozialdemokratische Bewegung (für eine

Zeitschrift) klar legte, daß jene Attentate nur das Werk

der aus dem Genter Kongreß von 1877 mit so völlig

vernichtender Kritik abgewicsenen Anarchistenpartei sein

könnten, die, weil sie sich in Deutschland (mit ihren

11 Stimmen l i) zur Ausführung ihrer beliebten „Putsche"

zu schwach fühlte, nun zu diesem Mittel gegriffen habe,

um über ihren Erbfeind, die deutschen Sozialdemokraten.

Herr zu werden; matt werde, dachten sie ga tz udjtig,

in Folge derselben die Zügel geg?it die deutsche Sozial-

demokratie so straff anziehen, daß. trotz aller Anstren-

gung der Führer dagegen, die Revolution lo'brecheu

und dann sie, die Anarchisten, statt der .mit der Bour

Soifie paktirenden Berralher' Liebknecht und Bebel, ani Spitze der wüthenden Massen führen »verde Und

dieser Ansicht bin ich noch, und mehr als je, und Herr

v. Puttkamer hat mich am toenizsten von» Gegentheil zu

überzeugen vermocht Run. die Erwartungen der An

archisten sind getäuscht. Dank der bewundern.'-werllfen

Besonnenheit des deutschen Arbeiterstandeki."

Der Schreiber ha» sich, wie man sieht, ein Uares,

unbeeinflußtes Urtheil über die Arbeiterbewegung ge-

bildet, welches ihn Vortheilhaft auszeichnet vor feinen

Kollegen, die nur ein wüstes Geschrei gegen die Sozial
bemofrotie erheben, ohne ihr Wesen zu begreifen.

3»« «ciftifitM Kampfe wider die 'Sozial-

demokratie. Unser Hallesches Parteiorgan Bolkvbl

theilt mit: .

Der Borstand des Krieger-Begralmifwereins in dem

benachbarten Gutenberg hat'eines seiner Mitglieder, den

Arbeiter Stahl, aus dem Verein ausgeschlossen und zwar

auf Verfügung des fönigl LandralhsamtS durch folgen-
des Schreiben:

Gutenberg, 1» Dezbr lS90. Laut Verfügung des

Königs. Landrathsamts zu Halle a d 6. vom 1. De-

zember 1890 theilen wir Ihnen hierdurch mit, daß S»e

von jetzt ab aus den Kriegen:erein ausgeschieden fein,

weil sie wie es veftgestellt ist. SoMd-n:akratischen Zivcckeu

gedient und gefördert haben Der Vorstand des K. „M

Hegräbniß-Berem zu Gutenberg F Kohl M. Bernstein

Friedrich Oertel. .

Wenn der Landrath die betreffende »Verfügung

wirklich erlassen hat. so hat er sich eine» gröblichen Amts-

mißbrauchs schuldig gemacht

Ver», 17. Dezember Der Ständerath ent-

schied die Frage der B e r f a s s u n g s i n i t i a t i v e mit

83 gegen 18 Stimmen in demokratischem Sinne, indem

er zulaffen will, daß 50 000 Bürger einen fertig aus-

Sarbeiteten Snnvurf zur Volksabstimmung br-ngeunnen.

bilen) finb mit Rücksicht darauf, baß sie eine größere

Gelahr al« frstsiehende Reffet bieten, künsti.; allfährtich

einer äußeren Revision und alle drei Zähre einer

inneren Revision oder Wasserbruckprobe zu unterwerfen;

bieje Wasserdrucks lobe erfolgt bei Kesseln, welck e für eint

Tampftpannun^ von nickt Liehr als 10 Akwofphären
llefcrbrutf bestimmt . :b, mit um I sfachen Bclcagc bei

geeinigten Ueberdiucks, bei sllcn übrigen Keß »In mit

einem Drucke, weither ben genehmigten Urberbrurf um

5 Atmosphäien übersteigt Tie Genehwigung-nikuade,

irfide die Angaben des Falntscktlbes, das Pr hrtgi-

»euguiß und ben Vermerk Über bi* zulässige Belastung

ber Siche.hcitsvemile enthalten muß. und Rev stontbuch

jtnb an bet Betrieb statte bes br.vegl +tn Domr ffcffels

aiffzubrwcibren Jeter Damp keffet ist mindestens all-

lähilich einer äußeien Revision und alle zwei Jahre

einer uinrrcn Revision oder Va^eit-'iick; :o' * z»t unt- r-

ziehen; für bie letzteren gelten dieselben Bestimmungen
wie für bewegt icke Ke kl

-i)eihnnchte'bescffeernng für Hr Rinder >er

auckgcsperrteu TaVakarbciter. Neben der in der

SonntaqSnuvimcr dieje« Blatte- bekennt gr b tLcnrn

Kommission, welche freiwillige Gaben vor» Privaten und

Vereinen eiitgegeiinebmtn will, hat sich auch bie Labn

kommifsion der cr^sgesperrten Tabakark-eiter dere t erklärt.

Gaben in Empiang zn nehmen Die Theilnabm? friten#

beS Publikums ist eine rege z» nennen, fedoch in An-

betracht der großen Kindtrzabl (za. 25UO; eridieint die

Bitte, Gaben in reckt re.ä-ew Maß' der Kommifsion zu-

gehen zu lassen, gewiß gerechtserl gt, damit eS möglich

werde, den Kindern tr tz der honen Maßregel, welche

deren Eltern getroffen, eine Weihnacht Skreude zu bereiten

Wir geben nochmals bic Abreffen ber betreffenden Kom-
mission bekannt:

Lohnkommijnon, I Friedrichfir 3% 3t Pauli, bei KahnS;

Ä Hartung, Barmbek, Elsaftr. 22, im 5k^"er;

I Mosbach, Wandsbek, Vor Wendemnth 12, 2 Et t.;

Emil Becker, Hamburg, St. Pauli, Amando »tröste,

Platz 53, Hans 3, 3. Et ;

F Knackstedt, Altona, Dohlers-Allee 2, 2 Et recht»;

Robert Jochens, Eimsbüttel, Linden Allee 50,2 r ;

Georg Feih, Ottensen, Lagerstr. 26, 1. Et rechts;

Heinrich PeterS. Ottensen, Gr. Brunnenftr 42, 2. r

(viiic Ti)cihuachtckfrcude auch ben Kindern der

um ihr Koalitionsrecht kämpfenden Arbeiter zu bereiten,

hat sich hier bekanntlich ein Konnte von Arbeitern kau-

stituirt Yer Vorstand und Autfichtsrath der Vereins-

bärferei (E G) hat nun diesem »omitc heute die Mit-

tHeilung zugehen taffen, daß es ihm zu dieser.! Zwecke

SOO Packete brauer bezw weiße» Kirchen zur freien Ver-
fügung stellt.

(‘•lüftnuiig^fcicr brr 15. Koffer M*b Sprisr

Halle. Heut' Vormittag um 11 Ubr sand die

Eröffnungsfeier ber neuen Kaffee unb Spe'seballe, Ecke

der Neust. Fuhleutwiete und Stadthausbrucke, durch den

Verein für Vottekaffechallen statt. Anwesend waren za

lOO Personen, Herren nnd Tarnen; alles reick»getlerdete

und gui genährte Gest allen, die voraussicktlur, diese Halle,

die in Zukunft den Acrmsten untre den Arutcn geonnn

fein soll, nicht wieder betreten werden. Tie Eröffnung-

rcdc hielt Senator Roscher; rr wies darauf hin, wie vor

Jahren der Verein mit einer sehr bescheidenen Halle in

der Wexstraßc begonnen, sich dann daS Wohlwollen

vieler cdcldcnlknder Bürger errungen und eS rrun schon

soweit gebracht habe, daß 15 Hallen bestSn^n, IO davon

in der Hafeugcgend und 5 in der inneren Stadt

Woraus eS dem Verein hanptsächUch ankomme, sei, daß

die Lvrolitätcn durch Akkuratesse und Sauberkeit einen

moralischen Eindruck aus das besitzende Publikum

auSzuüden im Stande sein. Ferner solle der Eindruck

vermieden werden, daß es sich um einen Akt der Wohl

rlfätigkeit handele. Der Verein betreibe zwar keine

Divideudcujagd und lege Tasten,ge, was außer dem

Kapital erübrigt werde, wieder in gkitbanigen Unter-

nehmungen an, aber immerhin könne icder Besucher eines

dec Lokale sich sagen: daß er daS, was er genieße, be-

zahle und nichts geschenkt erhalte. Möge daher anch in

Zukunft das besser fituitfe Publikum dem Verein seine

Gunst zuwenden, damit in nicht allzu langer Zeit auch

bic Gründung von Logn Häusern in Angriff genommen

werden könne. Am Schluß seiner Rede forderte der

Redner sodann die Anwesender» ans, die Lokalitäten in

Augenschcin und im untern Lokal einen Morgenimbiß

einzunehnicn; derselbe bestand in einer Taffe Chokolade,

Kuchenschnitten und belegten Butterbroten.

W»r müssen gestehen, daß, wenn die

Speisen immer von gleicher Qualität finb, Niemand

Grund haben wird, sich zu beklagen. Tas Lokal selbst,

welches aus zwei Sälcn, einem im Pauerre und einem

im ersten Stockwerk belegenen Speisesaal besteht — die

geräumige und modern angelegte Kücke befindet sich im

Keller —, mackt einen sehr vorkheilhafkn Eindruck Es

ist hock, stell und freunbtid) und kann za 250—300 Per-

sonen gleichzeitig beherbergen. In jedem Saal sind etwa

30 Tische für je 5 bis 6 Personen. Das Mittagesien

kostet 30 -H, Kaffee und Thee 5 und Chokolade 1O

die Tasse. Es »st mithin alle» Anforderungen der Neu-

zeit Rechnung getragen, um das alte Rumfordt'sche

System billiger Ernährung in ein neues Gewand zu

hüllen. Ihr Armen, bic ihr kein Heini, ober in dem-

feisten keine Belästigung stabt, was wollt Ihr noch
mehr! ?

r Bo« der (*lbc itub Schifffahrt. Ter Eis-

gang im Hasen ist unverünbert. Hauptsächlich leidet der

Verkehr im Petroleumhafen und Segelschisfhafen darunter

da beide Häfen in Folge ihrer Veranlagung keinen Turck-

flnß habe». Beide Häfen sind dickt mit Eisrnassen an-

gefüllt. So versuchte gestern Abend ber Petroleumlauk-

dumpfer „Bürgermeister Petersen" cmS dein Petroleum-

Hafen unter Assistenz von drei Schleppdampfern hcranS-

zuholen, was jedoch nickt gelang Erst stente Vormittag

gelang eS drei der stärksten Schleppdampfer. , Bürger-

meister Petersen" aus den Strom zu dringen — Ans

der 11 ule reibe sind die Eisvcrlältnisic so bedrohlich

geworden, daß auch der „Eisbrecher II" dort in

Dienst gestellt werden tnußtc. Der vom Schwarten

Meer kornmendc englische Tompfer „Wave" gericth

gestern bei Falkeutstal auf Grund Nachdem ein Theil

ber Ladung in Leichter gelöscht worden, kam der

Dampfer heute unter Assistenz des Schleppdampfers

„Atlas" wieder ab und stier in den Hasen. — Ter mit

einer Ladung Thonerde von England nach Harburg be-

stimmte Dampfer „Helgoland" gerietst gestern im Köhl-

brand unweit Attcnwärder an Grund. Die Eisbrecher

„Lüneburg" uub „Robbe" brachten ben Dampfer wieder

ab und nack Harburg — Der Dampfer .Moorburg II"

hat gestern während feines Fe st sitze ns int Eise die
Schraube verloren.

Der WisiutOttu Dampfer für den Bikioria-

Ryanza-See, der auf bei hiesigen Werft von Jansen unb

Schmilinsk») erbaut würbe, soll sich als befördernugs-

unfähig und überdies auch als unbrauchbar erwiesen

haben. Da ein einziger Bestandtstell be6 Dampfers ein

Gewicht Von 140 Zentnern hat, die Beförderung aber

nur dnrck Träger möglich ist, so Verbietet sich die Ueber-

führuug cutcr solcken Frachtmasic aus eine so gewaltige

Entfernuug von selbst Tazu ist bei Tiefgang des neuen

Dampfers, der 7 dis 8 Fuß beträgt, für die Untiefen

des Vitioz^-Sees angeblich viel zu groß. Ta der Auftrag
an die k l§Wnde Werft von Wißnuinu selber ertheilt wurde,

unb in eingehcnbei Weise alle Pedingl.ngcu unb Vor-

aussetzungen für bas llntmtebmcn öffentlich wie privatim

erörtert worden finb. fehlt es für die eingetictenc Ent-

täuschung an jeber Erklärung

Schiff-nachrichten. Der Dampfer „Lesbos',

Kapt Groot, hat om 17. v. feine Rückn '.se von BraiUr

übt» Konstantinopel nach hier angetrctcH. — Der Dampfer

„Bohcmia", Kapt Leithänser, am 14 d von hier abge-

gangen und nm 16. d in Havre angekommen, hat am

17. v., 1 Uhr Mittags von dort die Reise nach New-

ftork fortgesetzt — Der Dampfer „Bavaria', Kapitän

Martens, am 2. d von St TstomaS obgegangen, ist am

17. d., 4 Ufa» Nachm , Lizard passirt — Der Dampfer

„Uruguay", Kapitän Mählmann, ifl rücklehrenb am

17. d., Morgens, tu Lissabon angekommen. — Der

Dampfci „Cintra", Kapitän Saiuberlich, ist ausgeheub

am 17. d. Morgens, in Liffaboi, angekommen. —

Der Dampfer „Itoiwrica", Kapt. F Kler, ist am 17. d.,

Morgens, von Bahia nack Europa abgegaugen. — Der

Dampfer „Isis", Kapt Daurelfen, ist ausgehend am

16. d von Porto Praya weiiergegangen. — Der Dampfer

„Polaria", Kapt. Schröder, von New-flork nach Stettin

(»eftimmt, ist am 17 d., 6 Uhr Abends. Lizard passirt

— Der Dampfe» „Europa", Kapt. Stiefel, ist am 17. d

von Philadelphia nach Hamburg abgegongen. —

Der Dampker „Albingia", Kapt Pietsch, ist am 17. b.

in Colon angekommen — Der Danlpsei „Uruguay",

Kapt Mühlmann, ist am 17. d, Nackm, von Lissabon

nach Harnburg weitergegangen — Der Dampser „Mcnes",

Kapt. Behrmann, m rückkehrend am 18. d. M.

von St. Vincent weitergegallger». Der Dampfer

„Gretchen BohlenKapt. Dücker, ist auf der Aus-

reise oui 18. d, 8 Uhr Morgens, Dover pa flirt. —

Der Dantpser „Adolph Woermann", Kapt Taggenbrock

ist auf ber Ausreise am 17. d In Loanda eingetroffen

— Ter Dampfer .Kehrwieder" Kapt. Drackert, ist eet

18. d. Morgens, von Newcastle o. T nach Han bürg

roeitfrgegangrn — Der Dompkr .Vour.r.-ea* »on.^m«

bürg und Antwerpen nach Anstrakien, ist Dover paffin —

Der Tampser .Hvlstem" ist am 11. d von Santos nach

Hamburg cbgegangf«. — Der Dampfer.Norham Castle"

ist am 17 b. ren London nach Kapstadt abgegengen.—

Der Dampfer.Tartar* ist am 17. d von Southampton
in Kapstadt anaekommen

• Die Hcbnnqsarbeite» bei der St Pauli

Landungel rücke find letzt soweit gcdiel.cn, daß der Pon-

ton lodold bi< öi‘Verhältnisse es nlauben, nach dem

»enseit §e« Clbufer luafirt »verdcn soll Der Taucher

Flint tal durch fortgc'etztes Arbeiten zehn Ketten unter

dem Ponton angcbtackt und denselben tercui 6 Fuß
gehaben.

r Pom Cifr beschädigte» ?ckiiff. Tas mit

einet Ladung Petroleum nach hler bestimmte schwedisch«

Schiff ,,f>arrkesbuiy" bat in der Elbm ndung durch

das Treibei» so schwere Beschädigungen erlitten,

daß ein ettuuswärtS Bugftren deS Schiffes

in Ani < »reicht des schweren Eisgänge- ali

gksShtUch erschien Da daS Schiff sciscS lirfgangei

wegen nickt in den Halen von Tvxbav.n gebracht wer-

den konnie, so wurde eS heute durch den Schleppdampfer

.Tersckekking* nach Btewerdaven bugstrr,

m In Nntcrfuchnng ge,zöget, wurde ein kürzlich

auS Köiiigsleig biet zugereister Schiffetkuecht, welcher

verbäckt,g ,st, sich bet gefährlichen Körperverl tzung
schuldig gemacht zu Haden

ui Eliten Selbstulordveriucch machte gestern

Mittag ein in der Anckelmaunfttaße in Borg'elde

wohnetidet GelchLftsmann indem er sich auf dem H rnS-

hoben zu erhängen versuchte Sein Einloairet, ber

hinzukam, schrutt ben Lebensmüden ab, so daß Letzterer

am Leben erhalten wurde Tas Motiv des Selbstmord

versuch- sollen Familien unb Geschänsjoiaen sein.

Jugendliche Ladendiebe. Ter Polizei tft c«

gelungen, einer »iigenbUtben DiebeSgefeNschast, welche in

letztet Zeit ihre Raubzüge tn 6t. Georg machte, um

Ladcudiedstähle auszusüdten, da- Handwert zu legen.

Sie ermittelte mehrere Knaben, in bereu Beuy sich ein

Theil ber gestohlenen Sachen, Leber- und Galanterie-

waareii befanden, die polizeilich beschlagnahmt wurden.

I« eine schlechte Lage ist eine ZigeanerfaviUie

gerathen, welche saft ganz erstarrt gestern mit ihrem

Wagen vor der Zollverein-niederlage hielt Der Mann

war krank, ebenso die Fran unb zwei kleine Linber. Die

ganze Geiellickast würbe in s Kurhaus geschafft

e. UwgltirfofflU. Ein an Botb deS TempsetS

„Sorrcnro' bcbicnftcter Schrsstummerct erlitt heute

Morgen burck eine» Fall an Teck einen Bruch bei

linken BeineS. Er wurde dem Seemann-krankenhause
zugeführt

Vergiftet hat sich geftetu ein Gekchäst-mann in

St. Pauk», der schon feit längerer Zeit an Melancholie

litt. Der Mann bat feinem fieber durch den Genuß

von Cnankali ein Ende gemacht

Durch eine« AZafferrohrbr«ch entstand in

letzter Nackt in ber Admitalitäistraße eine kleine Ueber-

schwcmuiuug. indem das Wasict den fiagcrfeücr einet

Welnhanblung übcrjlutbck und bis zu za 2 Fuß Höhe

ar»stieg Als deute Morgen bet Geschäftsführer den

Keller öffnete, fand er AllcS verwüstet und mit Sand
unb Schlamm bedeckt

Die derrschende ÖUnttc hat vielfach Unfälle zur

Folge gehabt Ans der Caffamacherreihe fiel eine Schnei-

berin so unglücklich aus dem Trottoir, daß sie eine Bet

reukung deS Fußes erlitt. — In der Neustädter Nen

ftraße glitt ein Mann aus und zertrümmerte bei dem

Bemühen, durch Balariziren mit den Armen sich aufrecht
zu erhalten, die große Spiegelscheibe eines Laden-
geschäfts.

Feuer. Auf der Neiherstieg Schiffswerft qeriethen

gestern Nachmittag 5 Uhr Kielblöcke und Bretter »u

Brand Da» Feuer wurde von Zug 7 der Feueuvehr

gelöscht. Abends G Uhr wurde Fcrdinandfttaße 36 Feuer

gemeldet; es stellte sich heraus, daß es nur blinder Lärm

war. Ein Schornfteinbronb fand um 74 Uhr Kuhwühle 4a

statt Um IO Uhr geriet den tm Laden an ber Ecke vom

Rattchausmatki und bei Hermannstioftc Rouleaux und

FcnstcrbeNciduug in Btanb. Tie Feuerwehr verhütete

großen Schaden. Heute Morgen 10 Uhr brannte cs im

Keller Fedlandftraßc 8. wo sich Papier entzünde: hatte,

und zn gleicher Zeil Feßlerstraße 10, wo ein Balken in

Brand gerieth Heute Nachmittag 3 Uhr entstand Großer
Burstah 6 Feuer.

tu. Unfall. Beim Hmabsteigeu in eine an bet

.Hamburgcrstraße in Barmbek liegende Kelletwinhschast

kam gestern Abend ein schon etwas angetrunkener Ar-

beiter so unglücklich zn Fall, daß er mit dem Hinterkopf

ans bie scharfe Kante einer ber steinernen Treppenstufen

cmfschktg nnd dadurch eine so gefährliche Kopfverletzung

erlitt, daß er auf Anordnung eines schleunigst herbei-

gerufenen ArztcS in das Krankenhaus transportirt werden
mußte

Diebstähle. Emen Asckcimer eignete sich ein Un-

befugter Ecke der Großen Allee und Steinbamm an. —

Einem bei einem Elettrotechniker beschäftigten zungen

Mann stahl man, während er in eine Bebürfnißanstalt

getreten war, eine Bleiplatte tm Gewichte von 8 Kilo,

die er zum Transport bekommen und vor ber Anstalt

abgelegt hatte Der Bestohlene batte noch das Miß-

geschick, von seinem Prinzipal enttanen zu werden, da

dieser ihn der Unterschlagung vcrböch'igte. Auf gemachte

Anzeige sind polizeiliche Recherchen cingekitet.

Fischmarkt in Dt. Pauli und Alton«. Die

per Eisenbahn eingciroffene Znluhren bestanden in:

Sckolleii JK 4, Schellfische Ä. 6 der Stieg, Kleiße 40

Steinblltt SO Znngcn A 1,10 per Psd.

z. Verschwunden ist seit Montag der Brauer

August Engel. Der Versckwnndene war früher aui der

Teicher Brauerei beftbäftigi und hatte auch dort bisher
seine Wohnung.

Diebstähle. Emern am Kleinen Sckäscrlnmp

wohnenden Glcrsermcister »vurben gestern von einem am

Folkeuried belegenen Neubau 15 Fenster gestohlen Vom

Korridor entwendete ein Spitzbube gestern dem R flau

ratör an der Ecke der Wilhelmineu und Scilcrstraße

seinen Winterübevzieher

Verhaftet wurde gestern Abend in einem Tanz-

salon ein Frauenzimmer, welches schon an mehreren

Abenden sich da- Vergnügen gemacht haben ioll von

Damenhutcn die Federn abzulreuncn und damit zu ver-

schwinden. — Ein Logisdicf> wurde s^stern in der Per-

son eines Seemanns verkästet. Der Mann ho«, zwei

Logiskolltgen. mit denen er jetzt in der 1. Erich'traßc

logirt, die Portemonnaies entwendet, in denen sich H. 3,

bezw. X 4,20 befanden Außerdem soll er in feinen»

früheren LoqiS am PinnaSberg Kleidungsstücke gestohlen
haben.

Verhaftet wurde m einer Herberge in Sr < v corg

ein Maurer, ber vor za 4 Wochen in Harbnrg c n Paar

Stiefel gestohlen hat. Ursprünglich hatte man einen

Arbeiter als des Diebstahls verdächtig in Hast ge-

uonrmen, der die Stiesel von dem Maurer gekauft hatte.

Er konnte in.eß feine Unschuld uackweisen und »vurbc
sofort wieder cntlasien

Dou Arme« und Obdachlose« wirb der Winter

noch manche Notb und Blage bringen In einem großer»

Schuppen des Berliner Bahnhoss fand gestern Nackt ein

Bahnwärter in einem Hansen Stroh einen za 2L»u i.iaen

Menschen, der vor Kälte vollständig erstarrt war. Tei

bcdauernswerthe Mensch wurde nach dem Kurhauie ge-

schafft. — , Gedeiclct der Vögel l" dieser Rus schallt in

allen Tonarten unö entgegen, wenn die erste Schneedecke

sich über bte Erde breitet Wann wirb man auch einmal

der r.othleidenden. Mensche«: gedenken ? Mit Kaffee Hallen,

Suppcnanstnlten. flfnlen mtt Holzvritschen und Polizei

lichcr Uebcrwackuuq k wird man allerdings d»c i'ozülle
Frage nicht losen

< i« ronrbe uo. längerer Zeit,

im letzten Sommer beim Hotelwirth Herbst, Neuer

Stcmweg 32 auSgeführt. Da- Geld, welches sich in der

Kassette befand, blieb verschwunden, »vährend letztere

selbst dem Eigenthümer wieder zugcsi llt lvurde nebst
verschecdenen Papieren, die sich gleichfalls darin besanden

Den Dieb hat man nunmehr auf Helgoland sestgenom
men. loo er verschiedene Schwindeleien und Betrügereien

aussührtc Et ist ein Kellner aus Berlin Seine Ueber

sich» '»iß nach hier behufs Bestrafung wird bernnächft
erfolgen

Crmtschtcr Dieb. Der Pol»zei »ft es gelungen,

deu Dieb zu erwischen, welcher neulich die Wohu-luq

einer Arbeiterin im BLckergang, Tt Georg, mlttcls Rach

fchluflcls Öffnete nnd die Mobilien au» derselben cm-

wendete Ek ist ein Neste ber desto Hk neu, eil Gel egen.

heitsarbelle» Die Sachen hat er bereits verlaust.

na dl empfindlicher Verlust traf heute Morgen

einen Landmann aus Barsbüttel. Als beileibe nämlich

mit feinem Wayen btt Lübekerstrafte paffirtr, tarn lein

Pferd ans dem in Folge des Schneefalles glatt gewcrde-

nen Straßenpflastrr zn Fall nnd stürzte so heftig zu

Boden, daß es eine gefährliche innere Verletzung erlitt,

an deren Folgen da? Thier bald darauf verendete. Der

Gl
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("rrau Lewrnslu ...

Frau Wolter

Herr Robevt

Her» Baume'fler..

Herr Lewinsky ...

Herr Alimann ...

Herr rkraftl

Elisabeth....

Maria Stuart

Leicester

Talbot

Burleigh....

Lautet

Mortimer....

Frankreich

Britisch.Indien

Deutschlaub ....

Großbritannien und Irland

Italien

Cochinchina

Griechenland *

Türkisches Reich ** ** *

Ronvegen

Rußland * * * ‘

Britisch llnierika

Reu.Seeland * *

Dänemark * * *

Queensland (Australien)'! *

Spanien

Oesterreich ******

llcbriqe Länder *

9?arflveie!irf) beim

Theater seit

fand unter dem Rapport be$ Steuer,
maunes die Worte: ^nuer-

♦W,** «*" M» ”«4Mt M dorhetnbtn
anerkennen, daß er trotz der wsli’xnbrn flnlMne des

Bielenberg d,eiem das Won nich: entzog So hauen

t ?" n ** dlmoeseuden «clegenheit, eine Parallele
ziehen zwischen dem Betr

Auktionen.

19. Dezember.

4* * öi xn Ire-bei».

+• 2,48 m Treibest.

«ffflcmetMc Prsgnoscu

»ft WcttetJ«tte« Wr 2rcn>«rtr.
__ . in Iw. Dezember.

- Meist tri bei

bS*,wH"*"M

tic Schwindsucht ist todt, aber es lebt die

’tlndichrnng!

lM . . ®f.‘ »Ler Achtung vor der Entdeckung deS Dr «och

wird klnem doch bald schlecht dabei, wen» man aus

Echritt und Tritt den B l ö d s i n n s - B ° z i l l e n d e r

l i b e r a l e n Z e < t u n g s s ch r e i b e r begeg.ict. Diese

Hstanzen oder Ikecher, waS es nun find, treten jetzt in

1 rr'/k. n üu f- das; eine Gehirneinfprltzung

j. r Todtung derselben bald zur brennendsten Frage
werden wird. u d

8rmi«Mttef, Gtodalct Soo», HolomMiw,
Dppipagen •

,, „ St««de»a»t Nr. S.

ISuhrdvff CU0 mÜ Eharlotte Dorothea Vilhelmine

I Hamburg, den 17. Dezember 1830.
Standesamt Nr. 8.

£4m°lOTM 8cm"ann "* «alyari». atattukM

Ddileneärbrr. »ro 15. Ttynibcr 1830.

Standesamt Nr. »t.

9tUflUft Hopp» Mit Ida Margaretha

Hamburg, den 16. Dezember 1890.

Standesamt Nr. 8.3.

Da» Kriegs-Departement bat keine Nachncht Aber

te! nrn i - b€,„ Ilny stattgehabten Sia mos erhalten,

p" olnzielleU Kreisen wird beni Geruchs lein Glauben
bergemessen

^"^Eugto», 18 Dezenibrr (3t D) Der

M1“ Sn,“ ; * WI»H »it üniiitat
k* Lauen sousschusse« einschließlich

«'•Ä,?4 “*■ *“**' Watten

Honnch Hirsch mit Mmr.a Lmitie Loaise aeb

-taust, geschied. Miwer. - August Ludwig Lhar^L

üademaarer wu Selma Caroline Staulholh. — Adolph

Jochen Gottfried Hcvlaud mtt Caroline Lonise Friede-

x51' 6/b Zahle, vcrw Rüter. - Johann R.tolau»

v»s^w'V»rk, N.DeWAber. (R. t.) Die Blätter
verüstentllchen ttn Telegramm aus Birioria in Bnttlch.

Columbia, nach welchem die Steuerbehörden einen deutsch^

xAoPner wegen angeblichen Robbensange- bei de!

Pribhlow Inseln cm Beschlag belegt hätten

wurde ein Korb Mit Zischen gestohlen;

«la? cn tSami^ wohnenden Schlachter entwendete man

Kleide gestern Äbcud mit seinem Gespann in der

rncdarmbek hiclt, einen Regcnrock und

xJ Srnihn i eurer am Rostberg in Eilbek wohnen-

ffflfi aKi ti -. — • j fPk i I mit Auna
w fabetj Klodt. — Heinrich Eduard Lndwiq Herger mit
Friederike Helene «n m*

Magdeburg 17.

Wittenberge 16.

Ddmitz 16.

^ruenbnrg 17.

KSmÄ" toP tntn- Tiks ,ft MÄaTta
1dl. i'Urpf) b<i irnll. wo bn# ‘Xaiurqn^ bis mrileth- «, r .

breilung gesunden hatte. '

I b? n “ n , f° ein halb verhungerter Weber,

B g r^renmacher, Schneider oder sonst einer von der Zunst

der Schw.itdsuchtSkandidaten und liest, das; in Sester-

reich und Deutschland jährlich rund 20<)0i)0 Pkeuscheu

LnJ, ml J 0Wct ?ri ^ c um Leben erhalten werden
sollen und denkt dabei im ei sten Angen blick: .Gerechter

Himmel! Daun wird ja die Armee der Hungerletder

wieder vergrögert, die Pellkartofleln noch weniger und

Vie Hermgsstücke noch kleiner bei den Mahlzeiten werden-
wo soll das hinaus?"

Ederaebeu Den Land-

■« u KA l « d»s erst fünf ist fingen Thieres

ÜÄX“ kn,Ii‘ ,a-

Si *e- del einem auf der

2f***!j*kehrten gestern Abend drei

Üi b,ert mehrere Partieen Billard
lp'elten und schliestlich m.tsammt den Billardbällen ver-

Ä Ä*®trl6 ^ntn nacheille, fielen die
^ber ihn her und misthandeveu ihn qe-

»einschaftl.ch in rohester Weise. Al- fich schliestUch ad

Mißhandelten «er-schen näherten! er

$2Uon'' "«chdem sie die gestohlenen

finh tJ^ ?,on Snsorseu hatten, die flucht nnb
find leider entkommen

Dezember Abend- 8j Uhr:

^"Eratischer «erdn für de« 1. Hamb.
Wahlkreis, ui .Iacobs Tivoli-, Et Geor!7 -

Qcfscutliche Q3rrf***l««g der Hafcuarbeiter
20 - Mda«dreher"A

«lagev, Scke Hermannstr. und Alsterthor.

Sonnabend, den 20. Dezcmbcr, Abends 8 Uh» •

Äft“« «- M *«-». ffiülh, fertarj

V* ^^^^ldnngsverein. bei Bergmann

^luchtaüec .0 EimSb^ttel. — Abeude 9 Uhr - Buch '

p"Eder, ,« .Holstemischei, Haufe", »lohlhose: 32». -

Drechsler, bei v Salzen, C.ffawache^eihe ( -

Sl. Dezember Rachm.ttags .3 Uhr:

«stflUrrrr, bet Lwusseld», Banke str 54 »kcllcr —

^'»^4 11^: Sozi aldom okta tischet Berdn in

^ergedorf, in Stadt Schwerin", Berqedvrs —
Former, bn Diehl, Rosenstr 37

2£ De.zember, Abend- 8 Uhr: Sozial

«D kür den .3. Hambnrchrr

iilkrdS, bei Wilhelmc-, Waudsbucr Chansjee 162.

1 ^ irf l verlautet, beabsichtigt der dort tagende Kor-greü

nn n.ue. G,letz über b.e Dnchätte der ^nMtbaX?benn Girl s t >< ..♦ * VUB,r",

frei h ^.Descmber (* T.) Depnlirtenkymmer.

22 M «, wics der Mincker de« »nswärti.

' ^'sM'ung-inätzigknt bei Kabinets nach; er be.

mmpfte das von ben Ao^ikalen beantraote allgemeine

bt'nmlieckt und mcintr. die grohe Anzahl der oppofitio-

ne.en Demmermitglieder sei ein Beweis bflffir dast

CuWe 1 betf geherrscht habe. Tie einzige Propaganda

62flC Verbeffernna der Adml?Pvi.
6,1 *r

€»Ha, 17 Dezember f» I) Die Sobrauie be-

"fuf ^Aflunfl. den Tabaksban und Handel

betnchend. nach welchem die bicyenge «Oproientrae «er.

brauchstteuer aus 90 pHt erhöbt werben soll «->■ l....

teübS? tn * l-ch auf W) Millionen

-t«era Zlhr!” akutbui 6un9 einiger «direkten
cteu^m nahezu da5 «leut gewicht erreicht sein.

«vfltlungton, 17 Tezciubcr <9i T » iv# «u«

M ReprSsentnnsen'

•.u|e« ans *>- festgesetzt wird, wurde von dem Haute

kTnuMrttn« 1 *010 ? frIlC,ktc l"-- de- «tmiM
Ai,,, ^Sklegenheiten dem Senat Bericht

Lrtr? B:ll nach welcher der Mc Kinley-Tarif bie
skr.rcge zwi;che:i den Bereinigten Staaten und

SÄ. m “** etrlia1*" "•* *►

I ®X" ffi ys«■=»«"ZK
/^"buchen Einwirkungen, er faßt Wurzel und

m<?h l^>. On» )C -nCI,6 ‘ dlllmalig aber bewirkt das fort.

I SÄ **W” der schlechten Säfte einen Krank

J'HiVff tÖM&' t Uk: ffc,tmc 'üblicher Pilze, die in der

Lu o ®Vl.nb ^eme gesunde Beichasfenheit früher

sch.n^i'^r?^" lidstiest. haften jetzt, wo seine Kratt ge-

'L.' an ihm. Wa- nützt es nun d?m

schlecht,» Srn ” ? vlffc d'lze entdeckt nnb entfernt? Die

und ^i2^»rl'ed'ngungen int Boden bleiben dieselben
und tocuen das Zerstorungswerk fortsetzen, oder ein

"fielbe' nOrfl ndlt <?nk'* eiftcr Vazillus, vollendet

OiaNight Journal"' klagt, mit der kostbaren

I......4. . .^'--lgases in den Vereinigten Staaten so

hf .. > UJverschwenderisch gewrrthschastet, daß die Brunnen bereite
bleiben »uii!Ieichen der Erschöpfung verrathen. Der Druck mi'

^reuiigas der Erde entströmt, nimmt ab

iUHvtuct Mil warte »arvltne üiNtte Möller. — Wil.

delm lioms Schussler mit Elise Johanna Frieda W«me.

l ‘ n : Martin Meyer mit Ittr Wallach - Dietsch

Friedrich Wilhelm vredthaner mit Bertha Sophie Meier

- Eduard »arl Siikolau- Heinrich Mahn mit Maria

Magdalena Ko^rcii.Paul Hermann Koack mit Marie
Friedrich Eordes mit An

turn Friederike Meyer

Marti--st raste 29, Bier.

Alterwall 46, Teppiche

Ellernthorobrücke 9, Weine

Gt Banti, Fsschmarkt, Kohlen.

Kajen 34<*,j, Bronze- u Lederwaaren

ot. Pauli, Hochstrastc 14, Mobilien

E-tnndamm 37, f., Hausstand.

mCUl^ *>l . ^wusstnnd.

(Gerichtsvollzieher Amt),

. . ^^?Ekbor». 16. Dezember. Am Sonntag, 14 d.
” Lokale des «astwitths Sievert eine

«olk-vediur.mlung statt mit der Tagesordnung: , Aas

^rrtnl The.st.Hamburg

»rtw die «erfammlang eröffnet werden konnte, erschien

der hiesige A««^rm und ordnete auf Beseht des Amts-

vorstehero die Entfernung von zwei rothen Gaidincu

an, welche zur Dekoration des als Rednerbühne be

mrtzten Orchesters verwendet waren Nachdem die Ser.

sammlnng alsdann eröffnet war. legte der Resereut in

M. zweistund^em Bortrage die Ziele der Sozial

demokratie klar. Gtaulcke mau nun die Yerfammlung

beendet, so hatte man die Rechnung diesmal

jedoch vhMe die „Onidborncr Herren* gemacht

bte wohl irgenbmc gelesen haben, da st man die Sozial

dei>»krate * la Drochtersen mit der Mistgabel — Par

don I — mit .geistigen Waffen* bekämpfen müßte, und

so meldete sich denn znnächst der Lehrer Ähren- ans

Ellerau zmn Wort. Er wärmte die alte Geschichte von.

Vom Wiener Brirgthcatcr. Der Feuilletonist

eines Berliner Blattes schreibt aus Wien:

Hvvtc (27. November) wird „Maria Stu-rrt"

geben, eehen w-r uns ben Theaterzettel einmal in
Hmiptrollcn an:

Sttuermani, rufen und -uhr ihn au:

Wa^soll bdv beißen, dah Sie diese Bemerk« ,g hier

Hohlenfundc. Die Erforschung ocr Höhlen bei

Jinbelanb im Harz ist in diesem Jahre fortgesetzt worden

Ulteressante Ergebnisse gehabt. So hat

rest!n Bros ^kr Herniaunohöhlc gehobenen Knochen-
rcsten 1-ror W. Blaun s (es ist hier bei B

nsluu^HotijAeit IMufeums gemeint) Den kieset eines
’M? bot. ööblwböteTfu.b S

kauiitlich in großer Zahl gefunden worden

fctnr Hdzdnrichtnng für Pfcrdcbahuwaaon

8«r Zeit in Berlin im Bau. Der Heizapparat best.-ht

aus anen etwa 24 Zentimeter hohen und / Mtterin

4 'ne,senden Doppelkasien. der unter .iem Pa ron
lrub '. Küsten ane laufen rechte

fund lmkv ,e zwaerwa Zentimeter auseinanderstrht >ide

Rvbnn die unter den Sitzbänken entlang führen und

am entgegengesetzten Ende sich vereinigen. Das Heiz-

hi? h’’ ^^enstaub. welcher ähnlich wie
E>cu ttzrude Oesen mir langsam glimmt und daber

n aieÄch^ ^arsamcS und doch wirksames Brenn-

). ^teorolo^tfche Beobarhtuttl^err.

W Campbell u Ko Sachseign

Hamburg, rg. Dezember, Mittags

To<-rmouicter ) «Baromet,' Wind i

, Wärm Kältest i. , <

ifter Gr. Grad. j M'ttags i

G^l 28.0,4 j ONO .

nerfn? ‘ 2 ° 5^^'" 65 Mit unfern, ewig am Hun-

gertuch nagenben ausgemergelten Zndnstriesklawen;

nn«A.^ nclr Eeiue bessere LebenSbedin

gun gen geboten werden, dann ist bei

hi? fr?J C Soch'sche Spritzerei für

p .. x Denn angenommen, der Schiviudsuchts
F tvbtct < dann bleiben noch verschiedene

?;.,n ; n?t,C <£ bCT wirken, eben an d-e von den
Ehrung bezeichnete Kranfbcit oder

21! Engländer es nennen Konsumtion. Der Schwund
öer Kruste ,m Ki ocheuban wie in der Muskulatur und

Son!derbare Lchiffsladuugen. Kas für ver.

chiedenat.ige Schiffsladungen die englischen Häfen aus-

und eii'.fichreu davon giebt ein englisches Blatt mal

wurvige Einzelheiten. Ss ist nickrs Ungewöhnliches daß

an reicher Kolonist seinen eigenen «wbstein in England

bestellt und nicht allein Grabsteine werden verschiff! son

der» oft genug auch die Lachen von Personen — meistens
b<c,n eV9tanb gestorben find und den

Wunsch haben in ibran eigen.- Ändc begraben u: sein
bte ^ffleuk nicht gern mit einer

uf«?’ an dord tn du isee stechen deswegen werden die

selben gewöhnlich als Frachtgut versendet rnler bet

Signatur: .Zoologische ^emplare". Es ist noch nicht

lange bCL daß die Leiche des Sohnes eines Häupttiugk

a ” f Seeland seiner Geburtslautze gfziüft w.'r!e

fJLÄÄ . dllo die Kaiserin Eugenie zuersi dst

indischen ^>yüwl iu die Mode brachte wurde Meter kost

-^50 Damals kostete,- l
in er SfSOwartig koste! das Stück un.

gessthr 30 Pfund Sterling. Eine einzige Schifiöladuua

reptufenhrft zuweilen eirua Werth von 200000 Pstin^

Sterling oder vier Millionen Marck. Drei Schiff»,

ladungen Straußenfedern stud ungefähr 100000 Pfund

fiiJfJüSi Ä. s?' e ^^ngtn von Seerobbenfellen ;

nnb auch nierkwiirdig genug, um erwähnt zu werden, i

strosten Theil herrliche «amen des «nra

~ “ nb '* lliebt ein Aber - genau so

. alte der Tbeaterzatkl dis auf einen Manien voer zwei

vot zwanzig, siinfimdzwauzig Jahren auefeben können

$er Beweis .st leicht geführt Es ist nichts.stianteude»'

auf ane lang,abrnre verdienstliche künstlerische Thsttiakeit

zunickznbt'ckai Sehen wir uns nun einmal die fünft

irischen ..Dwnstfahre- brr hier ausgdnhrten Hauvt
barsten er an *

, m Ei« «»redlicher Mitarbeiter, «in an»

r"MW gebfirttaer «urschnergeselle wurde in Unter-

K*;0 " 8 ffW. Derselbe steht nämlich in dem bangen
r-inem Arbei.geber verschiedene Pelzfache»

? resp verkauft und den Erlös

übel^rüchtigter Frauenzimmer durch.

. vis letzt leugnet der Betreffende,

stch diele» Pergehen» schu'dig gemacht zu Haden

„. - - —— Schnee

«hHhtitt bet «-bbe .j* ÄtMtt, fa «„M.q,am 19. Derember. **

^»tl: 5 Uhr 30 Win. — Ebbe: 10 Uvr 30 Mi,

Wasferffamd der Oberelbe.

17. Dezember 4. o.ll «.

17 " 7 1.0* w. Treibeis.1 • • M 4* 1 7ß tn

«”'• e.ji.nwnofnuK

rb bm eine» Frege scheu .ffladaubiüber»' An» seinen

«u«,uhrunken ch der Bielenberg wohl selbst nicht klug
geworden, es war ans denselben nur zu entnehmen da»

da Kauer schon sur «Ne» sorgen würde und Niemand

sich darum zu kümmern habe Seine SO b,s 40 «orte

berraHifltc der Bauer durch mindester» ebenso viele Faust.

mLT b,Kf «Nku, krästige» Schmied alle Ehre gemocht

SSl"*?! •? 06 bonM mU rinrm Hoch ans ben Kaiser
»or e» natürlich leicht mit dem Sammel-

" “*bebfluern fertig zu weiden Fui llebrigen

nahm die Versammlung einen guten Berkans und bürste

auch einen guten Eindruck hmterlusjen haben

Frau Lcivinsky.
Frau Wolter.

Herr Robert.

Herr Baumeister.

Herr Lewinsky.
Herr Altmann.

Herr lirastl.

Dänemark, (
'.«W.NUI, <yiu:mntn, Lpanien

■S.Äj'bÄ*tn. S^6""8«i. Dftafien

IR69 Graz)

1357 /Stargard)

1865 z.Züiich)

1S1G sPommern) 44

1854 <5boafer an der Wren) 36

1M2 (?) 28

1859 (ltarlsiuhc) 31

I Wien, 18. Dezember (R T) Vie ble

IS2 e «,W T^ i bif kr kperreich,ich'ungatt.
I den Zaß.anierenz, bestehend an» Vertretern be# Eilen.

I ÄäTSL Lr ±ibt*iri6fn dL

b irf^en ^TT?^?' "2. ?’f flcf ^terreichisch.
'' a b ^ügl'chest Fragen des öfter.

bi 4 <*o\berb^^\8L,I2i?l,,,rfr,ff,r* «" erSnern und
U N 1 Iostnckttonen für die österreichisch,

uuganickrn Nurerhöndler festiuftrlle«. onerr.ichisch.

Brüssel, 18 Dezember. (9t. f) Die ÄJiette*

Uo ? bct «estrigen Berson.n'kunq her Hila.

«"torMdK. Lenken völlige Ueberein st ünm»a botilkr

•' *s9lfio" der Ber-affnnq zu

forber. b »7 .^b-re «rweiternng de» Stin-.nrech!»

zn fordern. Ueber eine Sefduticn habe man fich jedoch

Birfil einigen können Der eine Theil wünschte *.

jeme ne» ^timmrechk. wöbrend der andere möchte daß

itiefkT."1"* ,,ntr «,n"i>,n «WMisu^ .1

J wri 11# . L eueu sie aber

fiema±t tn den Lchausensteru, so hot eine volle Irf *:#.

n,n den Verth von nohei« Hm Uftto«

«fund Sterling AnweAen find in einer Ladung 20 ooO

Uuwien8 l?tCRffrn ^^vren auch bie

1 ril •J5i..QW|;r Wbn. eul d'n ind.chen rbet chr -e.

I. , . Uster ben ^»benbÜbern be*anb sich

rurV’4 eine», da» ganz au» El'endein aesch-itzt n-8

a.°X"‘taW T- "« •*«»<» «WÄ!
kostbare Labungen find auch bte von E'^n-

,R drei Monaten .00(00 $fnub auf den

Wer t ge rocht werden Tie gröft'e Ladung Tabak bie

lemals nngesührt wurde, war die, welche d2 Waverlen"

im >.2dre Ib6». brachte, nämlich 1 mntjui)''^funb <a
1,01 H5,xy) Yfunb Sterling * 4

Tie «iebrauche bei de« Tobteubestattnnaeu

auf dem C tarnen genannten InselarchipH zwffche«

LU ’ unji^fJ# Ö Ä::r fl MdVnb t f ° L^usamer Natur, daß
ch ersteigen. ©t>:bt arf den

Freundschaftemfeln der ** - * '

re'* >et teilet«

Hl!?’ tTO* 1. ®"> '» dkl Homm-iblooMr-ök tun-

man», „r einig« Zki. dik

Zlurcigung safite, zumal derselbe

Teuorsiimme besäst und der neuen

»lamme seines Herzeus die schönsten Arien und Liebe.?.

2£r”**e. wie e» Hein Bötel kaum besser fertig

nngen bärste. lugendliche He'.dcutenor hatte aber

m^L lüfi" -a^/sbrädeni vom Tbeater da» Eine ge-!

v5 ’ ^4 ^eS< ö,rt gebrauchen konnte, und I

feine oe^en roav - f® Pumpte er

e? «eih 21n,t X 42 an ""ter dem Borgebe», das)
Seit 14 Tagen ist nun

Tin- bnL i s i- lusnge ^angei verstummt und die arme

'° .'^em «ämin.rlein und grämt sich

^,^.^urene Liebesglück und die verschwundene»

Mro/si ifLXa2 Polizei Anzeige erstattet, doch

da Dine i!^ 2" b,r. 5od)c fhva£< thun können,

fiA „ * « frPeJl L'.ebesrausch ganz veiaeffen hatte,

^„"^dramcn, Berus und Adresse ihres Seiadon« zu

"J r ® n 5nfl«ben vermag, daß derselbe

.9osepy h,itzt u^ Mitglied einer Liedertafel ist.

wurde ^.^eS VLnsefrühftütk. Eine fette Gaus
unbekannt gebliebenen Manne nnt

a« nnrr Wirthschaft am Nagelsweg

£ng r?<a > n Polizei!-chenNechcrchen lenkten

Lohnenden Maurer E,n Pvlizeibeamter
genauerer Nachforschung ei die

Sa her9 n .derdachiigcu Scho» auf der Treppe
Vraten, den» ein wunderbarer

U »°» Gänsefett strömte ihm entgegen und richtig

ein? Mhjf. I* SÄ bfn ?jriaUTCr eifrig damit beschäftigt,

Sn*! b 4 fnu pn9 gebratene «änsekeule bis aus den

^^u'ertUgen. Der Beamte entdeckte auch bald

er ^e^rff.^9mCnt?c ^ohlenen Gans, weshalb
ein Snbe mochte und die noch vor-

gebratenen «ans beschlagnahmte j

_ t .ttut,® nr etttgefuUde« Hot sich der fürilid) als
gemerdete «omruis «uhraucr aus Berlin

Kene? ® n.Ĉ * 462 - 50' ^e er an die Firma

sollte ~ „ ?",ihhEmarkt in Altona ablirfrrn
Sink' nur 5 11 für fich verbraucht, bas ftbriqe

5*tH-erCK\^J,i;yf5::I cd} • frinnit Prinzipal wieder ein.
-^t.Ter hat deshalb auf ane Bestrafung verzichtet. I

9IÄ r“ 1 drese siebe» Hauptdarsteller zusammen
?'b I^hre künstlerischer Wirksamtat 1 Mithin ferner

durchsckimttllch auf lebrn 31 Jahre an-übeuder Kunst

die als krtcflbtabrt eigentlich doppelt mrechnet werden

SS ist ein bischen viel Und bte Amme der Maria

Stuart lebt auch noch im Drama — (Auch wir fett »er

.Heroinen, welche ^öhne im Alter des ffkomeo Hatzen

aber burdxnf» noch immer die Zulia spielen wollen
Anmerk d Reb d HE")

Hauser a«S ^rüadpnbntu" ist, wie das „Grund

agaithum luilihcilt, die neueste Errungenschaft der

Technik Mehrer^ höhere Bauten sollen jetzt auo diesem

Material deraeftellt werden Es sind bereits einaeheude

und umfaffenr-e versuche nach allen Richtungen hin mit

diese,» Material von der technischen PrWingsaiistal! “et

^lus demselben

?^"pllings, damit es ihm^i'A an «escltz

s chaff und Bedienung un Himmel fehle. Tc«qfeirt,en er

yäfTinS6 hCinCeu Brieger, damit derselbe sdnem

stellend f b' n P^g bahm'N und die sich ihm entgegen
stellenden bo en Gaster verjage Diesen Ente™ />,*♦

über keiner zu emiliehen Alle halte» 7- vieffnehr sü

testenJ,d? ^ür 'dren Häuptling todten zu

7 rVn ,.b,c °^dere Welt begleite» zu können

cr> : «Nteriiegt dem Bersichernua^rwanae s

^iksc Frage beantwortet A v. Wedell n feinen-

SÄ ’>T,c InvaliditütS-Berfichcrung' j» fdqenbm «1’ T! lTU ^' vtno *ttUt ~ ^ohan
^erschcii: 8 iv.genoai Kordel mu Karie A-rottne Lisette Möller

Idann die Sache ruhiger, dann wird

lein mattes Lächeln der Bcrzweislung fei» blasses Gesich:

I er denkt bei sich; , Sa stet ihr Hirn- und

I kapitalistische» Prcbtosake» an meiner Stelle

Ä ? Ia x ltb~ J 6 funden fieberhaft angestrengt in

L M 1* ■c£fc; ” u ^ arbeiten, und bekämt, wie ich

17 h >-? rOt ' rn, ’[ mit ein wenig Schmalz

?telL%- rU’ nDrnh5' dic Snrloffelfuvpc mit
einem Ochfenauge daraus (das Bischen RindState, was

hineingeschnidze») nnb Abends die abgezahlte» Pell-

Km.ln U2l ^cungsschwanz, dazu eine feuchte dumpfe

I Wohnung, Nachts fein ordentliches Bett, um sich zu er.

l warmen und Tags keine gute warme Kleidung, die Schutz

I Dkg" ^Ulb und Wetter bietet, dann lüuiitei ihr wenig

.^ ^.T*?crcchniing aufstellen, wie viele Pumpstationen

im Tcutscheu Reiche allein ausgestellt werden müssen, um

Den immer nnb immer wieder von Neuem anffeimenben
Bazillus in Raison zu halte»

i l?VlL re ba ü bic Wlffeiischast den Sei,»
Proletanerkrankheit entdeckt und ihn z»

vernichteu weiß, aber daß, wen» die Bedi»,

g u n g e n, unter denen diese Pflanze so üvpia gedeihen

fl nb**i!^ern anu ' 1 beseitigt werden, daß

h«? oa «» eine Besserung ein treten wird,
0 av 0 nhaben wir noch N i ch l s gehört Ini

!? rf br e Wissenschaft, daß denjenigen Menschen,

-2.M «x Iw « CH ® !c °ben geschilderten traurigen Verhältnisse

alle. Der Borreiter einer Pferde. I Organismus nicht geschwächt nnb für bic ttrinthen

datz -r^als s?n^dahnhofstraße das Unglück, I empfS-'qlich gemacht habe» (abg^etzen von ' wenige"

und stch CK Un!lr bo,fclbe <' u liegen kaoi! ^lurl.ch dazu Veranlagten), die Keime nicht anhasten
"hebliche Quetschung des linken Beines »nd fich fortentwickeln. Ö " Vt ‘ l C "

MÄ zsrjs is JÄ

LI«-'Ä.- -’to*« O'iW^.en

Ätttel|wgc8i. n

~, ?a*et 5»tflond gestern Abend 85 Uhr in h'ui

^5'"^ Garderobengeschäfts in der Lobusch

bte 6 freien 11 a’aff diouteau herunter- und nuf
k. gkglitten, welche LUU.

Aufchauen der gefrorenen Scheiben angezündet worden

» ron? ^rot^fn und hatten mehrere
iyaroerobestucke in Brand gesetzt

S«ppe er»gedrockt hat sich gestern

"7& nb f1” l " J* Suter Stellung befindlicher Kommis,

mck mrhrLT» n 8“ bid ^ktban hatte El war
” venchiedcuen Lokalen gewesen

2,c Herrlichkeiten des Domes in vollen Züaen zu

zeniesien und kam mit diesen in sehr angeheitettem Zu-

flame rn ein Reftanrant am Schulterblatt Ehe ihn die

nod) nicht ganz so sträflich betrunkenen Kameraden zurück

ft<5 der 'nngc Mann zu einer an

4 Dame und betrug sich so

flegelhaft, bafi diese sofort aufstand, um den Airttz.

,5” ^degletter zu Hülfe zu rufen, welcher

jUare S’ t *s-ge entgegen kam
• rCcJ)r e ^ ** c,n dl'tz vor dem betrunkenen Kommis

^^/agru, er Hütte nicht mehr erschrocken fein sännen,

? &♦ T rV be « degteiter der Dame in'S Ana.-
fatztc. Dieser sagte fein Wort als er des Kouimis am

stcht'g wnrdc; er zeigte um nach der Thüre, durch bte

Per Berauschte auch so schnell, als es sein p,»staub

'Aubte, verschwind. Der Begleiter der von ihm be-

lästigten Dame war uämlich sein Prinzipal.

3* Eecht dreister Weise wurde gcftein Abend

6 6̂r tn der Großen Gärtnerstraße ein Diebstahl

orritbt. 6m imt einem Seemannsanzuge bekleideter

VMsn, her einen schwarzen Backenbart trug hakte ein

fad) ent halbes Schwein vom Hake» an bei Ladentbnr
lief damit davon und entkam

tm* mfff*?1, tinbCu U .^ eJL9 cn der Steuermann das Log

5 h«L 5 !!- bir deuierkung darin la», wogte er
cö, bet bei» Laprtan vorftellig zu werde»

d°° »-»“«" M

"a !! v et,ön nicht wahr?“ meinte dieser
„Sia» irbon, Aavitnn, aber "

^Wohl, versetzte der stapitäu, „wenn es wahr ist
bann mut. es auch in s Logbuch/'

»estotzle« wurden von einem Hofe in der Breiten

strafte eine mit za. 85 Psd. Petroleum geftilltc Ranne,

an» einer Ladenkaffe auf der Pinncl'erger tibanffee A y:

nnt von einem storridor in der ^lottbekerstroße ein

Bon einem Wagen, der in der Wilhelm-

^afte stand, stahl man einen Sterb, in dem sich 4 Pfund

Butter, zwei Pfund Pfiaun:en und ein Piund Masses

befanden und von einem Boden in ber Werber firn sie

ber mittels Nachschluffels geöffnet wurde, einen Teppich
ein Zacket und zwei Hosen.

AuS Wandsbek.

a S?er *T»e Lchlaigerd, bei welcher Bier-

flasche», Maneisteine mrd Messer als Waffen dienten

entspann sich gefieni Abend gegen 3 Uhr in einer Wirth'

Idmte in der Holstenstraste wische» mehreren hiesigen

uttd einigen bei dem Neuba« der Sübeter Brauerei be

fcvistlgteu Arbeiten.’. Mehrere der Theilnehmer trugen

erhebliche Versetzungen davon; einer derfelbeir »insite

r0<9<n inft -<r die ihm vermuthlich durch

einen M^,er,nch an der linten Schuller beige! rocht ist

m das stadttsche «rankenhaus gekracht worden. Zit

*ÄT «"bald a«s de» Stampsplatze crjaiien,

ffrlX dludc wieder her und verhaftete den Anstifter
ber Schlägerei.

A«S Schleswig Holstein.

dem großen Arbeitsheer,

Bon den Alpen bis zum Meer,

Mussen wir znnstchst vier Steffen

irinheitlich zniammenfaffen:

Erstlich die in Stadt und Land

schauen mit der eig’nen Hand,

— Die auf Kähnen oder Schiffen

selbstverständlich inbegriffen. —

Zweitens die gewalt'ge Maffe

Der gefammten Dienstbot-klasse

^on dem Mädchen, da» für

hinab zur Magd des Ställe-, '
ammerdiener und Lakai,

stutscher, Hausknecht, einerlei.

Drittens bann der Handwerkssrmid

3cber, welcher Stellung fand

AIS (tzehülfe und Geselle,

M«L heran auf alle Fälle

auch dem ttaufntanneftanb

steicbt der Staat die Netterhand.

vandlungStetzrling und teommis

Alle, alle „müssen" sie.

Wenn ihr Lohn nicht allzu stark:

Höchstens bis z tv e i t a u s e n d Mark.

Ubcttjo auch die gejammten

Besseren Betrietzstzeamten -

Wer zweihundert Mark pro Mond

Bleibt auch hier vom 3mang verschont.

'2 ur ,b fr . ts u f u n f t s » N v 0 1 h e k e r

-triiate sich — der kleine Schäl er

Halb jkommiS nnb halb Stubente —

er verzichtet ans die Rente

5o Du mir, so ich Dir! Ans einer Seereise

buA i2Vf2Ut ^".Steuermann, ber gewöhnlich das Log.
buch zu suhren hatte, betrunken und war auüer Stande

temc gewöhn: en Arbeite» ,zu verrichten Dauber Mann

,.ch fd.en riiie I>,i,e«cim-tz.,keit p Ul t«

6, druckte bst Äagitd» ein Auge zu und besorgte selber

dle nöthigen Eintragungen ,n das Logbuch nnt de

«crnano für das beste Sinnbild de»

'Vhl‘, i* 3/ih • « .^rriffcnbeit des »emüche» halt
3 r i tanbei taste» ?lu»sehen ist dazu angethan frit.

*v rrfqrn JV"nfn finb °°« de», unausdö!.

L.mr, ? *\.W4mK ncn : di- Wan-zen sind durch b.e

jab re.rt'en Schläge bte pe sich selbst versetzt haben so
autgt,»ulen, bafi b-e atmen Oieschdpie kaum au« *2«

«ugen sehen könncu Auch bie Brust schlagen sie stch j,

Ta« '" 8/”e Selbstzerfleischung braun unb Hau

itn^r! J* crt» in,yfam"t den Batt nnb trauert
Jeder latzt rvuarenb nn"

her 'S** 2**2? an '3 ®3<fcffn und reibt fich während

Ko, «Ä

Mcibeu fi/u"fi.te. bi t M «"de« Slm>deo,7»„
bai f” e ° bnnn kommen Alle auf ein Blühen

as Ä - «‘A'Ä B

»><•■< km, in 148.Ä'; ««ter?..7"."° r3»tm«»T.

’S km, m »€penf|<i,Kii | mit 25 »abelo twi, Iorfdirei imter Verfe*' 1̂'r^k m-.*tf”,,ld8H|Wen3amwt.

. ta eenoFeire« I mit 1 hM «e«|5«r fflufdjjfa

E.>sle-ii.re,egi«ph.EomPouy"'»M '«o; 'ob ftrü? f‘* ”« tfolb?= kS

rn'd Äuftnli« 'SakÄ'Fmlt^ÄÄ IdeÄfT"' 8" «««Ä.<Ä5

««bei einer en fl tifd)en «efenid'aft otrbunben b^ wn ®Ltn fonberjfkm«teni?n
L-fiabon ansgehe» und in Pen-amtzuco landen ff;.,,, n-w» 22' elb,,. bt- aH f ouimerfiam, baft sie tenae qcnuo

”W«««9 geh, ».ch «E «OtStT Ä fr« «rnten. Die«

|R rimbiim mit Sabellinien umioenneo. Die ciniiqe bak ber Sufloä “ a »‘t bcc Serijdn

ÄA.“Ä!£Ä-1Sü* .w

?te r »n!? b'ese Schwierigkeit soll jetzt überwunden werde»
ü der Handelskammer in San Francisko einae

fÄtTh1!, ?10 !i' at 'bl€ Möglichkeit ber Kabellegung

d» na» "l ^ert,nL?flU Francisko Honolulu und' von
da nach Australien besnnvortet. Tic Kosten des Unter«

nehmenj ) in b auf iy Mill. Dollars veranschlagt. Damit

rare dann ne ganze Erde mit Telegraphen und Kabeln

unnmunt. — Dic ersten Anfänge der unterseeischen

Kabellegung reichen zwar über das Jahr IR50 zurück

tvcrt^VrfAflff« frft€<? I(k ŝlf)rcn '"ch nichts Rennens-
werthes geschaffen. Im Jahre 1858 wurde rack iwei

mißlungenen Bersnchen das erste Kabel nach Rordamerilo

?^^^^'ncia.Nenfundla»d), versagte ober schon na*

4 ^ocheii Erst 1865 wurde der Lcrsnch wiederholt

bet ö i,‘SC "U 9*:l ! 1S66 - Der eigentliche Aufschwung
d-r Kabellegung beginnt erst im Jahre 1870. Tie araeir

^^>nben 221 392 km machen 5A Ma? den
Umfang der Erde aus. " re

*ct ^^'lbstcntziindung von

ÄoJjIcnlstbitnstc« hat man bisher das Lüsten der

- ohl.'nauüten in den Schissen empfohlen und ousgeübt

H't-ft^n»n rf,gyn scnug Fälle solcher Selbst
entttindnng. Professor Lewes in Greenwich macht

nun daraus aufmerksam, daß ein solches Lüsten der mit

if Z/"^füllten Schiffsräume das Unrichtigste
'st. was man überhaupt thun könne. Tussclbe würde

‘r tmb°yn T «»ter Wirkung fein, trenn damit glcich-

statia tue starke und eimgermafien dauernde Nbkü'hlunq

der Kohleumaffet, eriith wäre. Dies ist aber natürlich

durcharts nicht der Fall und deshalb bewirkt die 3u.

ilhrung von fnscher atmosphärischer Luft nur eine Er-

ja, unter Umstände» kann sie solche

^'^rrufi-n, ivo sie vorher noch gar nicht bestand. Die
Kohle tfitzt die Eigenschaft, Olafe anfznsaugen und dabei

Jin ~7«!UÄ 3U cr-!löi * cn - Durch Aufsaugung des in

S v Sauerstoffes entsteht eine chemische

N^tt der in der Kohle enthaltenen gasförmigen

^standth^le, wodurch wiederum neue Bärme erzeugt

nnb das «uffaugnngSvennSgen für Gase ^fördert wird

/omit eine Wechselwirkung eingeleitet, welche^

TinihJÄ'k b M fhcr,m * d)en Prozesses steigert und dic!

taiÄ'iÄ rt“dÄÄÄi **6 *"
.Vie 4 M

ÄÄar ci " 1 bes«-.?

E' r' tcrsterblichkc11 wird blciven

oder ohne Kochs Spritze. Nur dadurch, dass bic Arbeiter

.Natürlich ist es ivahr, aber —"

üoflbi'*“” "wH *"*'*"' Wl < wahr ist. mich .«h m t

..Hk £Ök 'Ä 0,1 ^ViUn aber doch nicht so recht ein

fcrnt bf,b< Ertragungen wurden ane dem Logbuch ent

Ptlaftersteinen u f m unter einem hndranlische-' Tn

M ’ttUOtnä sÄe

MässÄs*1»

absolute. Bei Versuchen, wo ein Wünel von 7 v, tzik».

»bbr-nb fb„f feh,.bA X »X

"u'b«. ist brrfctk. rcnLb'o

utütt geblieben, (^in weiterer Borthe l soll kei d-efi m

Diaterial dann bestehen das; es mit der «stge H

""d '» bel eb gei Karde hergest-llt »erbrötern

Ä bfr Ornamentik und einer angenebm:»

(jaibu.ig Rechnung getragen werden kau»

Unterseeische Nadel. Die Länac aller

wa»?n"s^^ bc,«d, Lf.f r’* Srg-nwartig auf 2/1 392 km
rönnen 23 230 aus die Staats., 1 »8 |T2 aus die Privat.'
kabel entfallen Die - * ’

und verthcilt sich in nachst-Kend

( Ivhauues Borrmann mit Catharina Magdalena

€Att>eeu — Hermann Schulze mit Anna «bnftiane

Wniatte,Gt(ifert_ — Heinrich Friedrich Hermann Alpers

M't Johanna Mana Magdalena Stahldock — Mattin

Otto Schulz mit Auna Sardine Therese
Kutnoti,

Hamburg den 17. Dezember 1890.

VttsüMlteMiytißtt.

8 e te i n c:

Berit«, 18. Drzcmbei (R. T.) Der Bittlbesra.b

hat in seiner heutigeu Plenarsitzung den: Entwurf wegen

Abänderung des Branntweinstener Gesetzes >ugestiinmtt
a d Nuhr, 18. Dezember, lsti D Tvr

Reining'' zufolge sind von den fheifenben

frebj M

Wir«, 18. Dezember (R. Die Steuer

veröffentlichr ein Gesetz vom 16. Dstemb7r

bJc st^diich bis zu 10 Jahren zuläfsiae

österreichisch. uugarffchem konsular i

naä) ^'lauf einer lOjahrigen I ve: Aussig

$eicn * ^'Dezember. (R T) ÄLgeorbnetenhau»

U:,iö ükr6° b dem Hanse de» Bertraa mü

BeriE ä Dezeml^r und den Abschlusi be»
f >'Nverteibui,g der Borartbcrgcr Ge-

meinde Mittelberg in das deutsche Zollgeb:tt. sowie das

Uebereiiikomiueu mit Bayern vom 2 Tciembcr über ben;

?»b Mitteli»ergs a» das bayerische systcm der Dier,

und ffsfiy.Vesteueruug feiner ben Gesetzentwurf betreffend j

die Ve rieb^suhruug der AlbrcchrSbahn für Ctaatsrech'-iina

»rrfdbrn terSbÄf I »*77^*5?

„Jawohl, Äupitön, aber ist
wahr?"

niri„;?ct *“*«" « weil ton nüditeni g„

fltWffen" slr“'mo ”" * 6,11 (IW> i'8 bst raufn:

— —’v—D W» i.'um; e - --—r-"» •»» ^-preck'saals steht soweit ber

Vf* in H»he-sklde wohnenden gestattet, de.» Publikum zur Desprichiu.g von

Händler wurde ein fforf. m.t . «nqelegenhe.ten, die ein allgemeineS n k e i e i l e
«Nsüßung, ohne bnß die Nedaktion de» in

ven tiufenbiinge» etwa vertretenen Standpunkt durch oie

veii'ifentlichung als ben ihrigen aneifennt. Eine Aus.

Mjme non«in|e»bu „ 9 en kann nur dann erfolge», wen»,

sonnt geben )n uub Kresse der Redaktion de-

i „,,b,„ hm 3,N

grourrt -ä-euiühlen bisher als betest, g^d" *nf.-n Stuhna o b,m Luflanb« « P- mtz

-alten, werden mit bestimmten, bilden p..!verisii-en aema»t te ?’T’ !" 6%n FreAt.
Wrneialten vermengt und in rw'in'i ? ? k a<tt kchaufenper«, so hat eine volle €rf
T-!tefter»/tn,n .. < w. ‘ Backsteine«, tebunn VON tönen den fftr.tfi L



srüber 15 24, jetzt nur H s an.

früher 20-36, jeht nur 12 M. an

früher 28—50, jetzt nur 15 X an

früher 15—27, jent nur 9 X au.

früher 25-50, jetzt nur 16 X au.

früher 7-15, jeut nur 3 X an.

früher 10—17, jetrt nur 6 X au.

früher 1 1 20, jetzt unr 5 X an.

früher 15 30, jetzt nur 8i X an.

früher 20—36, jetzt nur IO X an.

früher

ch weste

25 50, jetzt nur 12 X an.

n 2 .*L a«, Lederdosen 2 an.

früher

früher
6 — 10, jetzt nur

9 — 12, jetzt nur

3 X.

4 X

früher 12—15, jetzt nur 5 X

früher 14—18, jetzt nur 6 X.

früher 16—20, jetzt nur 7 X

früher 18—25, jetzt nur 8 X.

früher 7—12, jetzt nur 3 X

früher 10—18, jetzt nur 4 X

früher 12 — 16, jetzt nur 6 X

früher 12—18, jetzt nur 7 X

früher 16-25, jetzt nur 9 ii

früher 20—36, letzt nur IO X

IV

Verlobte.

Barmbek

|

rmtffirblt in prima Qualität:
In ßiöficicn Partieen cutiineybcnb bdiigvr. *

65 A,

Ai

75 aV

7<» S

Fortbil-nngSverein

LeopoldBing Zu vkrk fl. Jh3hfa$ c(t)Iittf*. Kik!nftr. 45.

Aufruf ctt. Hornhartf,

Konzertgarten

s«MM IDmttrDaMlaifc

Dir tntDfebk'it:

1—

—,50

2,—

30

Nur bis WklhuaAeu

2.

legitimirl.

Der Vorftand.

—,75

,40

2,50

Grasktiler, crft Nodluasmurft,

Wittich, Ulrich Hutten

in !• und II. Etage
Ges. Hausarbeiter. Zu meld. Z.^V.-N., Wilhelmstr. 11.

Bes Zur. Heidenkampsweg 114, p.

Von Nobcn Buchbolz und Adols
Musik von W.

Daumlinga Anazug.
5diaubnZ>r Bild: Bus dem Vaditbofc,

Ernst Aug. Steinaerg

Th

(itiirmitirt rein b'ncno, Milch ii. Zucker (»«tkrienfm).Lpigarren en groe Hovfensack 10. F Händler: Java

O 100 St. M. 2,50, Sumatra M. 3.50, Kuba X 5 x
für bessere fertige

Hanimonia

fg^-ßn^r^l

Brielbef örderung,
Hkllkii

und

AustralienAmerika.

AfrikaAsien.

62 Pinnasberg 62, St. Pauli

Ankauf v. Möbel, ^agelsmeg 39, St. G., Neumann

Druck und Verlag von I. H, W. Dietz. Hamburg.

<?t;V r

4,50

4,-

verlongr

in allen

Tclikatess.

u. (kolonial-

waarenhdlg.

60

$0

X Bridern,

Philipp '

9,—

8-

3,50

2-

GO

75

lOO ZiHrt

50

25 99

1,—

-,30

-,50

-,50

-,15

4,—
-20

Crin gr. kupferner Grogkessel mit Zubehör

ist billig zn verkaufen. ParkaUce 31.

Leedlcaf, Hav. nur Napp. 80 4. Kraft. Brasil

Rapp. «. Ginl. 90 Portoriko, Napp. 80 aJ,

nur 16 Kohlhöfen 16.

Diejenigen, welche Sonntags Nachm. bei mir Unter-

richt in der Noller'fchen Stenogr nehmen wollen, bitte ich

um gcf Mitth Oskar Lehmann, Ml Bäckerstr 26, IV

U 1,50

„ -,KO

„ —,40

Glas, Porzellan 11. Majolika

in groher Äus»tvahl, zu billigsteu und festen
Preisen empfiehlt

H. Hadenfvld. Holstenstr. 19.

am Sonnabend, d.2O. Dezember, Abenbö 9 Ukr,

bei Herrn ▼. Massen, Caftamacherreihe 6/7

Tages Ordnung:

1) Die Aussperrung der Ztgarren-Arbeiter 2) Das

Darlehen der M 200 vom alten Drechsler Verein u. f. w.

Die Lrisverwaltung.

-, 1 □

6,
1

4,

1,50

Der Vorstand der

Kranken- und Lterdekasse der Bäcker und verw.

Beruftgtnoffkn zv Hambnrq, e. H. 49,

macht hierdurch bekannt, dah laut Borstandsbeschluh vom

9. Dezember d I diejenigen Mitglieder wegen Zahkungs-

säumniß ausgeschlossen stnd, die folgende Nummern haben :

325. 529, 742, 585, 944, 1372, 1110, 1423, 1488,

1489. 1734, 1779 1839, 1896, 1969, 1974, 2028, 2032,

2093, 2127, 2165, 21c8, 2216, 2226, 2252, 2256, 2287,

2288, 2290, 2303, 2313, 2317, 2362, 2370, 2380, 2411,

2422, 2501, 2502, 2504, 2507 , 2531, 2570, 2576, 2592,

2595, 2596, 2610, 2613, 2614, 2629, 2641.

Der Vorstand.

Sich<l. I. Bild:

2. Bild: In der

3 —

1,20

-75

-,25

-.30

3 —

ASr den Nnzeigentheil ist die Nedaktio» dem Publikum

nicht verantwortlich.)

cklumeldeformularc

Stuck ......lOO

50

«5

W illi K.. um alles w. heilig ist, komr.ie wieder! UI.

rcktweincsteisch

Sthuiriuokardonade

Lkbwcinepökelsteisch

Gesalzene Karbonade

Geräucherte Karbonade

Geräucherte Schinken

Geräucherte SchweinSköPfe .

Geräucherten Speck

Hamburg.

Ges. Zig Arb a. F. Parkallee 58, Part, r., Eimsbüttel.
Hut, Mühen und Pelzwaareu Fabrik

Joli*. Hoock, Altona,

Gr. Iobauuiöstr. 9.3, neben Gahlcr<!<plav.

Kontrol marken

8. 2erie: Gine Neile durch bad 29rllall

in 24 aftronomiscUen LrldetN.

Hierbei: Die Grde vom Monde ans gesehen, sowie

Alt Hamburg im 13., 14. n. 15. Jahrhundert.

>tasseüsinnng 5» Uhr. Outree 50 *».

Kinder SO 4» Partent Laricu 30 a,.

faule Mädchen, Weid',ichts .stomödie Anfang

21 Uhr Abend Vorstellung. Krau Holle.
Anfang 7 Uhr

Altonaer Stadt - Theater. Zum 9. Male:

Familie Monlinard, Schwank in 3 Akren, den

M. Ordonneau, A. Valabröque und H. K»roul,

Vorder: ^ranentampf, L?nftspicl nach Scrib«

von Olsers. Mittel-Preise Anfang 7 Uhr.

Carl Schnitze - Theater. Andreacinacht,

Opereite in 3 Akten Musik von Joan Earyll. —

Hierauf: Hab' dic Ghre! Arift^kratisch-kommer-

»ik llcs, sozialls Vottscois Cudennamrsches Spree»

stück in 2 Vorder- und 2 Hinterdäusenr (Paro»

distiiches Lustspiel in 1 Akt, von Earl Costa.)

Central - Halle. Genoveva, Weihnacht- Aus.

stattungsstück mit Gesang und großem Ballet in

12 Bildern. Anfang 7j Uhr.

Variete-Theater. Vrin;esstn Dornröschen,

WeibnachtSmörchen in 5 Aufzügen. Vorher: Der

Deufel auf Grde«. Anfang 7 Uhr.

Ges. gesiebt. GrnS. Arnoldstr. 20, Qttenscn.

J. H. W. Dietz’ Buchhandlung,

Gr. Dheaterftraste 44.

Ältine, trockene, amerik. Dabakstengel werden

vdgekauft. Ncnft. Ncncrweg 9.

Dabakstengel werden gekanft Katharineustr. 23.

6-72 X

25—300 X

2000 Stück

v 1 — 10 X

15-90 X

25—150 X

10—45 X

Grus 50, Hav. Seedk. Umb 85, Dom. 75, Sumatra,

b. 1| Pf. 150, Java dt 165, Ungar. 70, Brasil 75 a\.

WM- A. Letie, Kl. Bergstr. 11, Altona.

Op. 2».

Gedruckt al- Partitur

Zn hub':, k 10 At bet Ad. Schierwater

Aür gute Rancher empfehle ich beste Qualität

5, 6, 8 und 10 Aj Zigarren.

Rathaack, Bnrgerstr. 111, I., Altona.

Neust. Fuhlentw. 134

Briefe 3^, Zirkuläre 2 4

Drucksachen von .Ü 3 an pr 1000.

4 Bild: Im Zigenuerlager. 5. Bild: Die

Schahkammcr des Königs. 6. Bild: Jest

in Barokto. 7. Bild: Die <<ntzanbernug.

8. Bild:, Apotheose. Hierauf: Die InstigtM

49e>bcr von Ithnöior, komische üpcr mit

Ballet, von Nicolai Mittel Preise Anfang 6<l Uhr.

alia - Theater. Rachmillag « Voritcliuug.

Uran Holle, oder: Das fleistigc und das

Gewisjenhaste An6nnft über Reiseu

nach allen überseeischen Plätzen.

M. Flatau, KkSttMkMMtiM,

Admiralitätstrahe 83, Hamburg.

X

Bebel, Die mol-aniinedanisch arab Aulturperrode —,50

Die Lage der Arbeiter in den Bäckereien 1,—

Täglich im Konzertsaal: Anfang « Ildr:

Grosse humoristische Soir6e

der Stettiner

Quartett- und Koupietsänger.

Sts-1. Rtitttiinlltr, Pst. 951.1011A,
Meierei Aiederustr. 107.

Niederlage Altona. Adlerstr. 8<

und r<iinsb«ttel. Marthastraste 31.

In den Zwischenpausen:

Konzert in iisik

der Original-Zigeuner-Kapelle

Pity« Sandor.

zichitttii Her Former Hamburgs.

Mitglieder - Versammlung

am Sonntag, de« LI. Dezember, Nachm. 4 Uhr,

bei Herrn Diehl, Gr. Nosenstr. 37

TageS - Ord nunq:

l)Unterftützungsfrage. 2) Arbeitsnachweis. 3) SreUung-

uahme zu den Berliner Kouserenjbeschlüssen. 4) Innere
Bercinsangelegenheiten

Der Wichtigkeit der Tagesordnung wegen

ist das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder noth-
wendig.

Danksagung.

Allen Freunden und Bekannten sage ich hiermit

meinen tiesyefühlten Dank für die reiche itran^ipende
und Beiheiligung bei der Beerdigung meinst Fran

Der tiefgebeugte Balle

Hochfeinste Meiereibutter, auf der Ansstevnng

prämiirt, pr Ptund 130 und 140 4#

Hochfeinste Holst. Hofdntter, pr. Pfund 120 X,

Brat- und Backbntier, pr Mund 80—100-4»

(Garaarirt reine Ratnrbntterktz

Hochfeinste Siahmmargartue, an Geschmack der

feinsten Mciereidntter gleich*! pr Pstrrd 80 bis

100 4» feinste Holld Margarine, pr Pkd 60

Hamburger Tchmali, pr Pstind 60^,

Besteo Flvmenichmalz, pr Pfund 70

Abzahlung ohne Preiserhöhung.

Jean Cohn.

Ha 3 merbrookstraste 94, Ecke Martiustraße.

«ahmafchinc f. neu A 15. Dusternstraste l 5.

Rahmaschine, fast ntnsx 15. Briiderstr. 10, IIX

Für die erwiesene Theilnahme und Kranzspende

bei der Beerdigung meine- lieben Lohne- Leopold

Meyer sagen nur allen Verwandte«, Freunde«

und Kovege«, sowie sämmtlichen Ruder Klubs
unfern herzlichen Daul.

Die tra«er«de Mutter ««> Geschwister.

Sonnabends, den 20 Dezember:

Stadt - Theater. Däumlings Wanderschaft,

Weibnackusnlärcheu mit Oleiang und Tanz in

KM'Paji'tiiö

Das reichhaltige Lager fciuster Polsteiwaaren

soll zu nachstehend bedeutend herabgesetzten Preisen ver-

kauft werden, als: 1 Eauleuse, 4 Rückenpolster stichle,

2 ff Sessel in Velonr (.N 170), 1 Causeuse, 6 Stuhle

in Belour (X 125), 1 Sopha mit Stichleu (X 54), do.

Tisch (X 12), Bcttst in Fedcrr. (.M 23) 2schlänge

Bettstellen (X. 25), fi Betten von M 20 - 25.

Polster- und Möbelfabrik von

Neue Singer (hocharmig),

gänzlich geräuschlos,

beste Nähmaschine der Welt,

, billig, auch auf 2lbzahl v X 1,50 pro Woche.

! H. Müller, LAtttiilall 11.

Wecker von 3 X, i^lockenwecker von 12—24 X*

yy NB. Bei einem Einkauf von 30 X

erhäckt ,eder Käufer im Monat Dezember einen

eleganten Nickelweckergratis, für welche« ich
ebenfalls garantire.

Theater.

Freitag, den 19. Dezember:

Stadt - Theater. Däumlings Wanderschaft,

Weibnochtsulärchen Hierauf: Die Regiments«

loch ter, komische Over von Tonizetti Mittel.

Preise. Anfang 6| Uhr.

Thalia - Theater. Frau Holle, Weihnacht-»

.stomödie. Anfang 6z Uhr.

Altonaer Stadt • Theater. Der Hütte««

besiüer, Schauspiel von Cbnct MittelPreife.

Anfang 7 Uhr

Korn -Doppel- Kümmel
warm destiürrt. per ihtrr 60 und 70

Werne und Lmriluosen aller Art.

A. Ilichon. Zlcindamm 93, etablick 18(3

ArbeitSiultrkt.

Ges Zig 'Hausarbciter a. Fonnarb. Rödiiigrmarkt 14, 11.

find zu h«'ben bei

J. II. W. Dietz, Hamburg. Gr. Tbeaterstr. 4 l.

Ubmelbeformulare.

Kaiser-Theater, Altona.

Freitag, den 19. Dezbr. Anfang 8 Uhr:
Richt ohne Titel, Lustspiel.

Die Tanneniee, Weib-.iachl.märchen

Austreten sämmtl. neu engag. Dom-Lvczialität.

■ Grostc Tanzmusik. 7N

Ferner während der Domzeit, Anfang 6 Uhr:

Kosmos!

Zirkus Busch.

Heute, Freitag, 7| Uhr Abends:

Große komische Vorstellung.

Besonders hervorzubeben : stlown Tom Tom

mit seinem dreff. Siel „Rigolo": „Frank-, ger v.

Fr. Cen st. Bosch; „<5äsar", ger. v Hrn.

Hlenow; K* 8 rnss. Rappen, vorgcf

v. Direktor; Familie Leon in ihren ikarischru

Lpielen; d. grostack Lust Trio Lo-Lo, Ila

u Sylvester; Z ! x7ule: D Verschwinden

c. Dame a d Publikum inmitten d. Maneae ;

Apportirpferd „Pascha", vorgek. o Direktor; Die

Walpurgisnacht a d. Blocksberg ; gr.

Tremplin-Lprünge; Z 1 Male: Die ver-

rückte» Irländer (SlownS Gebr. Lee) rc. x

Alles Nähere durch d. Doge-zettel u Plakate.

Ter Zirkus ist gut geheizt. Telephon Nr 544

Hochachtungsvoll P. Busch, Direktor

Lilderne Uhren von

Goldene Uhren von

l^old.. Talmi., y stielt
Lilber.. Nickel- Milli II

Regulatenre mit Schlag von

Modern: Zimmeruhren von

ickickuck und Ladennhren von

j. Ities

Wurftfab«»,

Mehl-Vager

von

J. H. F. Rath, MflnÄ Zll.

Alle Torten Weizen- und Roggenmehle,

Grüne, Gries, Graupen, Reis, Togo, Hirse,

Hülsenfrüchte, Mutterkorn re. re.

Johs. Hellingrath,
Uhrmacher,

10 Gr. -Uichaelisstraüe 10.

H. Brüger,

Praktikant der Natur hei Imethode,

Qberalten Allee 63, Barmbek.

Sprechzeit: Borm. 8—10 U., Abends 6 -8 U.

Küustl. Zähne Operation, Plomben

Hanibiirsr

Steindaniin 23.

Juwelen, Uhren,

Gold- u. Silberwaaren

Spezialität:

Böhmische Granaten.

Allen Verwandten und Bekannten, sowie dem

»Aachderei« der Former Hamburgs- und der

»Militärischen Kameradschaft von 2t. Pauli"

herzlichen Dank für die rege Th«ilnabme und die reiche

Kranzspende bet der Beerdignng meines Mannes

Frau Panline WeUlaafer.

Zn Weihnachtsgeschenk.

Echte Harz. Nöller u. Zuchtw nur Niederust.. 58 L R.

H. Rückbeil a. d Harz. Äiederver.. erh. h R Pr o Ron!.

HMMi nnnn» i i n irawn

Alei Athtilnlitbttltstli nnviönid

Zwei Ktdichtt

von

F. Mehlhali, Nener Lteinnreg 19,

empfiehlt 311 in Weihnachtsseste

sein reichhaltiges Lager in Loniicn und Regenschirmen, sowie in Pntz und Ä.Uodcartikela von den rin-
• • • mchstckt bis zu den elegantesten, zu billigste.i fefteu Preisen

Concordia-Theater.

Heute und folgende Tage, Anfang 7 Uhr:
Anftreten sämmtlicher

DiIM-Zperialitstteu.

Morgen Louuabcnd, Nachmittags 4 Uhr:

Auf vieles Verlangen : Zweite nnd lebte

Grohe ttiiilier-Borstettung.

Preise der Plätze: Frerndcnlogc u. 1 Parquct

Mitglieder-Lersammlimg

am E»»«ade«d, den tO. Dezember, Abends S*. Uhr

im Lokale des Herrn Bergmann. Fruchlallee 70.

Tagesordnung:

1) Unser LttstungSseft event L?adl eine- Fest-

komiteS. 2) Wahl von Bezirkskassirern. 3) Die Ar-

beiterbewegung und ihre Bedeutung. 4) Diskussion

Der Vorstand.

Aussige QO ÄjX

•W Göll

Brunnemann, barl, Zstzzen und Studien der

franz Revolutionsgeschichte, gr 8°, 112 S

Büchner, straft und Stoff

— Der Gottesbegriff

Dulk, Der Irrgang des Lebens Jesu, 2 Bde., zus.

— Gedichte

bügelt. Der Ursprung der Faniilie, des Privat-

eigenthums und des Staats

— Ludwig Feuerbach und der Ausgang der

klassischen deutschen Philosophie

— Herrn Eugen Dührings Umwälzung der

Wiffenichast

— Entwicklung des Sozialismus von der

Utopie zur Äissenschast

Dodel Port, Moses oder Darwin «Line Sckul-

frage

Geib, August, Gedichte

Jacoby, Leopold, Es w>"-de Lickit, Poesien....

Ztantsky, Klassengegensätze von 1789

Lassalle, Ferdinand, Philosophie Frchtes

— Gotthold Ephraim Lessing

— Julian Schmidt

Lommel, Johann Huß

— Jesus von Nazareth

Liebknecht. Ein Blick in die Neue Welt

— Fremdwörterbuch, geb

Liebknecht, Natalie, Sybil, sozialpolit. Roman

— Die wahrhaftige Lebensgeschichte des

Josua Davidson

Marx, (£., Das Kapital, Bd 1
— — Bd 2

— Das Elend der Philosophie

Newsky, Paul Wasily, Erotika, Gedichte....

Prowe, Dr. A., John Lsawatomie Brown, der

S..gerhciland, gr 8®, 148 Seiten

Tchramm, 6. A., Grundzüge der National-

ökonomie

Tchmidt, Die DurchschuUtsprofitrate des Marx-

scheu Werthgesetz.es

Stamm, Dr., Die Erlösung der darbenden

Menschheit

Schaffte, A., Quintessenz des Sozialismus....

Specht, Populäre Eutwickluugsgeschichte des
Weltalls

— Theologie und Wissenschaft

Walstcr, Ctto, Eine mittelalterliche Internatio-

nale

— Kranke Herzen

Töedde, Grüße des Werdenden

— — — gebd

Der Vorftand.

Eilbek.

Sozialdemokratischer verein

für d. Z.Hambnrg. Wahlkreis.

Mitglieder-Versammlung

am Montag, LS. Dezember, Abend«! 8 Uhr.

im Lokal des Herrn Wilhelm*.

^Gasthaus zur Mühle", Wandsbeker Chaussee 162.

Tagesordnung:

1) Schutzzölle, Finanzzölle, indirekte Steuern. Ref.:

twrünwald. 2) Diskussion. |3) Innere Organisa-
tion. 4) Wahlen.

Beiträge werden eutgegengenommen Mitgliedskarte

Unterzeichnete Vereiuignug theilt ihren Werthen Kunden hierdurch mit, dast lant Beschlnst

der Generalversammlung die Verschenkung von Chocolmdc e r. ,n 2t)eibnachten mifbörf.

Die vereinigten Kolonialwaaren-Händler

An- und Abmeldeformulare

_ _ für die

DM" Invaliden- u. Altersversicherung

Getragene Garderoben

für Damen und Kinder verkauft zu billigen

Preisen sFrau ILrohn. Rosenstr. 36, L. Gt.

Für Klempner and Mechaniker.

Ein älteres Klempner- und Mechanikergeschäft mit

Laden und Waare, Werkzeug und Kundschaft ist für

X 400 sofort zu verkaufen. Offecken unter K. M. be-
fördert die Erped d Bl.

Vnchylindluny und ktihbibliolhtil
von ü. Oekelmanii.

Pferdemarkt 30, Gcke der Jakobitwiete.

Schulbücher. — Atlanten. — Globen. — «escheukwerke.

Als Weihnachtsgeschenke empfehle ich meine sein aus-
geführten

Adounementokarteu

(für Leihbibliotlsek, Zeitschriften, Lieferuugäwerkc rc.)
1f. Ockelmnnn.

$iingtrs(iruif|. Sniigtrfnljtl

Für Männerchor komp von

schmerzlos.

A. Thöleke, Hamburg, Wilhelminenstr. 9, 2 , St P.

__ Rath und Auskunft

B in Prozest und Ffamilienaugelegcuheiten.

Zuverl. Anfertigung v. Kontrakten, Bollmachten

Akten, Testam., Gesuch , -lagen rc. prompt u. bist

Besorgung von Hcimathöpapicren.

36 Wexstrasse 36, <XC.

Zithern it. Harmonikas

von den einfachsten bis zu den elegantesten, auch auf

3 Langereihe 3

Streng reelle u. billige

Butter-Lager ।

AlliaueeAraste 7, T<ft Na

barlstraste 17, 2L Panli

Gut erhaltene Herren- und Damcukleider,

Regen- M. T9iutermäntel von feinen Herrschaften

werden billig verkauft. Kl. Drchbahn 60, Kell.

Ein FeuerungS-Gesch. in. Kleinhandel u. Filiale der

Bereins'Backcrei ist zu verk. Zu crfr in d. Exp. d. Bl.

Berichtigung.

In der Abrechnung der Flut;- und Stromschiffer

Sektion fkwerfiihrer

must e8 bei sie«: „Bon dem Verband der Schneider Hainburgp nnd Altoua" nicht A 715 sonder«

M 765; bei den Gastwirthe« Hamburgs »ncht X 1283 sonder« X 1*133; statt Kegelklub Swit

„Kegelklub Smit." ,,er_Lei:N .la ” d -_

Soeben erschien:

Mfifjtr Unutriitiritg.

Heft 19.

J. H. W. Dietz' KiiGMW,

Gr. Thcaterstraste 44.

, v y ryy»; c » VVV V VV V Hl <e v

vrarderoben.

GrostcS Stofflager zur

Anfertigung nach Masi.

Arbeiter-

Garderoben,

als Engl. Leder Hosen u.

Jacken. Gcht blaue Ma«

schinisteu-Jackeuu Hosen,

dänische Lederjacken, ge-

strickte wollene Wetten,

Island. Marine Jacken,

sowie ttnterzenqe jeglicher Art in grösiter

Auswahl zu billigsteu Preisen.

Herren tteberzteher

Herren tteberziebcr

Herren Ilederzieber

Herren Anzüge

Herren Anzüge

Herren Hosen

Herren-^ackettc

BurscheinAnzüge

Herren Schlafröcke

Herren Schlafröcke

Herreu Schlanöcke

Westen 1 X an

Um den weniger B nüttctten entgegeuzukoiuiueu, damit auch die ärnrercn

'linder eine Weihuachtsfrcnde haben sollen, haben wir za. 3000 Knaben

Anzüge nnd Paletots im Preise bedeutend bernntergcsevt und in den
Raumen unserer II (rtngc zum Verkauf gestellt.

Ise heilige Weihnachtszeit kommt heran, wo Jedermann, ob an» obo
Es bietet sich nunreich, für sich oder st ine Minbcr warme stlcidung braucht

augenblicklich eine Gelegenheit, indem wir unsere kolossalen Lager Ins linde

os Monat-.- raumen wollen, sich ®®T* billig mit guter Klcid«ug 4MI zu
'versehen

vertaii zn festen Prrisfii.

UmtaRsch gestattet, billigstes K&nihans tlr wi ilemriäro.

au.

an.

•Ui

an.

an.

hu

an.

an.

an.

an.

an.

au.

an, Knaben 'Westen 23 a_

Knaben An;üge

-Inabc« Auzugc

Knaben Anzüge

Knaben Anzüge

Modell 'Anzüge

Modell Anzüge

Knaben-Neberzieher

Knaben Ucbcrzicber

Bursche« Ucberzieher

Burschen Anzüge

Burschen Anzüge

Konfirmand. Anzüge

Knabcu'Hosen Ä X au, Knaben Joppen 3 .H



$tr 8tirtkWnst9r»iÖ in Mn-Stdnr«.

(Nachdruck verboten)

Magdeburg. 17. Dezember

(Fortsetzung)

Mi:d| die gestrige Adeudsitznnq brachte die Beiaei--

ih*Mc noch nicht zum ^lbschtus.

Seitens der Bertheidiaung waren d«e Herren Pro-

trstor Mötze und die Tta«M>erordueten Nathan und

Übemar geladen, die genannten Herren sollten bekunden,

Mk auch in den anderen Parteien, nicht nur in der

t "rmtdeiuokratischen, eine graste Anzahl Leute vorhanden

lei. welche in den verschiedensten Le re in-- und osient-

kickn li Lertanimlungen Ncdrn halten. Die Perttreldignng

,.'bt dabei von der Nnsicht aus, dast bei diesen Parteien

-in« htm eben hervorqehodenen Umstande nicht der

^i'luu gezogen worden, daß die öffentlichen Bersamm-

h uqiU nur, »weiterte Percilloverfaininlungen gewesen seien.

Juiqe Professor Dr Götze erzählt, dast er Bor

nzrender des konservativen Lereriis bio vor Unrzcm ge-

»vif« n sei Fa dieser Zeit hab« er im Bertin mit

Frrnudc», die cdenfauo Mitglieder des Bereins gervesen

seien, eine giohe östtittliche Lol!.ve»sainmlung abqehalten

und tun Hoiprrdigcr «wcker redcil lassen. Dir Ler-

fammtikng sei von Änhckngern aller Parteien besucht qe»

ivesen. da» Biileau sei von ihm und andern Einberufern

gebildet worden t?r selbst habe den Borfiy geführt und

fn spater durch eine r LLadesbauiueister, der ebenfalls

L.rein-mitqlied gewesen, abqelöst worden fliirt) sonst

habe der Berein wiederholt halbotfeutliche Le«, ianinr-

laug' n tinberusen.

:',e,ige Stadtverordneter Nathan, früherer Bor-

fitzender oc- 'htoblotrtinj der freisinnigen Partei, erklärt,

er fei zugleich Mitglied verschiedener anderer Lereine,

die sich auf kvmmuuale Angelegenheiten beschrankten,
gewesen io des alten Bnrgerve. ins. Zn jüngster ;tfit

seien noch die Bezirksvereinc mit ähnlichem Karalter ge-

gründet worden. In alten diesen Lereinen traten regel-

niäfstg dieselben Personen als Nedner und Leiter auf.

Die Nedner und Leiter in Len grossen Lcrsammlungcn

de- freisinnigen Lereins sei^n vielfach Vorstandsmitglieder

der Bezirksvsreine gewesen.

Nach diesen AnSsrihrungen »vird auf daS Zeugn ch

deS Stadtverordnctctl Ldemar verzichtet

Polizeikomuiiirar Hase, dem die Beanssichtignng

der Bersaminluugen im Schuhmachcrgewerk obgelegen,

erklärt, dost sich nach seiner Ansicht der Gewerkverein der

Schuburacher in dcrnstlbcn Maste mit Politik, tuic mit

gewerkschaftlichen Dingen beschäftigt habe. Ein gewisser

MertcnS, der häufig Reden gehalten, habe offen keine

Meinung dahin ansgelorochen, daß die Erörterung der

politischen Fragen erlaubt sei, daß man sich nirr in Acht

nehmen urnkie, mit 8 des Lereinsgesetzes in Konflikt

zu kommen. Abgesehen von der Streikperiode, welche

vorn April bis Juni angedanert, seien di« öffe rtlichen

wie die Berei'.rsversammlungcn ctkva gleich start besucht

gewesen. Beide ^afgorien von Lerfainmluirgcn hatten

das gleiche Gesicht gehabt, es seien immer dieselben

Leute in diesen Versammlungen gewesen Der Angeklagte

Schrader macht znm Beweise dafür, daß die offcnt-

lidKii Versammlungen in gar keinem inneren Zusammen-

!n»iig mit den Lereinsverfammlungen gestanden, darauf

aufmerksam, daß die ersteren stet« von der „Lohn-

kommission- der 'Schuhmacher eittbenifen gewesen seien.

Dr» ;lfuqc must die Richtigkeit dieser Angaben zugebcn.

PolizeikammissarinS Berger berichtet über eine

Schuhmacher Versammlung, welche er überwacht und in

welckrer Baumeister Kevler rineit Bortrirq hielt. Keßler

halt sich sehr fachgemäß über die Lage im Schuhmacher-

geiverbe ausgesprochen, er habe dem Gewerkverein neue

Mitglieder znführcn wollen. Am Schlüsse seines Bor-

trage« habe Keßler auf die Sozialveinokratie hinaewiefen,

zu der sich eigentlich feder Arbeiter bekennen müßte. Die

Berfammtnng lfabe auf ihn, den Zeugen, den Eindruck

einer völlig sozialdemokratischen gemacht, die Mitglieder

hätten fast alle rothe Slips« und rothe Karte zu einem

demnächst stalljiudcnden Feste getragen.

Der Vorsitzende erwidene, dieses kindliche Ler-

gnügcn konnte man den Leuten schon lassen.

Poli.zeikommifsarius Noitsch der chtet u. A. ans

einer Versammlung der Bauhandwerker, daß Adolf

Sckiultze den llcbe»schuß eines Vereinsvergnügens von

,U 15 einem Vereinsmikgliede als Geschenk überwiesen

wissen wollte, damit sie dieser zu einem Zwecke verwende,

welchen er n.cht laut nennen, aber Jedem privatim mit-

theilen wollte Qu einer andern Versammlung sei der

ausdrückliche Beschluß gefaßt worden, d.e auf dem

Pariser Kongreß beschlostcne Feier des 1. Mai in die

That zu übersetzen.

Auch bei den Bau Handwerkern hätten die össentlicheu

und BereinSvcrsammlunqen dnssetbe Gesicht gehabt und

feien wohl auch von denselben Personen besucht gewesen.

Ja die öficntlichen Versammlungen seien häufig welliger

zahlreich al- die Mitgliederversalnmlnngen besucht ge-

wesen Dem Zeugen wird entgegengehalten, daß er die

Versammlung in dem Augenblick, alS der Vorsitzende über

den Antrag, den 1. Mai zu feiern, abstimmen lassen wollte,

aufgelöst habe Ter Zeuge bleibt jedoch bei seiner gegen-

t heiligen Behauptung stehen.

^feuqe Echutzmami Keek hat einige Tischlervercins-

itrfammlnngtu in Magdeburg-Neustadt überwacht; er

ltnchl. t daß er, alS die Frage der Feier des 1 Mar durch

eine Frage, die fich im Fragckasten befand. zt»r Besprechung

gelange» sollte, dieser Erörternug mit der Bemerkung ein

Ziel gesetzt habe, daß Derartiges in einer Vereinsvcr-

sammlnng nicht besprochen werden könne, sondern in eine

östentliche VersaiumlnnZ gehöre.
Polizeikommifiar S e tz e r m a n n berichtet über die

kenstiiuncnd« Versammlung deS Vereins der Elbstrom-

arbeiter; der Verein, so sei dort gesagt worden, sollte

arbeitslose Mitglieder unterstützen, man hat von den

Sozialdemokraten nichts wissen wollen und habe ein

Hoch auf den deutschen Kaiser aufgebracht. In einer

späteren Versammlung habe dann Keßler einen Vortrag

gehalten; der Verein habe sich also inzwischen der So-

zlaldcmokratie zuqewandt. In dieser Versammlung seien

drei Mitglieder, zu dem uevgegründeten Agitationskomite,

das fich spater Gencralkommiision nannte, delegirt worden.

Es kommt hierbei wieder die streitige Frage zur Er-

örterung, ob die Elbstromarbeiter Delegirte zur Lohn-

kommisfion oder zum Agitationskoniite gewählt haben

Angeklagter Horn, der in die Generalkommission ge-

wählt worden sein soll, will davon absolut nichts tvissen.

Der Zeuge bleibt jedoch bei seiner Behauptung, daß die

Wahl hon Vertrauensleuten zur Generalkomrnijsivn statt-

gefunden habe Thatsächlich wird festgesteUt, daß weder

die angeblichen Mitglieder der Lohnkommission, noch die-

jeniqtn der Generalkommission je ihr Amt angetreten,

haben Um 10 Uhr Lbends wurden hierauf die Ler-

hanvlunqen auf heute vertagt.

Am heutigen dritten Verhandlungstage wurde zu-

nächst die Beweisaufnahme zu Ende geführt.

(Fortsetzung folgt.)

zur Annahme gelragte. Tie Abrechnung vom Ausschluß

gelang:.- eWban» zur Verlesung und wurden drei Re

vhorc.t dazu gewählt, um dieselbe ,u revidire» Die

Abrechnung soll im .Scho" und .Zimmerer' bekannt

gemacht nnd den Mitgliedern |e ein Exemplar zugesiellt

treiben ^{imi ibiHwtM.tr wurde Skauge gewählt An

di« Geneiatkoinmisfion der Gewerki.haften wurden .ft 200

ai gehbidt. Ferner gtlangte tut Antrag zur A-:nähme,

bee lenterstützii gSmark«» t on 40 bis auf W ftereS

wieder e'uzüfüh.eu. diese v-oAie mit eingerechnet, i nd

diejenigen nrl irslosen Kamerad«», bie sich nicht im Vir-

beit-. nachwei> mr'deu. u^cht zu bertickfichligen, Auch 1 ou

eine txtticnijt1 ^cd?eiiv« Bi'uuatmachirug im ..Zimmerer

rrto’Ten Herden. Defcklosteu wurde noch, d«ßz«gtteistea

Knmernden zu Weih?: ach:en M 3 Unterstützung zu ge.

währen Ja einer Klagesad».' tourbeu einem Kameraoeu

ft 50 leihweise fll’. rttncfeit und her Vor st and becaftrotit,

mit deut Hamburger Lok ^verband in dieser Sache \u

Verbindung zu treten. Schluß 11 llhr

Tic Vereinigung -er Mau» crarbritölcutr

Bltonao hielt ant 9 Dezember ihre rcgcliuäßige vJ.it

glikbervetfarnnilunz ab. Nachdem das Protokoll ver-

lesen, welches für richtig befunden wurde, erhielt Lange

das Wort. Redner bemerftc, daß die Arbeit hier cm

Crte immer trauriger werde, denn die Zahl der Arbeit-

suchenden wirbt von Tag in Tage gröf-.-Redner kam

dann aus den Streik resp Ausschluß vom letzten Sommer

zu sprechen, welcher von den Unternehmern den Arbeitern

fiüfflfbrängt worben sei Als beste Gelegenheit haben

jene Herren den 1. Mai benutzt, weil sic bestimmt

wußte», baß sich bie Hamburger Arbeiter eine bieehe

zügliche Maßregelung nicht gefallen ließen Leider hätten

wir bie Erfahr»ng machen müssen, bas; wir noch nicht

genügend organifirt ivaren Redner schilderte nun die

Entwicklung der Arbeiter Organisationen, bis sich stet#

den herrschenden Produkrionsverhäftuiffeit anbeauemten

Noch nie habe her Arbeiter so zu leihen gehabt, als wie

unter der sctzigcn kapitalistischen Produktions-.veise und

dem muffe entgegen getreten werden. Und zrvar könne

das nur dadurch bezweckt werben, daß sich sämmtliche

Arbeiter zu einem Ganzen vkreinigten. Zum Schluß er

suchte Lange, ben Wünschen der vor kurzer Zeit in

Berlin tagenden GeiverkschafkSkonsereuz möglichst Rech-

nung zu tragen, da die bestehenden Srgau's-irionen

nicht mehr im Stande find, den Kamps gegen da5 Unter-

nehnrcrLhnm aufznnehmeit und deshalb einedementsprechende

Organisation geschaffen werden muß Nachdem noch einige

Redner im selben Sinne gesprochen hatten, lies solgeude Reso

hilioii ein: „Tie Bereinigung her Maurerarbeirslente

Altonas erklärt sich mit ben Ausführungen bc^ Rese

reuten Lange vollständig einverstanden uud beschließt, im

Interesse der gesannnten Arbeiterschaft Deutschland- hier

am Orte eine stramme und einheitliche Organisation her-

zusteNen, um demnächst in ganz Deutschland für eine

Zentralorganisation eintreten zu können; heun nur wenn

diese geschaffen worden ist könne der Arbeiter seine nur

rechtmäßige Forderuna hem Arbeitgeber, rcsv. Kapital

wo der Arbeiter Hanptiächlich mit zu kämpfen Hat, gegen-

über zur GeUuttg bringen." Diese Resolution wüibc

einstimmig nugenemmru In die Kommission zur Auf-

nähme neuer Mitglieder wurden I. Pöls, F. Kruse unb

E Meier gewählt. Ter Kassirer verlas die monatliche

Abrechnung; dieselbe wmbe für richtig anerkannt. Den

beiden Mitgliedern KleNnnstcin uud Kiih.ie ivnrbcu je

-ft 10 bewilligt, weil die Bttreffcndeu feit langer Zeit

frans find. Nack»dem noch A. fknovpc nnd E Meier in

das Fcstkomitc gewählt waren, schloß der Vorsitzende um

12 Uhr die Versammlung.

fniie uffcntlidjc Versnmmlnug der Franc«

«rid Mäddicn wurde am 26. November in Koppel

manns Salon, Eilbek, abgehallcn Nachdem ein Büreatt

gewählt, erhielt Frau Kähler zum ersten Punkt, Bericht-

erstattuiig von der GewcrkschaftSkonfercin in Berlin, das

Wort. Dieselbe führte an, daß auf der tKonferenz

74 Tefcgirte, banintrr 9 Frauen, welche verschiedene

Gewerkschaften vertraten, anwesend ivare:: Der Metall-

arbeiter Segitz aus Nürnberg sprach sich auf der Kon-

ferenz dahin ans, daß bei her jetzigen Uneinigfett der

Gewerkschaften an einen wirksamen Widerstand gegen die

Koalition der Unternehmer nicht zu denken sei. In der-

selben Branche wird an einem Ort für die llstundige, an

verfchirdeiien S?rt?n noch gegen wie 12- unb Inständige

Arbeitszeit gekämpft. Es müsse Einheitlichkeit und Jeu-

tralisation ciiitrctcn. Fräulein Wabiittz trat sur die

Glündung eines AgitatiouSfonds ein Maler Schweitzer

wünscht die Agftatiou durch Broschüren oder Flugblätter

zu betreiben; bei Streiks empsiehlL er bctr'ffs der Samm-

lungen das Markensystem, v. Elm aus Hamburg die

Bildung eine# internationalen Streikfonds Tann führte

Frau Kahler noch ferner au, daß fich Schlosser Breder-

Nüruoerg und Tabakarbeiter Meister au? Hannover dahin

ausiprachen, es sollten auch die Frauen in gtWe JnW'tltdHr

Beziehung mit ben Männern zusammenkämpfen. Kloß,

Tischler aus Stuttgart, empfiehlt die Bildttng einer

Zentralorgauisatiori für alle G.werkschaften. Nachdem

Frau Stähl.r ihren Bericht geendet hatte, würbe zum

zweiten Punkt übergegangen: Ist die Frau dem Manne

gleich berechtigt? Wo sich bann verschiebeme Redner und

Rednerinnen au. sprachen. Emer der Redner sprach fick'

dahin aus, daß die Frau jetzt gegen früher ganz bedeu-

tend vorgeschritten ist, denn heute ist die Frau doch nicht

mehr genöthigt, so viele Arbeiten zu verrichten, wie

früher. Da mußten sie Talglichter ziehen, Bier brauen

unb Flachs spinnen. Deshalb wäre cS Pflicht der Frau,

immer weiter zu streben, um bic Gleichberechtigung mit

den Männern zu erlangen. Frau Köhn erwiderte, daß

es leider noch sehr viele Manner gebe, die ihre Frauen

zurückhalten von den Vereinen. Frau Kähler betonte

ferner, daß sie keine (ftalanterie von den Männern be-

anfpruche, sondern als Genossin deS Mannes betrachtet

werben wolle Tic Parole, so für Männer als sür

Frauen, sollte Freiheit, Gleichheit unb Brüderlichkeit

heißen. Inzwischen wurde ein Antrag aus Vornahme

einer Tellersammlnng gestellt, welcher einstimmig ange-

nommen wurde. Folgende Resolution wurde von her

Versammlung angcuommkit: „Die heute in Koppelmanns

Salon tagende Versammlung erklärt sich mit den Ans

sühruugen der verschiedenen Rednerinnen einverstanden

nnd verspricht, danach hinznstreben, alle sernstehenden

Frauen und Mädchen zu einer Organisation heranzu-

ziehen." Hierauf folgte Schluß der Verfainiulung um
11 Uhr.

Ter Zcntrnlvcreiu der Fabrik und Hanb^

orhcitciinnen Deutschlands, Lokalverein @i!bcf,

Barmbek nnd Horn, hielt am 3. Dezember feine

Mitgliederversammlung ab. Nachdem bic Tagesordnung

verlesen, wurden als erster Punkt die Anträge zur

außerordentlichen Efi-neralversammlung vorgenommen

ozn die Vorsitzende verschiedene Anträge verlas, welche

von den Mitgliedern angenommen wurden. Hieraus

wurden von den Mitgliedern noch verschiedene Anträge

gestellt. Wegen vorgerückter Zeit wurde die Verlesung

verragt und hierauf die Versammlung um 11 Uhr ge

schlossen.

Der Verband der Fabrik', Laud- und ge-

werblichen Hülssarbeiter Dcnnchlands, Zahl-

stelle LLandobek, hielt am 10. Dezember seine regel-

mäßige Mitgliederversammlung ad. Da der Bevoll

mächligk- Buchholz ausgetreten Ist, wurde an seiner

Stelle Artz gewählt. Die Berathung über das Winter-

vergnügen wurde vertagt. Ans das Organ aboiinirten

mehrere Mitglieder Älsdaun sprachen mehrere Kollegen

über ben Ausschluß der Tabakarbeiter unb forderten auf,

diese thatkräftig zn unterstützen, woraus Unstimmig gleich

.ft 14,10 bewilligt wurden Ein Antrag, aus die nächste

Tagesordnung zu fetzen: Wahl eines AgftationSkomitcs,

wurde angenommen.
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Strafkammer III Vorsitzender: DirektorDr.Burch»rrd.

Staats« n wall: Dr. Kaemmerer.

Die I Ifährige Anra Emma Klara S ch n e i d e r hat

eine« Tages in Gemeinschaft mit einem strafunmüiidigen

kleinen Mädchen in der Marienthaler Pierhalle 4 Stück

Billardbälle im Werthe von M. *J2 gestohlen, welche die

Beiden bann unter Mitwirkung de« ihnen bekannten

14jährigen Knaben Friedrich Ludwig Adolf Heuer,

der schon drei Mal wegen Eigenthnmsvergehenk vor-

bestraft ist, zu verkaufen suchten. Aus der unter AuS-

schluß der Oesienttichkeit geführten Berlrandlung geht

hervor, daß die beiden Mädchen, welche Abends in den

Wirthschaften Blumen verkauften, von einem Kellner zu

einer geschäftsstillen Zeit nach dem Billardzimmer der

Marienthaler Bierhalle hinbestellt worden waren. «Die

Schneider ist völlig geständig, wohingegen Heuer behauptet,

daß ihm die Mädchen gesagt hätten, ein Kellner hab«

ihnen die Balle geschenkt, was er auch geglaubt haben

will Entschieden bestreitet er ober, gesagt zu haben:

„Laß die Bälle so keinem Koustabler sehe«, sonst gehen

wir Alle verschüttet'', wie die Schneider behauptet

Durch die Bewersausnastme erschc nt die Schuld beider

angeklogien Kinder sestaestellt. ober auch, daß Noth und

Elend ihre ftä-.diaen Begleiter, die Erziehung auch luobl

in Folge Armuth und Noth der Eltern nicht die beste

gcweseil jein mag Darum hat sich natürlich der Ver-

treter der Staatsaiiwaltschast nicht zu kümmern, und de-

antragt brrWb« gegen die Schneider, von der er meint,

daß sie nur angeblich mit Blumen handle, sonst aber

wohl nur ans unzüchtiges Treiben und Verübung von

Dtcbftahleii bedacht sei wegen DiehltahlS 3 Monate und

gegen Heuer wegen Hehlerei in Nücksicht nuf feine Vor-

strafen 8 Monate Gefängniß, welckien Anträgen gemäß

da« Gericht auch erkennt

Nicht lange nach Verbüßung der letzien Zuchthaus-

strafe soll die schon wiederholt wegen Vrandstifrunq.

KörpcrverletzUt.g und Diebstahls im wiederholten Nück-

falle Dorbvitraftc Wittwe Margaretha Christine Hennette

Stüben hier wiederum sieben Diebstähle verübt und

in einem Falle einen Mann, mit beut sic intimen Um-

gang halte de« Diebstabls leschuldigt haben Die An-

geklagte erschciut durch die Beweisaufnahme schuldig,

einer Händlerin gelegentlich eines Einkaufs eine Uhr ge-

stohlen unb außerdem sechs LogiSdiebftähle ausgefühtt zu

haben Der Staatsanwalt beantragt, die ?ingcklagte

wegen wiederholten Diebst-hl- mit Rücklicht auf ihre

Vorstrafen zu Jahren Zuchthaus, 3 Fahren Ehr-

verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht vj vecurtheilen,

sie aber von her Anklage der wifscntllch falschen An-

schuldigung srcizufprechen Das Gericht erkennt den An-

trägen des Staatsanwalt- cntfprechclid.

Unter der Beschuldigung, einem Gastwirth aus der

Uhlenhorst in geuteiltschasUichcr Anssührung einen Hund

gestohlen zu haben, stehen die Säckachtcr Bernhard Jo-

hann Karl Heinrich Wilhelm Schnitz und Hans

Friedrich Heinrich Voß. je ein Mal wegen Diebstahls

vorbestraft. Sckniltz wird außerdem beschuldigt, einen

ihm niiüertiaiitcn Hund verkauft und den Erlös für sich

verbraucht zu haben. Beide Angeklagte leugnen, werden

icdoch für überführt erachtet und aus Antrag des Staats-

anwalts Schnitz zu 9, Voß •.« 6 Monaten Gefängniß

und 1 Jahr Ehrverlust vcrnrthcilt.

Unter Ausschluß der Crffcnlhrhfeit wird gegen den

Stattknecht August ilarl Friedrich Schilling wegen

Vergehens gegen § 175 des Strafgesetzbuches verhandelt,

und der geständige Angeklagte zu 4 Monaten Gefängniß

vcrnrtheitt

Als Bookmaker sollen de- Kauftitaun Isidor Stück

gold und her Tapezierer Moritz Hirschheim hier-

selbst auf dem Sommerrennen im Juni fungirt haben,

tvoriii die Staatsanwaltschaft, indem die Beiden extra

znni Rennen von Berlin hierher gereist sein sollen,

die Merkmale des gelvcrb-mäßigcn Glückspiels erblickt

Die Angeklagten behaupten, daß sie nur znm Vergnügen

und um zu wetten das Rennen besucht hätten, bestreiten

aber, sich des gewerbsmäßigen GlückssvielS schuldig ge-

macht, wie auch als Bookmaker fungirt zu haben. Nach

geschlossener Beweisaufiiahme werden hie Angeklagten

mangelnder Beweise halber kostenlos freigelvrocheu.

5 d) b f f c H <i c r t di t.

18 Dezember.

I. Richter: ObcramtSrichtn Dr Goldenbaiun

Schöffen: A. ti. I. Schweitzer und Th. Knoblich.

Aiulsauwatt: Dr. v. Dassel.

Mit einem HolzvarUoffel hat eine Freut ihre Nach-,

bann, mit der sie her Kinder wegen in Streck gerathen

>var, geschlagen, wofür sie nun K 20 Strafe zahlen, et».

4 Tage sitzen soll. — Einen Angler, der seine Schute

ohne Erlaubniß betrat, hat ein Ewersiihrer mit einem

Thceraiiast mißhandelt, was ihm ,H. 20 Strafe, ev.

4 Tage Gefängniß eiutiäqt. — Eine für ein Asyl für

Obdachlose veranstaltete Sammlung, welche einen Ertrag

von X. 45 ergab, hat ein Kommis für sich verbraucht,

und feinet hat derselbe in einer Wirthschaft eine Fenster-

scheibe absichtlich zertrümmert. Es trifft ihn eine Gc-

sängiußstrase von 2 Monaten und 2 Tagen.

II. Richter: Amtsrichter Schulze.

Schössen: E. Dittnrer und W. E. F Schwanck.

Amtsauwalt: Dr. Hestu

Wege« Diebstahls einer im Getvahrfaui seiner Logis-

wirthin besindlichen Hose soll ein Kellner auf 5 Tage

vas Gefängniß beziehen — Iu einer Gefängnißstrafe

von 6 Wochen wird cin Hausdiener verurtbeilt, der

seinem Prinzipal wiederholt Leinen- und andere Waaren

gestohlen l-ak. Dahingegen wird seine Fran, welcher er

die gestohlenen Waaren stets überliefert hat, von der

Anklage der Hehlerei kostenlos frcigefvrodien.

Altona.

Schwurgericht.

18. Dezember.

Vorsitzender: Lan'ogerichtsrath Wittrock.

Staatsanwaltschaft: Staatsanwalt Tr. Herisch.

Vertheidigung: R.-A. Mar Schmidt.

In wie leichtfertiger Weise von Seiten einzelner Leute

bet der geringsten Gelegenheit zu dem Messer gegriffen

wird, zeigte heute wieder die Vcibandlinig gegen den

21 Jahre alten, noch unbescholtenen Dienfcknecht Wilh

Earl Ludwig Wichmann aus Seehausen. Derselbe ist

der vorsätzlichen Körperverletzung mit töbtlidicm Erfolge

angeNagt. Als er in der Nacht zum 1. September das

Ramke'jche Tcuizlolal in Wed l verließ, wurde er in

ganz harnrlvler Weise von dem Küpergefellcn Siem-rs

angestoßen. Dieser soll nämlich von einem Bekannten

einen leichten Stoß ans Scherz erhalten haben und da-

durch eins den Angeklagten gestoßen worden sein. Darauf-

hin zog Letzterer ob ne Weiteres sein Messer und stach

auf den völlig unschuldigen Siemers Io«, dem dabei der

rechte Sberarm durchbohrt wurde; außerdem erhielt er

einen so wuchtigen Stich in den Rücken, daß die Lunge

verletzt wurde unb der Verletzte nach 5 Tagen starb

Der Angeklagte ist geständig und kann als Grund

für seine grenzenlose Rohheit nur seine Erregung darüber

augeben, daß er von Siemers gestoßen worden sei.

Nach dem Gutachten der Sachverständigen ist der Tod in

Folge der Verletzungen durch den Stich in den Rücken

erfolgt Unter Umständen, wenn ein unsauberes Messer

durch schmutzige Kleider und unsaubere Haut in den

Körper bringe, könne auch bieS ben Tob zur Folge haben,'

wenn eben hier Infcktionsstofse in ben Körper hinein-

kämen. TaS sei aber in diesem Falle ausgeschlossen.

Nach dem Plädovcr des Staatsanwalts und dcS Ver-

theidigers, her im Gegensatz zu Ersterem die Annahme

mildernder Umstünde empfiehlt, werden den Geschworenen

die Fragen vorgelegt, ob der Angeklagte der Körpcr-

verletzU'.ig mittels eines Messers rdjulbrg sei, ob der Tod

eine Folge desselben gewesen und ob dem Angeklagten

mildernde Umstände zuzubilligcn feien. Tie Geschworenen

bejahen die beiden ersten, verneinen jedoch die letzte

Frage. Ter Staatsanwalt glaubt bei der Jugend des

Angeklagten von einem Anträge auf Zuchthausstrafe ab-

sehen zu können, da sich derselbe ja noä bessern könne.

Er beantragt eine Gesäugnißstrafe von 5 Jahren, welchem

Anträge sich das Gericht auschlicßt.

Verlheidiqung: R -A Jessen.

Wegen eines im September b. I in Brunsbüttel

an einem 21 Jahre alten geisteskranken Mädchen be-

gangenen Sittenverbrechens steht der Arbeiter Fritz Pape,

1855 in Kaltenberge geboren, wegen Entziehung von her

Wehrpflicht zu einer Geldstrafe von .H 200, eventuell

14 Tagen Gefängniß verurtlreilt, vor Gericht, welches

unter Ausschluß her Cenentlichfeit verhandelt. Der An-

geklagte wurde zu der genannten Zeit von einem Ar-

beiter mit dem Mädchen in einer Situation angetroffen,

welche darauf schließen ließ, daß er die ihm zur Last ge-

legte Straftdat schon begangen batte ober sie doch zu

begehen im Bearisse stand. Der Angeklagte erklärt, zu

genannter Zeit so betrunten gewesen zu sein, daß er von

der ganzen Sach-' nichts weiß, bestreiken wolle er sie

aber auch nicht. Daß er betrunken gewesen, ergiebt sich

aus der Beweisaumahmc, aber nicht so stark betrunken,

deß er nicht hätte wissen sollen, was er that, denn er

sprang bei der Annäherung des Zeugen aus und lief da-

von. Nach den Plädoyers werden die Fragen in der

Weise formulirt. 1) ob der Angeklagte des ihm zur Last

gelegten Sittenverbrechens schuldig ist, 2) ob mildernde

imstande vorhanden, 3) im Falle die erste Frage ver-

neint wird, ob er des Bersirchs zu dem ^ftrbrecheu

schuldig und 4) ob hierbei Milderu.igsgründe in Betracht

kommen Die Geschworenen bejahen die dritte Frage,

verneinen aber alle übrigen Tan A:>ckage he« Staals-

an walt« entsprechend, erkennt das Geeicht auf eine Zucht-

hausstrafe von 2 Jahren uud auf Ehrverlust für eine

gleiche Zeitdauer.

Ä«s iitiii Ptlckslkbtu.

(Tic Zdnifthibrrr der Vereine werden drin-

gend ctfudit, nur schmales Papier zn gebrauchen

und ans einer Seite zn beschreiben. T. Weh.)

Der Verband deutscher Barbier, Friiör-

nndPerrntkenmOchergeftnlsen^Zlreigvereur Hamburg,

hielt am 10. b M bei P Lölche seine ordentliche Mit-

fllieberoerfamniluug ab Borsitzeuder Rentsch eröffnete

die Versanimlung nm 10 Uhr Nachdem die ersten

Punkt«: Vorlefen des Protokolls t.r letzten Beriamrn-

li-iig, Ausnahme neuer .'Xitgfiebcr unb der Bericht des

Kasßrers, erledigt waren, leferirte Heidmann über

die Gewerlschastsbewegniig und die Gewerkschastskonfcrenz

Redner entwars zunächst einen kurz gefaxten lieber blies

auf die Entwicklung der Arbeiierbewegullg, beleuchtete die

Umstäiide, welche dieselbe bedingten und ging sodann

näher auf die derzeitige wirthschaslliche Lage ein. In

kurzen Zügen suchte er ein Bild der kapitalistische» Pro-

bllktionesorm iviederzugebei^ deren Einflnß aus bic Lage

der arbeitenden Klass« und bas Ringen der letzteren, sich

auS den Unzutrüglichkeilen ihrer Lage zu befreien. Er

wies darauf hin, ein wie großes Interesse auch her

Barbier an dem Wohlstand her die größte Masse des-

Volkes repräseutireuden Arbeitcrklasie habe, iuie sehr bei

Geschäftsgang im Barbiergewcrbe von der wirthschaft

lichen Lage dieser Klasse beeinflußt würde und einen wie

unverzeihlichen Fehler unsere Prinzipale begangen, wenn

sie sich dünkelvoll in ihren Innungen der Arbeiter-

bewegung feindlich gegenüber stellte». Die Lrga»ifation

der Gehülfen inbenen fühle sich solidarisch mit biefet

Bewegung unb bet Organisation der Arbeiter Er kam

baun aus die immer mehr tjewoitrdcnbe Noibrvenbigkeit

zu sprechen, bie Gewerkschaften zentralistisch zu orgam«

siren, welche Rothrvendigkeit aus der am 16. November

d. I in Berlin abgehalreuen Koufereuz ihren Ausdruck

gcsuilden hat. Er berichtete über die Thätigkeit dieser Kon-

ftrenz unb verlas bic daselbst gefaßten Beschlüsse Es wurde

hieraus folgende Resoliuioit gefaßt: ,.Die heute bei

P. Löhde tagende Versammlung des Verbände- deutscher

Barbiere k , Zweigverein Hamburg, erklärt sich mit ben

Beschlüssen her Gewerkschastskonserenz einverstanden und

nimmt Beranlasiung, sich aus vollster Ueberzeugung mit

der Gewerkschaftsbewcgung solidarisch zu erklären " Zum

nächsten Punkt her Tagesordnung: Afters und Jnvali

ditätsverficherungsgesetz, sprach G r e b. Derselbe ging

zunächst auf die Bestimmungen dieses Gesetzes ein und

erklärte alsdann seine Aliwendting im Allgemeinen unb

seine Bedeutung int Besonderen für die Angehörigen un-

seres Gewerbes. Nach seinen mit vielem Beifall auf

genommenen Ausführungen brachte Greb folgende Re-

solution ein, welche anch einstimmig Angenommen würbe

„Die heute, am 10. Dezember b. I., tagende Verdamm-

hing des Verbandes beutscher Barbiere k. faßt folgenbeu

Beschlirß: In Erwägung, baß den Angehörigen uitfere--

Gewerbes durch bas Alters- und Invaliditätsversiche

rungsgesetz sehr große Pflichten niiferlegt werden, ben- !

selben dagegen gar keine ober doch nur tu äußerst selte

neu Fab,.» Vortheile daraus erwachsen, speicht sich die

Persamutluug gegen das betreffende Gesetz aus und be-

antragt bei der Zentrallcitung des Verbaudes deutscher

Bardier, Frisör- und PerrückeriliiaärergehÜlsen, dieselbe

möge bei den einzelnen Ztveigvereinen dahin wirken,

daß der ganze Verband an kompetenter Stelle vvIicllig

werde, behufs Erlangung des Rechtes zur Gründung einer

eigenen Versicherung, speziell für bie Angehörigen un-

seres Gewerbes int Siu ne des obciigcnnitiUcu Gesetzes,

und daß dadurch die Angehörigen uitftrcs Gewerbes von

beut weiteren Verfichcningszwangc tm Sinne des 1

des AllerS- und Jnvaliditätsversichcrungsgefetzes ent-

bunden werden." (?) Nachdeiu noch über die Stellung-

nähme zur Altgehülsenwahl debattirt war, mußten die

übrigen Punkte der Tagesordnung der vorgerückten Zeit

wegen zuruckgestellt werden.

Ter Verband deutscher Zimmerleute, Lolal-

verband Hamburg, hielt am 16. d. seine regelmäßige

Mitgliederversatnmlung tm Lokale des Herrn Weubte ob.

Zunächst erläuterte der Vorsitzende, wie sich in der 6k-

werkschastskvaserenz in Berlin die Ansicht Bahn gebrochen'

habe, es sei zweckmäßig, sämmtliche Gewcrkschaftsorgani

sationen enger mit einander zn bereinigen, um den An-

griffen der 'Kapikalistenklafse besser Stand halten zu

können. Um nun eine gewisse Uebersicht bar über zu er-

langen, wie bie allgemein vorherrschende Ansicht ist über

die Frage: Lölal- oder Zeutralorgauisatiou, sei es noth- 1

wendig, diese Frage zn diskutiren. Es brachten hieraus

auch verschiedene Redner ihre Meinung zum Ausdruck,

welche allerseits dahin lautete, daß eine Zentral- der

Lokalorganisatiou vorzu gehen sei. Eine recht lebhafte

Debatte entwickelte sich bei her Bnreansrage. Da das

jetzige Bureau gckündtgt ist, sei co Zeit, an ein anderes

zu denken. Da das bisherige jedoch nach den momen-

tanen Einnahmen zu theuer sei, sei es wohl praktisch,

sich nach einem kleineren utuzuseheu. Verschiedene

R dner waren her Ansicht, ein noch größeres Lokal zn

miethen, in Gemeinschaft mit dem Berbandsvorstand, da

daun bie Miethep flicht Beiden zu falle. Schließlich wurde,

der Vorstartd beauftragt, ein billigeres Lokal zu er-

mitteln und hierüber der nächsten Mitgliederversammlung

Bericht zu erstatten. 'Sodanu wiirbcn als Revisoren der

Streikabrechuling die Mitglieder C. Ouast, F. Fauer unb

C Dreier, als Revisor der Lokalkasse Kämmer gewählt.

Hierauf verlas der Obmann des Feskkomites die Äbrech

nung vom letzten Stiftungsfest, welche ein Defizit von

za .N 70 ergab. Weiter berichtete er, daß das Fest-

fomitemitglieb W Dreier noch 3L 47,35 in Hände» habe,

welche trotz Aufforderung noch nicht abgeliefert seien. EL

wurde der Vorstand beauftragt, Erwähnten an feilte

Pflicht zu i:iaf)ncn. Ter Vorsitzende ersuchte sodann bic

Mitglieder, bie Statistikbücher an den Kassirer ober Kol-

pvrtör abjniiefern Eine recht unliebsame Debatte rief

cin Antrag eines Mitgliebes hervor einen etwas außer-

gewöhulicheir Punkt ans die Tagesordnung der nächsten

Versaminlttng zu setze» Da jedoch von dem über-

wachfitben Beamten bie Diskussion hierzu verboten

würbe, versprach der Vorstand, dein Antragsteller zur

nächsten Versammlung 6klegenheit geben zu wollen,

seinen Antrag zur Tagesordnung zur Abstiminung ge-

langen zu lasse». Hieraus berichtete der Vorsitzende^ daß

den Zigarrcnarbeitern .ft-. -00 zugewiesen feien Betreffs

fr-r Ängeiegcnheit Fischers (Fettstraßei theUte dieser mit,'

bas; er sich nicht veranlaßt suhlt, bic bei ihm übliche

Arbeitszeit der tarifmäßigen vorzuziehen, wozu in bet

nächsten Zeit Stellung zn nehmen ist Um 10b Uhr er-

folgte Schluß der Versanimlung

Tot Verein der Kutscher Hamburgs und

der Vororte von 1H90 hielt ant 11. Dezember.

Abends 9 llht, seine Extra-Mftgliederverfammlung bei

Wendtc ab Zunächst et folgte Vorlesung der viertel-

jährlichen Abrechnung, welche sür richtig befunden wurde/

Hiernach wurde zur Wahl von Thürkoutrolöten ge-

schritten und Stcinfakl, Karstens, Hagen und Leder als

solche gewählt, nachdem mehrere Redner die Psl'chtvcr

gesienheit her letzteu Thürkontrolörc seht getadelt Ein

Antrag Kaiser, betreffs Besoldung der Thürkontrolörc

wird verworfen. Alsdann wurde zur Statutcirbcr rthung

geschritten und soll unter anderen rj 3 derartig verändert

werden, daß alle in Kuhrwerksbetriebe» beschäftigten

Arbeiter dem Verein beitreten könne». Fcriier wird be-

schlossen, die Mitgliedskarten durch Bucher zu ersetzen.

Nachdem auf Antrag Holst den streikenden Tabakarbeitern

.ft 75 bewilligt und einige Punkte her nächsten Tages-

ordnung festgesetzt waren, erfolgte Schluß der Bet-
fantmhtnn.

Verbau- deutscher Zimmerleute, Lokalver-

band Altona. Mitgliederversamiukuiig vom 10. De-

zember. Zunächst hielt Bähr einen interessanten Vor-

trag and Bellamys .Rückblick" und entledigte sich seiner

Ausgabe zur vollen Zufriedenheft der Mitglieder. Vorn

Borsitzeudrii würbe dem Redner der Dank der Bersamm-

lung ausgesprochen Hieraus entspann fich eine lebhafte

Debatte über bas ArbeikSnachweisungSbüreau und wurde

betont, daß dasselbe augenblicklich sehr vernachlässigt

werde ^Beantragt wurde, beut Hervergsvater die Leitung

Sozialdemokratischer Verein für Cttcnfcn

nnd Nmgegcnd. In der nm 16 d. in, Lokale des

Herrn Ahrendt, Bahrcnselderstraße, abgehaltcuen Mit-

glicdervcrsammlnng rrftrirte Genosse Fischer über das

Programm.. Ein genanet Bericht hierüber ist wohl nicht

nöthig, indem dieser Pnnki in letzier Zeit schon viel ver-

handelt worden ist Anch sprach bet Genosse Molken-

buhr n-Kh über das Programm unb wurde ihm reicher

Beifall zu Theil. Die Wahl von sieben Obmänneni er-

gab folgendes Reftiltat: Knöpfel, Wöller. Hermann,

Schütt, Meißner, Bewarder, .Heffe. Die Stellvertreter

der Obmänner sind: Stappert, Wilm, KSmerer, Mayer,

H. Dose, Lemmermann und SiemS. Dann führte der

Vorsiheube ans, daß es bereftS einigen unliebsamen

Elemeui« gelungen wäre, fich in den Verein einzu«

schleichen • er werde aber jedenfalls in nächster Versamm«
Ii'na in her Lage sein, genügende- Matenal über eine

'Salon zu liefern, bann wäre ja die Versammlung in

der V - ge. b r el zu prüfe» unb ihre (Fnlfcfretbung über

die Ausnahn e treffen zu können Da sich Niemand

mehr zum Worte meldete, schloß der Vorsitzende die

Versammlung um llj Uhr.

AusiiMiztr.

Zur Volkszählung. AlS Städte mit 50 000 lis

100 (fir.woMKnn sind nach der letzten Zäblung bi-

letzt folgrnbc ermittelt: Dortmund 89 51R (7S 435),

Mannheim «8 016 (Gl 273), Eiftn 78600 /«5OG4),

Molban^n i E 76 413 (64 75-), kharlorte^hnrg

7<» <M«» (4.* 371), Ar.a«l arg 75 323 ^65 905), Karlsruhe

I 73 413 61 Ci'6), Mainz 73 271 (65 852' Erfurt 72 414

58 3*6), Kafiel 71 885 84 083) Pose» 69 673 (68 315),

। Xifl 68 >27 (51 706), Wiesbaden 1-4 692 (55 451), Lübek

63 356 <55 399), Görlitz 61 643 (55 702), Würzburg

60 844 (55 010), Metz 59 723 54 0721. Darmlladt

6 600 (42 794), Frankfurt a C. 55 012 (54 085),

Potsdam 53 -95 (.50 877) — Viele auswärtige Blätter,

unter andern auch die „Freis Ztg.", bringen e- fertig,

Vantburg anstatt mit 57ü OfK) Einwohnern — nur mit

323 510 Einwohnern, als fünfte Großstadt Tculichlanbs

auszuführen Danach folgt Leipzig mft 353 272 gleich

hinter Berlin, bann München, Breslau uud darauf

Hamburg. Uni kann das zwar herzlich gleichgültig fein,

»ach dieser Ari Volksiäblung wird Hamburg dann mit

der Zeit wohl immer kleiner werden unb man wird viel-

leicht zu der Ansicht gelangen, daß wir an drei Vertreter im

Reichstage schon zu viel haben

Fabrikbrand. Magdeburg. 16 Dezember Heute

früh gegen 3 Um* ist hier die auf dem großen Werder

gelegene Hubbe'fche Oelfabrik nifbetgfbrannl

Ein Feuerwehrmann wurde durch riu#n Sturz schwer

verletzt. Der (Hffauimticbaben fol! gegen eine Million

betrage» 200 Arbeiter bleiben ohne Beschäftigung

C*inr schreckliche Viertelstunde in einem ge

iunkenen Kahn verlebte an ein*m b- r letzten Tage

der vorige» Woche die Fran des Schiffseigeninümers

Krüger aus Köpenick dieselbe befand sich mft ihrer

Tochter und dein Menne nebst dem Bootemann ans der

ihnen gehörigen mit 3400 Zentner Kohlen beladene«

Zille, welche auf der mit Hochwasser gebenden und mit

Grundeis bedeckten Oder unterhalb Tschicherzig eine»

sicheren Hafen zu suche» im Begriff stand. Als Krüger

vor der Tschichcrziger Brücke Anker warf, um langsam

durch dieselbe hindurch zu treiben, saßten biefetben nicht

Grund und so warf der reißende Strom das schwer be-

Libene^ Schiff mit aller Gewalt vor drei Eisbrecher.
Der Stoß war so mächtig, daß sich das Schiff nicht auf

dieselben hinauffchob, sondern auf die Seite legte unb

mitten burchbrach. Vor hem Unglücke befanden sich alle

Bewohner des Kahnes auf den Kaiü:verdccken Als nun die

Kalastraphe unausbleiblich schien, sandte Krüger seine Frau

noch einmal in dieKasüte damit sie dietlftldtaicbebsle K um

war die Fran siutabgestiegen, als auch das Schiff brech 'Die

Aerniftc saß in der Kajüte deS unkrgf!*enhcn SdiiffeS ei »ge-

sperrt Tie Möbel wurden durch die schiefe Lage des Schifse-

burcti einander gcttTrfen, unb die brbcut nm vWrdbc

Scbiffcrfrnu gcrieth unter rin fallendes Spind Ent-

fetzllch tönten ihre Hülfernke. bis bas Weiser in die

Kafttte drang, dann vermimmten sie nnm Augenblick,

und man glaubte das Weib verloren. Inzwi'cheu war

dem bedrängten Schiffer schnell vom Ufer ariS Hülfe ge

worden Mit Acrten und Heilen wurde schnell rin Loch

tn das .Kajüteuverdeck, das »och ans h-n iSaiict hcrauS-

vagte, gehauen unb wunderbarer Weise bis vor Angst

und Kalte ohamächiige Frau aus dem nassen Grabe

noch lebend herausgezogen. Das cintiuigaibe Wafin

hatte zum 6Hüd das auf ihr liegende Spind gehoben,

und nur tiefem Zufall hatte sie ihre Rettung zu ver-

danken. Die Geldtasche, welche der Frau beinahe den

Tod gebracht, wurde noch glücklich herauSgesischt.

Belrieb^uufaK. In der alten Pulversa.ril zu

Spandau hat sich nach dem ,Anz. f. d H" am Montag

ein schwerer Unglucksfcrü ereignet. Dem ausdrücklichen,

strengen verbot zuwider, wollte ein Arbeiter den Treib-

rinnen um ein Schwungrad legen, während die Ma

schine in vollem Betriebe war Dabei wurde der Mann

von dem Treibriemen ergriffen unb mehrmals herum

geschleudert Der Kopf unb her rechte Arm wurden vom

Rumpf gerissen unb bau» her ganze Körper von der

Maschine förmlich zerstückelt, bis diese zum Stillstand

gebrathi werben konnte.

Im Lehnstuhl verbräunt. Darmstadt, 16. De-

zember. Gestern Abend gegen 7 Uhr wurde in dem

Hause Ludwigstraße Nr. 3 in einem Mansarden-Stübchen

ein 67jShrigeS Frätilcm Marianne Tust, aus einem

Studie in unmittelbarer Nähe des Ofens sitzend, tobt,

in theilwcije verkohltem Zustanbe, ausgefunden. BiS

jetz! hat man noch keine Anhaltspunkte dafür zu ent-

decken vermocht, auf welche We.se der entsetzliche Un-

glückssall sich ereignet hat

Vxplosion. In Maisritzdorl bei Reichenstein ist

eine unweit der Gabelung der Glatz-Reichcusteruer Chaussee

und bet Straße nach FobiucrSborf belegene, dem Kom

mcrzienraih Güttler gehörige Pulvermühle in die Luft

geflogen. Tie Tctonation wurde meilenivrit gehört;

die Fenster der in ziemlicher Entfernung beligcr.cn Ge-

bäude, so des Straßenzollhauscs, zerspraugen von der

Wucht des Luftdruckes. Zwei Arbcfter sind schwer ver-

letzt und werden kaum am Leben erhalten bleiben. Die

Ursachen bet Explosion sind zur Zeit noch nicht bekennt.

Einsturz eiueck HauseS. London, 17. Dezember.

Wie dem Reulerffchen Büreau auS Hombap gemeldet

Wirb, stürzte heute im indischen Viertel ein vierstöckige-

Gebäude cin, wobei mehr als 100 Personen herum

glückten; etwa 30 Pctsouc» kamen um s Leben. Biele

wurden schwer venvunbct

Schiffsuusall. London, 15 Dezember Am Frei-

tag brach die Maschine de- Posidaurpscrs ..England"

von der Zcaland-Gesellschast auf der Fahrt von vlissiu-

gen nach Ouecnbotough. nicht weit von Sheerneß, zu-
sammen, so daß das Schiff Anker werfen mußte Di«

See war ruhig und dir Paffagiere wurden nicht ängstlich.
Sonnabend Morgen kam der Freitag Abend aus Bl'isunge»

abgcflflngcnc Dampfer „Priuee of Orange" von bcrfdbctt

Gcfcllfchast heran und nahm die Pasiagiere und Post

mit nach CuecnborougT) Der ^England' wurde später

durch Herbcigcruseue Schiffe in ben £»afcn bugftrt

SthiftsuufaU. London, den 15 Deren, ber. Der

lampfet ,Ea:nbadgc" ist nicht gefunkc:i, sondern nach

der Kollision aus Land gefetzt worden.

Cholera. London, den 15 Dezember. Nach einer

Drahtmeldung aus San Francisco wüthet bic Cholera

fürchterlich in Guatemala Ueber 12 000 Personen seien

erkrankt, in der Stabt Guatemala allein in sieben Dechen

1200 Personen gestorben

Leiden ans Gee. London, 13. Dezember. Iu

traurigem Zustande langte gestern die deutsche Barke

..Maria", vom ersten Offizier befehligt, in Qne-.nstown

an Dec Kapitän war tobt, drei Seeleute litten am

Skorbut, unb die Besatzung wat halb verhungert, da

dem Schifte der Proviant ausgrgangen rar. Außerdem

war die Barke in Folge eines Zusammenstoßes stark

beschädigt. Die ..Maria" hatte am 6. Iuui d I. die

Fahri von Punta Arena» an der Westküste Amerikas

mit einer Ladung Ccbernholz nach Bremerhaven ar.

getreten Gegenwinde verzögerten die Reise, bic Bor«

rathe wurden kuapp und bie Besatzung hatte lange Zeit

sich mit kärglichen Rationen zu behelfen In Folge

dessen brache» Krankheiten aus. Endlicki waren keine

Lebensmittel mehr vorhanden und bie Leute wurde» so

schueach, daß sie kaum noch arbeiten konnteu Vor fünf

Tagen kam endlich eine italienische Barke in Sicht,

segelte auf die gegebenen Notbzeichen heran und versah

di« „Maria" mit Lebensmitteln. Ei» eigenes Unglück

aber wollte, daß die beide» Schiffe gegen einander

rannten Daraus gab die .Maria" ihre Reise nach

Bremerhaven auf und segelte nach Queenstown. Am

Angesicht der irischen Knste starb der Kapitän.

Ueber ^me»fchc«fre»udttch«^ Idee» »>d

»Brrdieirfte- ei«e* NriWze« wissen die Zeitunb"» zu
berichten: „Ter »Bismarck der englischen Gesellschaft",

wie man den Prinzen von Wale- genannt hat, trägt sich

angeblich mit einer der meuscheusrnmdftchsten Idee» der

Gegenwart: der Znrückversetznug der Dinerstunde auf

75 Nhr Augenblicklich steuert die angenommene Zei'
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Mr Mt Hauptmahlzeit bet Taqes bedenNich ans 9 Uhr

Bl 1b» Hofe der Königin ist die Stunde bereit- feitngerer Zeit 9 Uhr. doch muß hinzugesügt werden, daß

thatsächlich dieses Mahl für die ^tonarchin ein sehr

leichtes ist und dafür das Luncheon. das mittögiiche

ßweite Frühstück, mehr Bedeutung und Gewicht besitzt,

als ihm sonst in der englischen Gesellschaft eingeräumt

wird. Als KSnigin Viktoria den Thron bestieg, setzte

man sich bei Hofe um 7 Uhr zum Hauptmahle nietet.

Ler Prinz Gemahl soll schon damals bic späten Stunden

Englands beschwerlich fiehtnben haben. Seitdem ist man

aber weitere zwei Stunden vorgerückt, und die Bervegung

begann nachgrade beunruhigend zu werden. Venn sich die

Berechnung eines Gcsellscha'tspbiiosophen bestätigt, daß die

Speisestunde im Durchschnitt in je 50 Jahren um eine

bolle Stunde hiuarrsgerückt. so würden unsere Kmdes

ktnder wohl erst gegen Mitternacht sich zu T'sche setzen.

Ler Prinz fW bekanntlich ein Frennd der Schauspieler-

»ett; »ieveicht hat ihm die schöne Frau Lantree vor-

q^trllt. daß, salls es so weiter geht, die Freunde üppiger

Tafelgenüsse sie al» Kleopatra erst dann bewundern

können, wenn sie sich gegen 11 Uhr die Schlange znin

Visse ansetzt Im Ucbrigeu wäre obige» nicht des

Prinzen erstes verdienst; er hat, wie man der .8 Z "

"s Loudon schreibt, die Zigarre und Zigarrette nach

Tische eiugefühn und darauf gedrängt, daß dem Beaten

als pi*<*e de Weiatance die stelle nach dcrn Fischc 'und

»•t dem eatr*e eingerSumt wird." — Hofsentlich

Wissen auch unsere Leser die .Menschensreuudlichkeif

und die .Verdienste- des Prinzen gebührend zu
Würdigen.

KSiuter ia Fruttkreich. Paris, IC. Te^mbei

In Folge des starken Eisganges ist die Dampfschifsfahrt

auf der Seine eingestellt worden. — Im Bontogner

Gehölz Wurde lebhaft Schlittschuh gelaufen, vorgestern

fand man auf der Strohe von Piince nach Fouge>re-

Separtemeut Ille^t-Vilaine) zwei Bettler erfroren Beiukirchen wurden drei Kinder erstarrt ausgetunden. von

denen zwei schon todt waren Im Devanement Somme

sind ebenfalls zwei Todesfälle durch Erfrieren vorge-
tommen. Aus mehreren Departements wird Kälte bis

zu 25 Zentiqrad gemeldet

Vrszeh ^tzraab-BOWpard. Paris. 16. Tezbr

Vei dem Verhör des AngeNagten Eyraud behauptete

dieser, baß die «ompard den Plan entworfen habe, den

Gouffö in ihr flimmer zu locken und zu tödten Er

habe dem Gouffv wohl Furcht einflösien wollen, um Gelt

bau ihm zu erhalten, aber bis znm Morde tjabc er

Richt gehen »ollen Gabrielle Bvmpard stellt ihre Theil-

nähme an dem Verbrechen in Abrede ; sie erklärt. Eyraud

Hube doch den Gouffä tödten wollen.

VifeahMtzaNUftttitk. Toulon, 16. Dezember. In I

dem Bahnhöfe von Arcs zertrümmerte heute Vormittag

ein von Draguignan kommender Personeuzug den Prell,

dock, entgleiste sodann und zenrümmene das Gepäck»
düreau. Mehrere Reisende wurden verwundet.

Via Verklagtep Vrzdtschof. In Renne» herrscht

gegenwärtig in der katholuchen Wett große Erregung

Bier Ora iorianerb rüder haben nämlich den Kardinal

P l a c e. den Erzbischof von Rennes, wegen Erbschleicherei

l*i den Gerichten verklagt Der Sachverhalt ist folgender:

Ein Oratorianer hatte sein ziemlich bedeutendes Vcr»

mögen vier Mitgliedern feines Ordens zu beliebigem Ge-

brauch vermacht Der Kardinal aber bestimmte datz das

Geld dem ganzen Orden zufalle. Ak» nun bte vier Erben

Pch dem Widersetzten und einen Prozeß anstrengten, um

Zu ihrem Gelde zu gelangen, belegte der Kardinal nicht

allein sie, sondern auch eine große Anzahl von Priestern,

die auf ihrer Seite standen, mit dem Interdikt Aks

Antwort darauf liehen die vier Oratorianer nach der

«esse vor allen Kirchen eine Schmähschrift gegen den

Kardinal vertheilen, worin er ein Spitzbube genannt und

daran erinnert wird, daß sein Bruder, welcher fron»

höfischer Konsul in Xoibamenfa war, gleich nach dem

Knege von 1870/71 wegen Betrügereien verurtheilt wurde

(hrtraatea. Grenoble, 16. Dezember Aus dem

Todten See bei Bizille brachen drei Geistliche, Ramen»

Piolat. Sandoz und Richard, im Eise ein und ertranken.

•tteatet. Rmn. 16. Dez. Lin vom österreichi.

scheu Botschafter beim Vatikan, Grasen Rev ertera.

vor aaderthalb Jahren wegen Trunksucht entlassener

Portier, Bonesano, warf heute zwei ziemlich große

Pstasterfteine auf den Wagen des Botschafter», während

dieser in den Vatikan fuhr. Der Botschafter wurde am

Kopf verwundet. Der Thäter ist aus Trevno (Venetien)

gebürtig und wurde gleich arretirt. Es ist ganz ans»

ÖNonen, daß der Thäter auS politischen Gründen ge-dclt habe. Der Botschafter hatte ihn bei ferner Ent-

ladung noch sehr human behandelt und ihm eine Stelle

bei der englischen Botschaft verschafft, von welcher er

kkrzlich ebenfalls wegen Trunksucht entlassen wurde. Ter

Vorfall wird allgemein bedauert.

Zweihuudert Diebe auf eiaatal gefaulten!

In Bari hat die Polizei, wie man aus Rom schreibt,

eine Eamorristenbruide, bestehend aus über 200 Banditen,

Dieben und Erprefiern, aufgehoben und hinter Schloß

und Siegel gesetzt. Alle Mitglieder des gefährlichen

Geheimöundes der sogenannten „Mala vite“ stehen in

jugendlichem Alter! Der Monstre-Prozeß, für den alle

Gerichtshallen zu eng sind, soll in einer alten Kirche

statt finden.

Aatsa Madtusteia. Petersburg. 13. Dezember.

Mit Schluß dieses Jahres tritt Anton Rubinstein

von der Leitung des Petersburger Konservatoriums für

Musik zurück Diese Rachricht hat hier große Ueber-

raschung hervorgerufen, weil mau erwartet hatte, daß

Rubinstein, nachdem er seine Virtuosenlausbahn obgc-

schlossen, diesem Institut, das er hauptsächlich geschaffen,

und das jetzt wieder unter feiner Führung encrgijckM

Aufschwung genommen hat. bis an fein Lebensende

treu bleiben würde. Er erklärt seinen Rücktritt damit,

daß er im Konservatorium nicht? thun körne, um es zu

dem Range zu erheben, den er ihm verleihen möchte,

weil er nicht die Nnterstützung findet, deren er bedarf.

Bei der Beschräntthe,t der Mittel, die dem Konservatorium

inr Verfügung stehen, bringt er darauf, daß es als

Mnsikinstitut für das große Reick zu einer Staatvaustalt

erhoben und entsprechend betirt werde Aber um in

Rußland dergleichen durchzusetzen. muß man überall

antichambriren und untertänig bitten, und das thut

Rubinstein nicht Im Ministerium deS HoseS ist Geld

genug dazu vorhm'.den. um ein Konservatorium ebenso

glänzend zu unterhalten, wie eS die Akademie der Künste

unterhält Aber dem Minister Grai Waronzvw Daschkow

paßt RubinsteinS selbstständiges Künstlenvesen nicht, und

so bleiben des Letzteren Pläne ohne Förderung Rubin>

stein begiebt sich zu Beginn deS nächsten Jahres zuriachst

in'S Ausland, nm sich Ruhe zu gönnen und die trüben

Eindrücke zu verwiichen, die er hier gewonnen hat. Mit

ihm scheint sich jetzt daffelbe zu wiederholen, was einst

mit dem größten russischen Komvonisten Michael

Glinka geschah, der eS auch nickt «ehr ertragen

konnte, in Rußland zu bleiben und nach Berlin zog, um

nie mehr iu sein Vaterland zurückzukebren.

Bahubeamtcii Vcrschworuufl,. Rcw ^ork, den

15 Dezember Mehrere Konduktöre von Güterzügeu

und andere Angestellte der Cincinnati Abtheilung der

Louiövillc and Rafhville Eiicnbah» sind in St Louis

verhaftet worden, unter der Anklage. Bahnzüge voriätz.

Uch veruustlückr haben zu lasten, jfcvm Dcrnchmen nach

ist eüte große Verschwörung entdeckt worden und die

Nachricht verursacht großes Aussehen

Landvank Sciratsien. Ern merkwürdiger A-cQ

— so berichtet das Journal „Dexa- Vonvärts" — tarn

kürzlich nn Bundesgericht zu Paris in Texas vor. der

die Ri'thwendigkeit eine* allgemeinen Gesetzes über trbe.

fchließnugen durch die gairzen Vereinigten Staaten klar

darlegt Ein Bewohner des Indianer Terruonums war

der Bigamie angeklagt, wurde iebodi von Rnbter Brvant

entlassen, weil Vie zweite Ehe inittrle einer sogenannten

..Sandbank Heiroty' vollzogen ivorden war. Äas eine

Sandbank Heiroth bedeutet ist durch die Berdandlnng

des Prozeßes klar geworden Der ?lngcf(agte war »m

Indianer-Territorium den Bundesgesetzen gemäß ver.

heiratbet. halte Weib und Kind tm Stich gelaffe:: und

war uack Texa-- gekommen Dort nahm er in dem un-

mittelbar südlich vom Red River, der Grenze zwischen

Texas und dem Indiaucr-Territorium. gelegenen Lamar

Countv eine Hei rath , lizen : zur Trauung mit einem an-

deren weiblichen Wesen Beide nabvcen dann einen

texanischen Prediger mit «bei den Red River nach dem

Indianer-Terrftoriurn. und dort ans der Sandbank des

kinken Users wurde bann bte Trauung vollzogen Und

das nennt man eine Sandbank Heiratü Der Richter

emschied, daß von Bunde-gefttze-5 wegen die rrauuiig

ungültig sei. da ein in Texas gelöster Heil othscrlaubnlß-

schein nicht im Indianer-Territorium ausgckührt «»erben

tenntf demnach der Angeklagte keine zweite Ede gc

schloffen habe, Unb die Gesetze- von Texas können den

Angeklagten ebensowenig erreichen, da sie n.cht über den

Red River nördlich hinansreichen Als der Angeklagte

vom Richter entlasten wurde bemerke Letzterer, daß bet

Keeigesprocheue in flnkuuft die Eandbank-Hei rathe» unter-

lassen möge. Da» war Alles

Zur Beachtung für das rauchende Pndtitum!

Cbne segfiche Kündigung haben 2M hiesige Firmen mitten im tViiiter, kurz vor ffveihuacht. 3000 Tabakarbeiter ahne festlichen

berechtigten b*rnnb auSgcschtoffen, nui bicfrlben dadurch zur Berzichtleiftnug aas das den Arbeitern gesetzlich znsteheude Bereinigung^'
recht |n zwingen k

Wer die Arbeiter in ihrem gerechten Kampfe unterstehen will, wer da nicht will, daß dieselben gezwungen werden, ans ihren

Vereinen andinlrelen, welche dieselben nicht nnr zur Förderung ihrer gewerblichen Interessen, sondern anch jur Unterst üniiuae ihrer noth«

leidenden Kollegen in Fallen von Arbeitslosigkeit und Krankheit, bei Ttcrbefällen unb auf der Reise errichtet habeu, entnehme ieiueu Bedarf

•en .Zigarren nur ans nntenstedenden Geschäften, welche im Besitze eines mit Vern Stempel Wer Kohnkomutiffton bet Ladakarveiter »ersehenen
ans Pappe gedruckten BlakateS sind.

Arbeiter. Freunde! kstegen uns Stellung genommen hat rdenfallS der gefammte Verein der Tabak- nnd Zigarren Fabrikanten,

welcher feine Mitglieder in ganz Deutschland hat Bon hier adreifende Kollegen werden von den (^rneiintrn, weit sie ihr Bereinignuaerecht

nicht preisarbeu wollen, nicht in Arbeit grnommeu Um nuS selbst zu schützen, waren wir deshalb genöthigt, bei der AnSgabe der Glakate

wesentlich die hiesigen Firmen, welche ihre Arbeiter nicht gemaßregelt haben, zu berücksichtigen.

Tie Kunden, welche ihre Zigarren auS uutcnstcheudeu t*ef*r<Hen beziehen, haben dadurch gleichzeitig eine Garantie, daß Wirffiten

Hamburger Waare und keine ZilchthauSarbeit

Nieder mit der Schmtilz-Kottkurrenzk Rieder mit der Inchthansarbeit! Schutz der

ehrliche« Arbeit! Hoch das Bereinigmigsrecht der Arbeiter!
lautet nufere Parole.

Bürger und Einwohner! Weder Parteistelliiug noch StandeSuutcrschicd kann in Hrage kommen, wo es sich — wie hier — n« besetz

und Recht bandelt. Wir rechnen ans (Pure Sympathie, (Pure thatkräftige Unterstützung in dem nns ausgczwungenen Kampf zur Wahrnng
unserer Nechte!

Wir machen besonders daranf ansmerksam, daß nnr von nnb ausgegebene, »an der Firma J. H. W. Oirtz ans Pa»Pf

gedruckte, niitnnfcrein Ctemptl versehene Plakate CrtjtC ö> betrachten find, keine geschriebene, von einzelnen Laden-

inhabern selbst auSgcscrtistte — oder diejenigen Plakate, aus welchen von nnS die Ramen nnd Adressen der Plakat Inhaber bekannt gegeben stnb.

Die Lohttkornmisfio« der Tabakarbeiter:

Adresse: Franz Kabis, !♦ Fziedrichstrahe 88, ®L Pauli.

Hamen uni) äörtlftn öttjtniotn flitstfjiins- uni) foiitiiinljnlitr, wtlisje im Ctfilit

tin» non uns oiisotgcbcncn Pinlinis siuö;

Massen, Dnsternstr. 1.

Meier. Düsternstr 16

tr e b i n a n b , B b N. Michaelis kirche 8.

Kremt. Kornträgergang 86.

AhrenS. Rademacherganq 17.

H Kuhlenkamp, Eichholz 97.

I Marzi, Erckhvlz 41.

Martens, IohannivboUwerk 10

H Gossmann, Herrengraben 30.

E Stamer, Herrengraben 71.

Vollmer, Kraieukamp 36.

Preisig. Backer breit er gang 3.

H. Scheer, t Borsetzen 39.

Sckult. Reust Reustr. 28.

A Fricke. Balentiriskamp 66.

W. Stellen, Balentlu-kamp 76

I. K Ha unert, Dammthorwall 67

H Voss, Gr. Drehdadu 12

I Eggers. G Drehbahn 6.

I Quast. DammtharwaU 127.

K KUbowSkv, Dragouerstall 15.

H. Kinde, Aichleittwiete 28.

H. Krohn. Bal'Ntinskamp SS.

„ Mittelweg 162, Pöseldorf.

Aug Köster. Reust ^iihteniwiete 128.

E Cornelius. Lte,:nvegepasfage 28.

Joh. FehrS. Amidammachergang 40.

Warnecke, Rcnst. Fuhleniiviete 126.

I C Martens, Fi-chertwiete 2.

Wilde, Rothesoodstr. 3

Mirck, Rothesoodstr. 18.

E Loup, Hohlerweg 13

Michelsen, Hodlerweg 21

F. Lange, Engl Planke 20.

T h. Quast, fleugtzausmarkt 43.

T F o r n , Hütterr 84

Welzin, Hütten 59.

T h. Wohn. Poolstr. 44.

Jaath, Pilüluspool 43.

A Röhrig, Povlstr. 41.

Aehlhader, Kohlhvsen 3.

Rüthers, Tbielveck 3.

u h r d o p , Großneumarft 57.

8 Rieck, Großlieumarkt 10.

L Cordes, Neuer Steinweg 3.

Kahl, Neuer Steinweg 73.

Stein de, Neuer Steinweg 52.

Toft, Neust Neuste. 34.

Hellberg, Reust. Neustr. 21.

Hoffmann. Amelungstr. 9.

Ä Schönstein. Neust. Iuhlentwiele 44.

6 b. Bahr, Reust, tzuhlentwietc 95.

Schröder, Schlachterstr. 1.

W Trost, Schlachterstr. 32.

H. Wellweber, Schlachterstr. 23.

M u t o n , Bleichergang 2

Komfunz, Gr Back rgang ..

Herbst, Äubbcnhuk 40.

Heimann, Stubbcnhu? 24

L Welzin, Gr Michaelispr. 15.

Spilcker, Schweiucmarkr

C A. A. Mehmel, Dovenffcct 49.

Aug. Flemming, Poggenmühle.

I C. F. Dähn, Theerhof 1.

H. Dähn, Bauhof 2.

V. 6 Schwarz, Bcrgedorscrstr. 10.

Alb Schultz, Riedernstr 2.

I. v Kaltwasser, 1. Braubstwietc 17.

W. A Beer, Brauerstr 26.

Th H Ehlerb, Kl. Drehbahn 21.

E B roderscn, Steinstr. 15.

E H B Krohn, Schüvenpfortc 2.

„ Spliali'rstr. 95

3 Hächter, Bahnhofsp'.ay

H R. L Bornemann, Alsterthor 9.

MEB Jlfobn, «lstcrchor 21.

C Moltzahn, Rolandsdrückc.

G e o r g K o ch , Gr. Reichenftr. 40.

E Reuter, Mattenkwiete 33

E Peter, Bel den Mühren 60.

Ehr. Krohn. Steckelhörn 7

M Heckscher, flippelhanö.

A n b r. Nettelbeck, 2. Drandsrwiete 4.

Dettmering. Mattentwiete 16

M. Tür ho ff, Grüner Sood 13.

E. R e h r e n . Eichholz 81

W. Fvtsch, Kattrepe! 19.

L F W H o o p t. Ältst. Fuhlentwiete 40.

C Holm, Riedernstr. 63.

H. Nölting 2 Ialobstr 9

I Dittmer, Alter Wandrahm 35.

Nathanson, vennSbcrg 43

März. 2 Zalobste. 13.

Borckert, 1. Iakobffr. 14

3t. («ilcorg.

H Sauge, Kleiner Kirchcnweg 18.

F Blinde, Hohestr 47.

Frau Jensen, Hohestr. 26.

F B H ä f e I e r, Laugereihc 84, St. Georg.

Louis Zipf Ww., Steindamm 30

H Kiehn, Beethovenstr. 88, Uhlenhorst.

W Bartel-, Eopellenstr. 2, K.

H Kinde, tiiubekftr. 29

T h Sckrag, Große Allee 2.

H. F Lackmann, Steinbamm 7.
6 b Thode, Rcuestr. 2

G Sander, Rosiockerstr. 2

Fr. Gevert. Steindamm 36.

Bein do es, Berg st r 18

F Welle. Brennerstr 55.

6. Scknlze, Neuste 68.

H Foerster. Laugerei he 42.

5. Helmer, Langereihe 59

F P Feige, Borgeichstr. 13

Li. Pauli.

I E. T. Dittmann, Karlftr 35.

F. Pieper, Sternstr. 37

n. Pieln: ollcr. Gcrhardstr 11.

Herd Jäger, Friedrichstr. 2.

6 t. C Schloe. 1. Friedrichstr. 19.

F Siggelkow. Karlstr. 13

S. Brohan, Pinnasberg 24

5. H. Krohn. Pauls Plav 5.

§. Behnke. Pauls Platz 7.

». A Billip, Troulmclstr 20

«. Bragard. Bergstr 16

Föritz Meyer. Ouerstr 1
M Holm. Jagerstr 5a.

F. Osthoff, Kielerftr. 42.

I Schulte, Kietrrftr. 11.

F Röhrig, Eimsdüttelerstr. 15.

T. Wilberg, Feldstr. 5>.

C 6 o ft a b e I, Karoliuenstr. 11.

H Fribricks, Grabenstr. 40

W. Gellert, Marftstr. 45.

^FUiale ^I.^E Manen-, } aRflth ^r l00*

A H. Kaltenbach, Sternstr. 45.

I 6. Fleischer, Sternstr 78.

Th Hoffmann, Schanzenstr

ft Knabe, Neuer Pferdemarkt 11.

Filiale von C Knabe, BaNelsftr. 16

H Köhler. ErmSbüttrlerstr 53.

C. Iepve, Bergstr 24.

F. Witting, Tdalstr 57.

L Laafch, Spielbudenplotz 18.

F Efchkv 11er n.A.Behrens, R Rolevstr 43.

Eimsbüttel.

Fran Zehler, MargarNdenstr 32.

Z R u m ck e, Margaretdenstr 36.

H Fischer, Weidenallee 13,

Frau Kastens, Belle Alliancestr 63, Ä.

I Sackfen, Eppendorferweg 52

Frau Mussehl, Wei verstieg 5 a.

A Alm, B'smarckftr 13.

E Linz mann, Osterftr 87.

t. C Plambeck, Parkallee 25.. Bargdo 1 st, Parkallee 29.

91 e u in an n , Müggenkampstr 5

A Schäfer. Weidenallee 57

P. Hci! ck. Schanzenftr. 43.

R Brüggen. Amandaftr. 42.

A Brand. Müggenkampstr. 23

W. Johannsen, Margarethenstr. 24.

Lndw Laasck, Eimsb Chauffee 12.

Friedr. Oppel, Eimsb. Ehaiiffee 42.

Carl Selle, Evpeudorserweg 1.

Max Joelso« , Epz>eitborftnveg 9.

John Helbig, Eimsb Chanffee.

I. Schm it fei, Fnichtallee 101

L Fischer, Eimsb. Chanffee 152.

C Echwerzel, Landweg 3 A.

I C F. Gröning, Sandweg 12.

W Luck, Langenfelderdnmm 93.

3. ft. Semmefmann, Langenselderdamm 119

E d Lewin, Eimsb. Chanffee 101.

W. Rodewoldt, Frnchtallee 74».

G Kluge. Frnchtallee 64.

E Warnecke. Morthastr. 46

W Sckmtdt, Lindenallee 53

G Boß, Bereiussti 83

S. Rodewoldt, Belle.Alltaueeftr 24.

I. W W o 1 k a ii, Lindenallee 8.

S. E Koehler, EtmSb. Edanffee 2.

ft. Koehler, Kampstr 18

E Koehler, Eppeudorsenveg 18.

Skothcudurgsort.

I. Neuburg, Bierlanderstr. 50.

C Günther, Bierlanderstr 28, I.

H Stufen, Billdörnerdeich 35.

ft. I T. Bäuße, Bierlanderstr.

F. Rerice, Billh. Rökrendainm 241

F. Petersen, Strefowftr. 87.

M. Garbers, Strefowstr 72

F. E Lammert, Billh Röyiendnmm 166.

H. Stettler, BanlSftr. 52.

A Luhmann, Panisstr. 121.

(5. Schultz, Billh. Rödrendamm 62.

9?. Nicodem nS, Billh Nvhrendamm 85a,

F. E. Johne. Billh. Röhrendnmm 142.

O. Bonnezen. Billh Rödrendamm 151.

H. Boß. Billl' Brüacnstr 22.

3 o ost. Billh Rödrendamur 40.

Dasfau, Banksstr 280

W A Beer. Banksstr. 152.

C Rocke, vankSftr. 18.

Hamm und Horn. Porgsclde.

H Gonget. Honierlaudstr. 357.

3. L c ni m erina r. n , Hornerlandstr 259.

C. H Hinsch. HorntilandNr 226.

E. Junker, Hornerlaudsir. ICO

Fr. Paper, Horuerlandsti. 102.

Th Meltzian, Haminerlnndstr. 122,

W Petersen, Borstelmannswrg 27,

Filiale: Borgfetderstr 89.

3. Harms, Anckelmarinftr. 12.

ft. W. Petersen, Ancketmannfrr. 49.

M. Back, Ancke'.maiiuftr 92.

G Volkmann. Anäetmaniiiir 115.

G Knüppel, Borgs et vcrfn 29

3 H. Krebs, Geibelsir. 33, Mühlenkmnp

e. Brokmeter, Mittelweg30, Borgselde.

5rau Kohlmet, Äntonistr 9.

T h Waltau, A. d. Bürgerweide 54.

A Sol vif, Malzweg 21.

ö. Geese Ecke Desenis n. Blumenau i Bannb.

G P Sckackt. A. d. Bnrgenveide 67.

Hammerbrook.

F. ft n übel, Amfinckstr. 25

C Wulf. Amsiiicksir 47.

O. Wind weh, tlmfiitifftr. 68.

C Kir. dt. Alnsinckstr 79

E Burckardi. Amfinckstr. 87.

Tb Weidemann. Idastr. 10.

F BaiS Wwe, Südeikaistr. I

Koopmann, Lackfenstr. 2.

W fieoibfe, HeidenlampSweg 200.

G Sperber Hammerbrooksti. 78.

»1 BLIersti 12.

W Fuhrmann, Spaldingstr 180.

H Möhring, Ragelöweg 87

Z. G. Müller, Ragolsweg 33

L h Meltzian. Billh Rvhrcndamm 116.

L h Datier, Hanimerbrnokstr 110.

Banksftr 60

Barmbek und Nhleuhorft.

P Knaak, Bramfetderßr. 9.

A. E G. Roß, Lohkoppelsft. 9.

ft. Roß, Am Hotsteinschen Kamp 4$ Hs T

3 oft. Krauel, Hamburqerstr. 208.

®. Seibt, Hamburgerstr 170.

D. Lenschow, Wohldoiserstr 6.

3- Quarte, Bolksdorferstr. 4.

Gillmeister, Feßlersti 4.

Fr. Margncr, Polksdorferfkr.

ft Bloß, Holsteinischer Kamp 2.

A Hofmeister, Holsteinischer Kamp 11.

ft Alberti. Hamburgerftr 88

W Hinsch, Doroiherntzr 110, Mühlenkmnp.

T h Meltzian, Hambiirgerftr. 69.

Willert. Heitmannstr 18.

I. Roß, Barthotomäusstr. 49

Lovis Roß sen., Bartholomäusstr. 7T

L Lemcke, Hamburgeistr. 88.

F G I. Facklamm, Hcmburgerstr. 19.

E Ahlstr 0 n. Cbernltenallee 25

W Dietrick. Hamdurgerstr. 4.

E F K 0 m m e I, Winter Hut erweg 28.

Aug. Peemöller, Konatstr. »5.

I. Warncke, Kanatsti. 10.

ft ftr. Göpel, »analste 56

H W Matthias. WinterhuberWe- 9.

A Schenck, I. Hiimboldstr. 36.

W ftröder, 1 Humboldt ftr 25.

H Hauschildt, 1 Humboldstr. 63.

W Rudolf, Becidovenstr 4

T B 0 r b i e u . Blückerstr 52.

P Luckow. Sckütztmbof 2

O. Heinsoften. Schützenhof 22.

Rk Kröger. Dieterick

J. Edlers, WUHelminenstr 14.

I Wiese. Brahmiclberstr 8.

W. A r m b r e ck t. von Effenstr 56.

C. Seidel, Bartdolvmäusstr. 35.

F Hintz, Röniiharderstr. 23.

Aug. Sckönrock, Alfterdorjerstr. 48.

H Grapert, Heidenkampstr 100

Hohenfelde, Eilbek.

H. Oltmann, Reustr. 9.

F Meyer, Reustr 49.

I. MertenS, Knhmuftle 10.

» ft Erichsen, Wandobeker fthanssee tC

A W 0 btk, Wandsb Chaugee 45.

H. Ahrend, Wandkb. Ehauffee 64.

Frau Hahn, Wandsb Chau.ffee 85.

9 F. Ioftanusen. WandSb ftftauffee 122
L Rosenbaum, Wandöb Chanffee 136.

f. Löhmann, Wanbsb. Chaussee 22L. Martens, Kampfir 1.

Th. Meltzian, WandSb Chanffee.

Altona.

Ramm, Palmaille 56.

Sckäfer. Bäckerstr 15.

P Wtchelmanu, Gnmeftr 52.

I Kleinsorge. Kippelstr. 24.

n. Opp el, Reicheustr. 15

F Mu »aecke, Bachstr. 8.

3. Wolf, Gr Wilhelmineusti. 55.

I Reese, Kl Elbftr. 21

E W.llorf, ®r. Elbstr 44.

A. Kahle. Gr Elbstr 110.

A Buchholz. Höchste 52.

Aug. Stettin, Breitest :. 26

Reelfcn Wwe . Areitestr 88

I. H fluten. Breiteste. 140.

F. Günther, Gr Müdleuftr. 81.

F. Kröger, Gr «übler.fn 83.

F. Lion, «r Msthlenstr. 41.

F r. Rennecke, Gr. Müdlenstr. 88.

B. Meyer. Gr Priuzenstr 49.

I. Sckmidr, Laugestr 54

M Leberecht, Hochstr 26.

£> Hilscher, Rathhoucniartk 27.

ft I H. Muller, Gr. Prinzenstr. 9

C Wohlgemuth. Griinestr 30.

H Johannsen, Pawmille 3.

F. Sckaufei, Gr. Elbstr. 190.

S. D. Osterma n n, Kl Elbstr. 11.

». Burincster, Breitestr 5

W Rohde, ftatftannfnftr 22

ft. Hüper. Gl Frnhcir 23.

A u g Rrebeck er. «r. Freiheil 46.

H Stuhrhahn. Große Freiheit 56.

W Kastle. Große Freiheit 80.

3. Cckarffenstcin, Kleine Freiheit 85

Henn Petersen. Pfrifer^gang 12.

P. Stern, ftleiue Freiheit 48.

H. Rieckert. Kleine Freiheit 25.

Ä. ft r ö l a n b , Kleine Freiheit 3.

H Rodde. Gr Bergstraße 27.

Dohrn. Gr. Bergstr 65.

ft Brirnnei, Gr Iostannisftr 37.

A. Boß, Gr Maiieustr 27.

H Reelsen. Gi. Iohanniosn. 58.

B B r a n d 1, Gr Iohairuisstr. 48.

W. Kock. Kl Fohannisstr. 15

Botz, Fricbrickcbaderstr 58.

Fr Obniseu. C$r. Rosenftraßc 99.

Nöttelmann. Gr. Rosenstr 77.

N Stange Racks. Gr Roscnstr 71

3. Harras, Oft Rose ich r 61.

I H. Aedn, Bürgerftr. 81

« Kröger. Bürgerstr. 78

ft Seelft 0 rft . Blnmenstr. 36

O. H. Petersen, Bürgerstr 12.

L PagetS, Bürgerstr 4

W. Wegmann, Gr Bergstr 78.

3. H. Stettin, Gr Bergstraße 143.

F. Rücker, Steinstr 59.

C Tiemann, Gr W^sterstr. 1 a.

TeSiner. SLanenburgerstr 73.

E F Wilh Spieß. Gr Bergftr. 214.

3. Schilling. Schfluenburgerftr 126.

3 Harm-, Katdanncastr 40.

p. Hennings, Reumnylen 32.
Äflntfter, Mörkenstr 83.

E Mütter, Mürkenstr. 9.

H Kannengießer. Kömgstr. 218.

».Seligmann, Königpr. 122.

6. A Loiuö. Kl Bergftr. 19.

ft. Köllner, Kl Bergftr 2'.'.

E. Schröder Prnsidenlengang 2.

H. Lohmeyer, OclckerS Allee 15.

LouiS Hesse, Lohmuhleichr. 39.

M. Müller, Rathhanöurflikt 10.

A Stuhr, Eimsbüttelerstr 44.

8 Meftrhageu, Schauenburgerstr. 107

ft. Ohmfen. EimSbütteleichr. 85.

Jal'loaowsky, Wilbelmftr 84.

M 6 oft n, Gr Rofenstr. 14

Frauke, Gr Rosenstr. 28.

F. H Käftler, Gerritstr. 3.

I. Weiß, Gr. Rosenstr 64»

I. Lepfien, Gästlersplatz 14

3 Feit t'6rg#rWr. 89

3 Hinri S , G eberstr 2*.
fiftnr Atzler. Wtthekmstr 120.

W Ehrenpsoet Wilbelmftr 93.

A Tsftrliag W lhelmftr 29.

H Schöllermaan, H^lstenftr 34.

A ftöake. Holftenstr II.

ftünemlind. Holftenftr 72a.

€ W 0 ls 0 witz, Holstenstr. 71.

Fr Mandl Allee 19/

M « fträtzichmae. Allee 186.

W Eftrick, Ho!ftenftr 147.

tt Tehnkamp, Holftenftr 148

W V e r b e n ha t ve a . tDee 197a.

W Birck ft 0 Itz , Aevrgftr. 15

W Harbeck. Adleeftr 41.

b Heims 0 tft . Adlerstr 61

« Biebau, «dterstr 89.

U ftoopmaan Ar Gaelaerftr 20.

4f Aoßgr.ff, Kk Gännerste 18

29 L 0 dski, Friebe »str. 5

F Böse, Lerckenftr 17.

Beller Avolfstr IS6

I Dadmen, ftl Gärtnerstr 86

I Edlen, Kl Gärt, erste 147

Emil Trautloff, Orlfrr« «lee 11.

B Sckallw, g, VflHgeefrlbrdtt 81.

Fran Witt Vangeeirtbedtt 9

H Packendorff Hamburgerstr 62.
ft T i R n , Parallelstr 55.

M Tobreabert. Parallelste 15.

Emik Möller, EimskmUelerstr 16.

Schliemann, Schulterblatt

Fr Hoppe, Schmmacherstr 11.

H Cromer, Hotftenftr 199

Carl C ft m fee , Eimsbüttelerstr. 35.

M H 0 denseib Uu^erstr. 78—80

M ftaftle. Große Freiheü 31

Cttrwfea.

H Krause, Pavenstr 68

ft. Behrens, «abeaftr 25

P 6 <b 6 ■ e 11. Baftrenftlderstr IM

e « edrs . «r Rainstr 94

ftyr Thiemann, Kürzeste. 4.

A Thymian, Babeenftl berste 151.

ft Rönnselvt, BahrevfelderKe

KB Teemva Wwe., V ' rewftlbee Stnnbamm

O Henningsmever, Hoden Nch 1b.

H Gerling. Baftrenfelberstr 132.

I P H Qnast, Bismarckstr IL

, vadrenselderstr. 1L

A d Karle, Spritzenplatz I6.

R «icknn, Gr Brnnnenlkr 63.

H Beockelman», Marktplatz L
A W Strache, Flottbeterstr. 9.

W Behn, Babrenfelbeestr 14

L Colberg, Lobnschstr 11.

D v Berge», Pape»str 4.

Ab. Iakobs, Papcnstr 22.

D F Heitmann, Bahreaselberste ill

»aamtf:

Johs Knorr, Feldstr 28.

H flsstig, Holftenstr 28.

r ft Raettig, Holftenstr. Iba.

P Kleinmeyer. Holftenstr. I*k

I. Wulff, Kurze Reche 36

E Knaack, Steüiftt. t«

Johs Hünes, Köniqstr M

Herm Usinger. Königstr 46

Le0 p Czymmek, Kömgstr. 88.

H. Ramm, Longereihe 36.
G. E. D ö n e k e , Sternstr. 27.

H Schutt Sternstr 47.

H. O Herzog, Läbekeestr. Sh.

H. Gnnd 1 ach, Lübekerstr 167.

1 ft Hiufch Lübekekerstr 53

ft. Schley, Lübekerstr 55

Karl Gründler, Kampstr. M

Herm KölnmKo . Lübekerstr. 6Ql

H Otte. Kampstr 81.

A v Elm, Oft Küfterkamp ll

9. Behrmann, Morenwobstr 83.

Gr. « Hamer, flollstr 3.

5. Kanetzl, Kau.pftr 48.

E Boß, Lübekerstr

H legen. Lübekerstr 8.

W Flachsbarth, Hamdurgerstr. 19.

ft. Weißbecker Hamdargerftr. 4CL

O Gripp, Vew Königstr 34/85.

Fritz Kunert, Hmnbviaerstr. 1

P. Engels, Hamburgerstr 10.

H. Scheel, Wwe, Harnbnrgerstr. L
U. Goede, Königstr. 65.

H. llehrke, Langestr. 79.

®. 1 n 0 e t, Langestr. 7.

U. peius, «endemuthstr LV

G Aergeest, Lübekerstr. 141

E Böttger, Kampstr 41.

I. Fischer, Zollstr 21.

P. Wulf, flollftr. Ul.

T. Finberg, Zollstr 32

Wwe Rinken, Zollftr. 88

r. Karstens, Kmnpstr. 58

D ft a gerab , Kampstr 16

H Weyer, Kaiapstr. 94.

H. All, Gröningerstr. L

r». Miesse, v Bargenstr

L. Ba gl, Hotsteustr. 39.

Druck nnd Verlag von I H ® Dietz, Hamburg
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